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Kbenö -Ausgabe.
1. Matt.

Zum Osterfest.
Über dem Osterfest ist wie über keinem anderen

lunferer hohen christlichen Feste der Glanz freudiger und
unerschütterlicher Hoffnung ausgebreitet . Ein Teil der
lFrühlingsfreudigkeit hat sich von dem alten Ostarafest
unserer heidnischen Vorfahren , welche dieses Fest als
Frühlingsfest , als Feier der Auferstehung der Natur
aus dem langen , bangen Winterschlaf begingen , auch auf
unser christliches Osterfest übertragen . Für die christliche
fkeligion bedeutet dieses Fest die schmerzliche und glor¬
reiche Erinnerungsfeier an den Versöhnungstod und die
Auferstehung Christi . Aber es wäre eine schwächliche
Auffassung des Osterfestes und der Osterbotschaft, wenn
wir aus ihr nur die Hoffnung aus ein Leben jenseits
des Grabes entnehmen wollten . Mahnt uns doch schon
der natürliche Zusammenhang des Osterfestes mit deni
wunderbaren Übergang der Natur aus -stürmischer, freud¬
loser Winterkälte zur freundlichen und wohltäftgen
Wärme des Sommers , auch hier auf Erden die Hoffnung
nicht sinken zu lassen, und ob das Wetter und das Schick¬
sal auch noch so stürmisch dräuen , dem verheißungsvollen
Worte zu vertrauen : Es mutz dwch Frühling
werden!  ^

Aber wie die Frühlingszeit uns die Auferstehung
und Verjüngung der Natur predigt , so hat uns doch erst
in diesen Tagen die furchtbare Km t a st r o p h e i n
Süditalien  mahnend vor die Augen geführt , wie
eng dasWerden und dasVergehen  miteinander
verknüpft sind, wie dicht nebeneinander die Wiege und
das Grab stehen, in der Natur wie bei den Menschen.
Der Ausbruch des Vesuv hat Tod und Verderben in eine
blühende, von lebensfrohen Menschen bewohnte Land¬
schaft getragen und vielen Hunderten der hoffnungS-
frohen Jugend und dem lebensmüden Alter ein Massen¬
grab gegraben, das nicht weniger gewaltig ist als jene?,
das wenige Wochen vorher an tausend französische
Bergleute ur dem Bergwerk von Courrieres
gefunden haben.

Es liegt in der menschlichen Natur begründet , daß
wir die täglichen kleinen und großen Beschwerden,
Sorgen und Leiden des Lebens, ob auch ihre Summe
weit' größer ist als die gewaltigsten Katastrophen , mit
mehr Ergebung hinnehmen als die furchtbaren Natur¬
ereignisse, die uns eindringlich an die Vergänglichkeit
alles Irdischen , an die Kleinheit alles Menschenwerkes
gegenüber der gewaltigen und oft genug furchtbaren
Größe der Natur gemahnen. Aber andererseits sehen
chir doch auch — und diese Erkenntnis bedeutet einen
Trost für uns — wie durch solche Katastrophen gleich¬
sam die merlschliche Kraft gesteigert wird . Die Worte
F

Fr müeton.
(Nachdruck verboten.)

Dar Osterei.
Novelle von Fritz Trotha.

Frau Justizrat Kleinert sah am Fenster und blickte
lauf die Straße . Auf ihrem von tausend Sorgensättchen
!uud seinen SchmcrzenAinien durchfurchten Antlitz lag
ein Schimmer von Wehmut, aber auch jene unvergäng¬
liche Amnut , die eine vornehme Seele der äußeren Er¬
scheinung des Menschen verleiht.

Sie sah viel älter aus , als sie in Wirklichkeit war,
and mit den schneeweißen Haaren , die ihr bleiches Ge¬
sicht umgaben nnd der etwas vornüber geneigten, müden
Haltung hätte man sic für eine alte Frau halten können.
Aber die Lebhaftigkeit, die in ihren Angen ausblitzte, als
sie jetzt einer ans der Tür des kleinen Vorgärtchens
tretenden Mädchengestalt nachblickte, verriet , daß sie nur
früh gealtert erschien. Es war Anna , ihre einzige
Tochter, das Kind ihrer bittersten Sorgen nnd höchsten
Freude . In diesem Augenblicke wandte sie sich noch ein¬
mal um und warf der Mutter , die sie wie alltäglich ihr
nachblickcnd am Fenster wußte, eine Kußhand zu und
winkte ihr einen letzten zärtlichen Abschiedsgrutz. Dann
beeilte sic ihre Schritte , um die elektrische Straßenbahn
zu erreichen, die ihr Herannahen mit starkem Läute¬
zeichen ankündigte.

Ein tiefer Seufzer stieg aus dem Herzen der Zurück-
bleibenden ans. Das ging nun fast zwei Jahre so, Tag
um Tag , Sommer und Winter , Frühling und Herbst.
Uud wie auch die Natur um sie sich wandelte , in ihrem
Leben hatte sich nichts geändert seit jener Zeit , wo Anna
das erstemal des Morgens das Haus verlaffen hatte, um
ihrer Beschäftigung in der Stadt nachzngehcn. Tag um
Tag ! Anna , ihr einziges , geliebtes, verwöhntes Kind!
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des großen griechischen Dichters : „Wenn etwas rst ge¬
waltiger als das Schicksal, so ist's der Mensch, der's un¬
erschüttert trägt !" gelten wie einst, so noch heute. Und
wenn es nicht der Mensch ist, der Lies Schicksal uner¬
schüttert trägt , wenn wir aus den Berichten über die
Katastrophe in Süditalien von gar viel Kleinmut , Ver¬
zagtheit und übertriebener , sinnloser Angst vernommen
haben, so wissen wir doch, daß wenn nicht immer der
Mensch, so doch immer die Menschheit das Schicksal „un¬
erschüttert trägt ". Erwächst uns doch aus diesen Kata¬
strophen ein Ansporn , unsere Kenntnisse von den Natur¬
gesetzen zu erhöhen, damit wir , wenn wir auch die Ele¬
mente, die das Gebild von Menschenhand hassen, nicht zu
bekämpfen vermögen, uns bemühen, ihre Ausbrüche
vorherzusehen, uns nach Möglichkeit vor ihnen zu schützen.

Sehen wir doch, wie das schwere Unglück in
Courrieres in Frankreich zu erneuten und umfassenden
Anstrengungen geführt hat , die Vorbeugungsmaßnahmen
und das Rettungswesen im Bergbau von Grund auf zu
reformieren und Verbesserungen einzuführen , deren wir
uns freilich in den deutschen Bergwerken schon längst
erfreuen . Und es ist dieselbe erfreuliche Erscheinung,
wenn jetzt aus zahlreichen Ländern , auch aus Deutsch¬
land , Expeditionen nach Italien entsandt werden, um
aus dem erneuten Ausbruch des Vesuv Erfahrungen zu
sammeln und Kenntnisse zu erwerben, die vielleicht und
hoffentlich dereinst dazu führen werden, daß derartige
Katastrophen mit größerer Sicherheit vorausgesehen
und so die Rettungsarbeiten mit mehr Erfolg ins Werk
gesetzt werden können. , •_

Aber noch eine erfreuliche Gewißheit haben wir aus
diesen betrübenden Ereignissen geschöpft. Haben wir
doch sowohl bei dem schweren Unglück in Courrieres wie
jetzt bei der Katastrophe am Vesuv gesehen, wie das

;3Jl itIeid  die Menschen einigt, die sonst so vieles trennt,
wie das warmherzige Mitgefühl die Menschen veran¬
laßt , sich über die Schranken der Nationen hinweg
brüderlich die Hände zu reichen. Es wird für immer eine
geschichtliche denkwürdige Erscheinung bleiben, daß in
dem Augenblick, wo zwischen Deutschland und Frank¬
reich eine erbitterte Fehde schwebte, die erst vor wenigen
Tagen ihr Ende fand , dmttsche Bergleute ihren franzö¬
sischen Kameraden zu Hülfe eilten. Und hat doch ange¬
sichts der Katastrophe in Süditalien bei uns niemand
mehr daran gedacht, wie viel Grund wir soeben erst
hatten , uns über die mangelnde politische Treue unseres
italienischen Bundesgenossen zu beklagen.

Vielleicht ist das Unglück und das Mitleid wie die
werklätrge 'Nächstenliebe, die es erzeugt, zum Schluß
noch ein wichtrgererFaktor zurAnnäherung deEationen
als alle Friedenskonferenzen.  Und vielleicht
wird jenes gemeinsame Band, ' das die Völker umschlingt,
mehr als alles andere dazu beitragen , daß wir uns auch
im Verhältnis der Nationen zu einander allgemach der
Erfüllung der holden Osterüotschaft nähern : Es mutz
doch Frühling werden!

w

Politische Mevftcht.
Etwas von den Reichs- und Staatsanleihe «.

L. Berlin,  12 . April. ,,
Die heute über den Umfang veröffentlichten Zahle«,

in dem die gestern zur öffentlichen Zeichnung aufgelegten
260 Millionen Mark s^ prozentiger Reichsanleihe und
die Zschprozentigen preußischen Äonsvls gezeichnet wor¬
den sind, haben nur einen sehr untergeordneten WerLs
Wichtiger für die Konsolidierung der Finauzverhältnisse
im Reiche und in den Einzelstaaten wird sein, zu be¬
obachten, wie sich der Stand der Reichs- und Staats -'
werte in der nächsten Zeit entwickelt. Wenn das Ver¬
trauen zu den Jnüustriewerten unerschüttert bleibt und.
sich etwa noch weiter hebt, werden diese um so mehr be¬
vorzugt merdeu, je schwerer in Abrede zu stellen ist, daß
als ein Hauptgrund für den verhältnismäßig nicht be- ,
sonders günstigen Stand der Reichs- und Staatswerte
zu gelten hat, daß wir trotz alles Geredes noch nicht ent¬
fernt reich sind. Die Spekulation hat nicht unrecht, wenn
sie darauf rechnet, daß der Prozentsatz derjenigen Er¬
werbstätigen , die ihr Geld lieber in ertragreichere«
Werten als den ReichsanleiHcn und preußischen .Konsuls,
anlegen , zunächst nicht ab-, sondern zuninrmt . Das ist
keineswegs eine Meinung ins Blaue hinein , sondern
die Quintessenz der Weisheit , die erst kürzlich in einem
Kollegium von Barcksachverständigen nicht mit den vor-
gedachten Worten , aber dem Sinne nach so, wie erwähnt,
zusammengefatzt wurde. Diesem Kollegium wohnte die
Persönlichkeit bei, die jetzt auch in INgeciras die deut¬
schen finanziellen Interessen vertreten hat nnd wohl
mit Recht als Kapazität der Reichsbank angesprochen,
werden kann. Wenn man sich Rechenschaftdarüber ab-
zulegen sucht, was dazu helfen kann, den Kurs unserer.
Reichs- und Staatspapicre zu Heben, so drängt sich vor
allem den wirklich Eingeweihten die Wahrnehmung aus,
daß die Fühlung zwischen Regierung und Bankwelt nicht
entfernt die Bertrauensstärkc answcist, die für ein Hand
in Hand gehen der beiderseitigen Faktoren unerläßlich
ist. Dabei fehlt es sicher nicht an Personen , die vollauf
dies Vertrauen rechtfertigen würden . Schuld an dieser.
Zurücksetzung ist der engherzige Fiskalismus , der sich
zu Miguels Zetten schon fühlbar machte. Außerdem
sind die behördlichen Manipulationen viel zu kompli¬
ziert , man steift sich darauf , daß erst, wenn etwas in den
Akten steht, cs auch in der Welt ist. Würden diese Hmm>
wenden Momente beseitigt, so wäre sicher der Weg da¬
für frei, um eine Besserung der Kurse unserer Staats¬
anleihen zu erreichen.

Diplomatischer Personenwechsel.
In politisch eingeweihten Kreisen rechnet man stark

mit einem Botschaftcrwechselin Paris . Es wäre zu be¬
grüßen , wenn auf den Posten, den jetzt Fürst Radolin
innehat , eine Persönlichkeit berufen werden sollte, die
man als einen first man anznsprcchen hat. In welcher
Richtung sic zu suchen sei, kann nicht eigentlich Zweifel,

Draußen im Kampfe des Lebens, unter fremden Men¬
schen allein ! Nur aus die eigene Kraft gestützt, den
jungen Mut , den edlen Stolz . Und wenn sie sich in den
einsamen Stunden , wo Anna fern war , auch immer
wiederholt ?, daß ihr Kind mit diesen Eigenschaften aus¬
gerüstet mar , so zuckte es doch schmerzlich durch das
gramerfüllte Herz, wenn sie daran dachte, wie sic das
Los, die Zukunft ihres Kindes sich erträumt hatte und
wie sic in Wirklichkeit sich gestaltet. Anna , die Tochter
des Justizrats Kleinert , Verkäuferin in einem der großen
Konfiseriegeschäfte der Leipzigerstraßei Auch in diesem
Momente überfiel es sie wieder in argem Schrecken, als
sie daran dachte. Sie sah sic plötzlich vor sich, wie sie tu
dem schlichten, schwarzen Kleide, mit dem weißen Kragen,
unter dem eine zierlich geschlungene Krawatte hervor-
lugtc , den weißen Manschetten, dem mit einer Band-
schleise aufgebundcnen Blondhaar , dem lebhaften In¬
karnat ihres hübschen, feinen Gesichts, eine Erscheinung,
wert in jedem Salon zu glänzen, hinter dem Ladentisch
stand und alle diese Süßigkeiten abwvg und verkaufte,
bestimmt, andere zu erfreuen und zu delektieren. Und
wenn sie auch, sobald Anna heimkchrte, sich bezwang und
vor ihrer liebevollen Zärtlichkeit , vor ihrer entschlossenen
Tapferkeit beschämt die Unruhe und Verbitterung ihrer
einsamen Stunden bekämpfte, so blieb immer die leise
Wehmut schweren inneren Erlebens um sie ausgebreitei.

Die Jnstizrätin wohnte in einem Vororte Berlins.
Dorthin waren sie nach ihres Mannes Tode gezogen, als
Einschrärrkungen aller Art erforderlich wurden und da¬
mit die Notwendigkeit, ans dem gewohnten Lebenskreise
anszuscheiden, anderen Dafeinsbedingungen sich zu
unterwerfen . Das kam ganz plötzlich. In der Karwoche
hatten sie noch an einem großen Diner teilgcnommen
im Hause eines hohen Jnsttzbcamten . Anna , die seit
zwei Jahren in die Gesellschaft eingeführt , hatte reizend
ausgesehen in ihrer Toilette ans weißem Crepe chifsou

und duftigen Valencienncs , einen Blumentnsf aus
dnnkclroten Rosen im hochfrisierten Haar - als oh
es gestern gewesen wäre , sah sie sie plötzlich vor sich. Und
dann , als fir heimgckehrt waren und sie noch einmal in
das Zimmer der Tochter ging, um ihr einen Gutenacht¬
kuß zu geben, wie sie sich da im raschen Impulse an
ihren Hals warf und sie in leidenschaftlicher Erregung
umschlang. Sic hatte diese stumme Sprache sofort ver¬
standen und in den blitzenden Augen, in dein erglühten
Antlitz, vor allem aber in dem schämigen und doch so,
siegeSfrohen Lächeln, öaS das junge Antlitz wie tu
Sonnenglanz tauchte, gelesen, daß in Arura die holde
Seligkeit eines neuen, wunderbaren Empfindens er¬
wacht sei — die Liebe. So war es in der Tat , wie sie
zwischen Lachen und Weinen, den Kopf au ihre Schulter
gelehnt, ihr arwertraute . Franz Erler hatte sich ihr er¬
klärt . Ein junger Referendar , der in den beiden Win¬
tern , sctt sie in Gesellschaft ging, stets an ihrer Seite
war . Die Freundinnen hatten sie schon lange geneckt
mit ihrem getreuen Verehrer : der Vater schien den tüchi
»igen, zielbewussten jungen Mann gern zu sehen, und
die Mutter — nun , die wollte immer nur , was sie wollte,
und ihr Freude machte. Und so beichtete sie ihr , daß
Franz uiit ihr gesprochen und ihr seine Liebe erklärt habe.

Er hatte Anna gesagt, daß er in zwei Jahre«
spätestens sein Assessorexamen machen würde , so um die
Frühlingszeit , kurz vor Ostern und dann . . . und
dann . . . Ja , er hoffe, daß der Herr Justizrat ihm seine
Einwilligung nicht versagen werde, da er ja auf etoä
baldige Anstellung im Justizdicnst rechnen dürfe : er sek
auch stets so wohlwollend und gütig mit ihm, nenne Mt
immer so liebenswürdig „Herr Kollege", also . . . aber
die Hauptsache bleibe doch immer nur sie, und ob sie ihn
lieb habe nnd seine ttefe Liebe verstehe und erwidere.
Und so hatten sie sich verlobt , heimlich verlobt , und ihr
geliebtes Kind war überglücklich.
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?■■■■■' "uw  ■. . I ' ~ ' . . ' . " "
Haft,Kein., .Fürst Radolin, der „alliierte Pole", besitzt
pcherWigenfchaften , die ihn in hervorragendem Grade
m:eigüet machen, da, wo es angebracht ist, alle die vor¬
nehme Liebenswürdigkeit zu entfalten , die den Polen
eignet . Aber schon Fürst Bismarck meinte, Radolin gc-
Döre -zu den Diplomaten , die deshalb nicht für alle
Wösten, für die sie sich qualifiziert machten, taugen , weil
ser zu leicht von seinem Gesichte ablesen lasse, was in
seinem guten Herzen vorgehe.
V- —'. - . .. .. . > --

Dettifches Keich.
« Hof- und Perssnal -NKchr-chten. Der Kaiser  wird be-

keiis am kommenden Mittwoch auf seiner Fahrt nach Schlitz der
SLgrtburg erneu ct-wa Mielstünditzen Besuch abstattcn, um die neu
jast̂ eürächten Kamiir-Mosakken der Elisabeth-Kammer in Augen¬
schein'zu nehmen. „ , .

D-em „Daily Telegraph" wird aus Kopenhagen  tcle-
graphi^rt : In wohl informierten Kreisen glaubt man, das; die
Errrentrung d6Z dortigen russischen Gesandten Jswolsky  zum
Botschafter ln Berlin jetzt seststcht. ’ EL schlug jungst den Posten
eines Ministers des Äußern abermals ans . Man nimmt an,
er werde Ende Mai seine Stellung in Berlin antreten.

* Datz die Organisation der Lchrstellenvernrrttelnng
!m Handivexk sich noch in ihren Anfängen befindet, geht
jaus einer Umfrage bei den 71 deutschen Handwerks - und
MewerbekLMrUern Hervor, deren Ergebnisse in dem so¬
lchen erschienenen Heft 1, Jahrgang 1900 der „Mit¬
teilungen des Deutschen Handwerks - und Gewerbe-
tgoiMertages " veröffentlicht werden . In 20 Kammer-
bczirlcn bestehen üveryäupt keine Etnrichtungen für
LehrliNgsverNrittelung , in anderen Bezirken liegt diese
tu den Händen non Innungen, .gemeinnützigen Vereinen
oder koumuiuo.len paritätischen Arbeitsnachweisen , und
nur wenige Kämmern betreiben sie selbst. Von der
Forderung ausgehend , daß eine Lehrstellenvermittelnng
nicht nur mechanisch Angebot und Nachfrage ausgleichen,
sondern auch die Lehrlinge unter Berücksichtigung ihrer
geistigem und körperlichen Fähigkeiten und der wirt¬
schaftlichen Lage und Aussichten der einzelnen Gewerbe
beraten und auch vor ungeeigneten Lehrmeistern bewah-
stell soll,, hält der' Verfasser des Artikels weder die Jn-
üirngen .noch die Handwerkskammern für die geeigneten
Zjpäger der Berinittelungseinrichtungen , sondern gibt
von den Interessenten unabhängigen Stellen , z. B . ge¬
meinnützigen Vereinen , den Vorzug . Allerdings müßten
diese sich die Mittel und Erfahrungen der Handwerks¬
kammern durch eine geeignete Verbindung mit ihnen
dienstbar' Krachen können. Kommunale Arbeitsnachweise
Könnten -ganz gute D.ienste leisten, doch würden ihnen
Meist die .nötigen eingehenden .Kenntnisse fehlen, um als
Berater .wirken zu können. Bei dem wachsenden Mitz-
stande des Überangebots von Lehrlingen in einzelnen
Gewerben, während anderen sehr ausstchtsvollen Hand¬
werken der Nachwuchs fehlt, und Lei der starken Neigung
der jungen Leute, nach' Entlassung aus der Schule Stel¬
lungen als Haüsburschen, Fabrikarbeiter usw. anzu-
-nehrnen, mm möglichst sofort Geld zu verdienen , ist nur
dringend zu wünschen, datz die in Betracht kommenden
^Faktoren der Frage der Üehistellenvermittelung mehr
als,bisher ihre Aufmerksamkeit zpwenüen.

st» Reälänstalten und Rechtsstndinm. Durch eine
Verfügung des Statthalters wurde verordnet , daß auch
in Elsaß-LöthriNgew dieiAVituriezltey der Realgymnasien
und Oüerrcattchulcn züm Studium der Rechtswissen-
fchafi zugelassen werden.

* DeNtsche Städtevertreter in England . Der Lord¬
mayor von London wird am 18. Mai zu Ehren der Mit¬
glieder der Stadtverwaltungen von Berlin , Dresden,
Eöln , Aachen und anderen deutschen Städten , die ux
nächster Zeit London besuchen wollen, im Mansion House
ein Jestmühk veranstalten.

Wi esdaverrer Tagblatt.
»' Die Konkurrenz der Militärmnstker . Die in Hirfch-

berg tagende Hauptversammlung des deutschen Musik-
direktoren -Vcrbandes beschloß, eine Petition an den
Reichstag zu richten, datz den Militär -Kapellen bei Ge¬
schäftsreisen eine Fahrpreisermäßigung nicht mehr ge¬
währt werde.

* Zur Mainkannlisation . Die „M. N. N." melden,
eine Konferenz der Mainuferstaaten werde am 20. April
in Berlin zusammentreten , um Staatsverträge über die
Fortführung der Mainkanalisierung abzuschlietzeu.

* Aussperrungen . Infolge der Weigerung , ihren
Streik bei der Maschinenbauaustalt aufzNgeben, erfolgte
Donnerstag auf Grund des Vorschlages des Verbandes
der Schlesischen Metall -Industriellen die Aussperrung
aller organisierten Former upd Gießer auf sämtlichen
Breslauer Betrieben . — Da die Mehrzahl der Damen¬
schneider und Schneiderinnen in Hamburg  gegen den
dringenden Rat des Streikleiters fortstreikt, beschloß der
Arbeitgeber - Verband der Hamburger Damen - Kon¬
fektions -Industrie einstimmig, sämtlichen Arbeitern und
Arbeiterinnen auf Mittwoch, den 18. d. M., zu kündigen
und sie auf 2 Wochen auszufperren , falls nicht bis Mitt¬
woch alle die Arbeit wieder ausgenommen haben. Mehrere
hundert österreichische, italienische und holländische
Arbeitswillige sind angekommen.

* Sozialistisches Flugblatt . Die Strafkammer in
Trier verurteilte zwei Sozialisten wegen Verbreitung
des bekannten Flugblattes gegen das Dreiklassenwahl¬
recht zu 20 M . Geldstrafe.

AusiMrd.
Gostervoich-Rri-Mim.

In W i e n sind 600 einem Privatunternehmer unter¬
stehende Postillone, die den Beförderungsdienst für die
ararifchc Post versehen, in den Ausstand getreten . Sie
verlangen eine 20proz. Lohnerhöhung und Teuerungs¬
zulage. — Ein Telegramm von gestern meldet : Der Aus-
stand der Postillone ist Heute beendet worden , nachdem
den Ausständigen Zugeständnisse gemacht worden sind.
Die Verhandlungen über weitere Zugeständnisse werden
jedoch noch fortgesetzt.

RiM <wv.
Der Petersburger Korrespondent des „Daily Tele¬

graph" übermittelt seinem Blatte eine Unterredung mit
dem Ministerpräsidenten Witte über den Zweck der
neuen russischen Anleihe . Graf Witte widerspricht ent¬
schieden der Behauptung , welche die Gegner Rußlands
betreffs dieser Anleihe gemacht haben. Er sei sehr auf¬
gebracht über die Verbreitung dieser Verleumdungen
und sagte, die Anleihe werde nur zu dem Zweck ausge¬
nommen, um Schulden zu bezahlen, welche vor der
Schaffung der Reichsöuma gemacht wurden . Das Geld
werde in Zukunft überhaupt nur zur Bezahlung alter
Schulden verwendet werden. Die russischen Delegierten
sind bereits in Paris cingetroffen , um die Einzelheiten
festznstellen.

Das Resultat der Wahlen für die Reichsduma hat
sich in 27 Gouvernements wie folgt gestaltet: 89 Kon-
stitutionell -Demokraten , 22 Fortschrittler , 22 Angehörige
des Zentrums, ' 18 Parteilose , 16 unbekannter Partei¬
richtung, 9 der äußersten Linken und 3 der Rechten. Der
feierlichen Eröffnung der Reichsduma wird , wie ver¬
lautet , der Zar picht beiwohnen, sondern die Vorstellung
der Abgeordneten wird im großen Palais in Peterhos
siattfinden , wo der Zar auch die Thronrede verliest.

Ms hierher Hatten ihre Erinnerungen sie geführt.
Traumverlorene Minuten zogen vorüber . Dann

fuhr sic fäh empor;.fast rote ein unterdrückter Schrei kan,
es üher , ihre bleichen Lippen. ^Wenige Tage später lag
dieses Glück zertrümmert da,.zertrümmert diese Welt der
Hoffnungen sind Wünsche! Ihr Gatte war während
einer Gerichtssitzung von einem Schlaganfall betroffelc
worden . Toi brächte inan ihn ihr ins Haus.
' Aus wirrem Sinnen fuhr sie empor . . . das
Schreckliche war geschehen. . . Was dann folgte? Ihr
jetziges Leben!

Der Justizrat , ans der Mittagshöhe des Lebens
stehend, hatte wohl mehr ans Erwerben als ans
Sparen , gedacht: sic hatten immer auf großem Fuße ge¬
lebt — und .nun brach es ans einmal über sie herein , das
graue Eiend ! Von ihrem liebsten Besitz mutzten sie sich
trennen , von all diesem Komfort und Tand , der dem
Dasein so vicK Annehmlichkeiten und Anmut verleiht.
Ass der Nachlaß durch einen alten Freund des Hauses
geordnet war , hatte dieser ihnen schonend den Rat er¬
teilt , die große, elegqnte Wohnung , die sie in einem der
vornehmen Stadtteile innehätten , aufzugeben und mit
einer kleinem billigen Wohnung in einem der einfacheren
westlichen Vororte zu vertauschen. Später wolle er
sehcpr, wie fernerhin für ihr Fortkommen zu sorgen fei.

Das klang sehr freundlich und wohlwollend, aber
doch auch recht geschäftsmäßig kühl, und als er die tief¬
gebeugte Mutter und die erstaunlich aufrechte Tochter
werlckssen hatte, waren diese von ganz verschiedenen
Empfindungen beherrscht. „Deklassiert!" stöhnte auf-
jammernd die eine. „Nie !" rief in jugendmutiger Ent¬
schlossenheit die andere . -

Und so .hätte ihr Leben sich gestältet. Die Justiz-
rätiu trüg in versonnener Einsamkeit ihren Verlust:
Anna aber hatte sich dem Leben wieder zugekehrt. Eine
merkwürdige innerliche Festiskeit war über sic ge¬
kommen. Sie erkannte mit klugem Blick, daß die Mutter
wohl niemals jette Tütkraft erlangen würde , die zur
Aufrechterhaltüng ihres wenn auch noch so einfachen
Lebens erforderlich wäre , und so,faßte sie den Entschluß,
eine Stellung ' anzunehmen . Als sie der Mutter diesen
Plan mittcilte , geriet diese in Helle Verzweiflung , und

als der Sturm der Gefühle sich gelegt hatte , fragte sie
mit leiser, schüchterner Stimme , als fürchte sie an etwas
Schmerzhaftem zu rühren : „Und Er ?"

Es war das erste Mal seit jener nnglücksfchweren
Stunde , daß sie auf das von Anna ihr anvertraute Ge¬
heimnis znrückkam. War es denn Wirklichkeit, was
sie damals erzählte , oder hatte sie cs vielleicht nur ge¬
träumt ? Denn sonst, warum war er nicht gekommen
in all ihrem Leid?

Erschreckte Blicke richtete sie auf das junge Mädchen,
das vor ihr stand in der sieghaften Schönheit festen
Entschlusses und starker Willenskraft.

„Du meinst den Referendar Erter ?" fragte sie ruhig.
„Ja ihn !"
„Wir haben uns getrennt , liebe Mutter ."
„Das . ist abscheulich!" fuhr sie auf.
„Nicht auf seinen Wunsch, sondern auf den meinen ."
Verständnislos sah die Justizrätin sie an.

„Am Tage nach der Beisetzung Papas hatte er an
mich geschrieben und mich nochmals seiner Liebe und
Treue versichert . . ."

„Und . . . ja , wo ist cs geblieben ?" rief sie zwischen
Unmut und einer leisen Hoffnung, die aus Annas Mit¬
teilung ihr erstand.

„Ich habe ihm . darauf geantwortet , daß ich jetzt in
unserer so gänzlich veränderten Lage ihn nicht binden
wolle an ein Mädchen, das er unter so ganz anderen
Verhältnissen kennen gelernt hatze. Ich wußte selbst
noch nicht, wie ich mich mit dieser Situation absinden
werde, was ich von meinem zukünftigen Leben zu er¬
hoffen und zu erwarten habe. Ehe ich nicht darüber
zu innerlicher Klgrheit gelangt sei, könne ich ihn nicht
sehen und sprechen. Um so weniger , als auch er ja
noch lange Zeit brauche, Um zu einer Lebensstellung
zu gelangen . Ein Verlöbnis würde ihm nur eine Fessel
sein, dis den Aufstieg ihm erschweren würde . Die Zeit
des Examens läge noch vor ihm: frei und unbehindert
müsse er seinem Ausbildungsdienst und seinen Arbeiten
und Studien sich widmen können. Ich als die Tochter
eines Juristen wüßte nur zu wohl, was davon abhänge,
sich üneingcengt von drückenden Daseinsbedingungen
und Pflichten entwickeln zu können. Zn teuer und lieb
sei er mir , um ihn darunter leiden zu sehen, und des¬
halb gäbe ich ihm sein Wort zurück und löse unser:
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In Irkutsk herrscht Hungersnot,  weil infolg«

der fortdauernden Unordnung auf der sibirischen Bahn
jede Zufuhr von Lebensmitteln fehlt.

Frankreich.
Die Meldung , daß Castro dem Vizepräsidenten der

Republik Gomez zeitweise die Führung der Geschäfte
übergeben hat, erregt hier große Hoffnungen . Gonrez
gilt als Freund des Ausgleichs mit den Vereinigten
Staaten und Frankreich.

Die ausständigen Postbeamten haben nachts zahl¬
reiche Aufrufe angeschlagen, worin sie die Bevölkerung
ersuchen, sie in ihren Bestrebungen zu unterstützen. Dir
Beamten erklären , die Arbeit nicht früher anfnehmen zu
wollen, als bis ihnen ein Lohn von .ö Frank täglich zu¬
gestanden werde.

In bezug auf den A u s sta n d der P o stu n t e r .
beamten  wird mitgeieilt , daß in Lyon und Marseille
die Unterbeamten sich dem Streik ebenfalls angeschlossev
haben . In Paris leidet der Dienst ganz bedeutend. In.
folge des Ausstandes konnte vorgestern abend und
gestern früh nur ein Teil der regelmäßigen Briefbe-
stellnng erfolgen.

Auch Donnerstag wurden keinerlei Zeitungen aus
der Provinz und dem Auslande zugestellt. Das ältere
Personal blieb trotz der sehr umfangreichen Agitation
diensttreu . Mit der Zeitungs -Beförderung im Haupt¬
postamt wird Militär beschäftigt. Aus Marseille liegen
Meldungen vor, datz auch dort ein Streik des Unter¬
personals sich vorbereitet.

Die Zahl der Ausständigen in Lens  betrug gestern
26 260 Mann . — Der Oberingenieur Leon besichtigte
vorgestern die beschädigten Gruben . Die Jnstarrd-
fetzungsarveiten gehen langsam voran . Man hofft jedoch,
diese Arbeiten beschleunigen zu können, sobald weitere
Arbeitswillige sich einstellen. Vorgestern sind 100 neue
Arbeitswillige in die Gruben gestiegen. Die Bekämp¬
fung des Feuers wird fortgesetzt. 21 Leichen sind kn
der vorletzten Nacht herausbefördert worden , insgesamt
also 297. Es verbleiben noch über 1009 Leichen in den
Gruben.

Der Präsident der Abordnung der Grubenbesitzer,
Neumanx , telegraphierte an den Deputierten Vasly , daß
die Gesellschaften, obwohl sie sich zu den äußersten Zu¬
geständnissen verstanden hätten , doch eine neue Zu¬
sammenkunft mit den Delegierten der Bergarbeiter an¬
nehmen und hierbei Erklärungen über die gemachten
und trotz der Fortsetzung des Ausstandes aufrechtex-
haltenen Versprechungen werden fordern können. Reu-
manx schlägt als Zeitpunkt der Versammlung den 14,
April und als Ort das Arbcitsministerium vor.

England.
El Ghazi Mugthar Pascha, der türkische Oberkom¬

missar in Ägypten stellte, wie dem „Daily Telegraph " gnS
Kairo von gut unterrichteter Seite mitgeieilt wird , in
einer Audienz beim Kheöiven im Namen der Pforte
weitere , sehr bedeutende, unerwartete Ansprüche. Die
türkische Regierung verlangt für sich das Recht, irgend
einen Ort oder Posten ans der Halbinsel Sinai nehmen
und besetzen zu können, ohne Ägypten zu Rate zu ziehen,
Die Pforte verlangt weiter , daß die nördliche Grenze
auf der Halbinsel Sinai die Linie von Akaba nach Suez
sein soll: sie gedenkt eine Eisenbahn zwischen diesen
Punkten und am westlichen Ufer des Suczkanals nach
El Arisch zu bauen . Was für eine Antwort auf diese
ungewöhnliche Ansprache gegeben worden ist, ist bisher
noch unbekannt , doch vermutet man , datz eine sehr un,
zweideutige Verweigerung schon formuliert ist.

geheime Verlobung , was für ihn und mich ohne jeb<
äußere Peinlichkeit geschehen könne, da niemand außer
meiner Mutter darum wüßte."

In sprachloser Angst starrte sie Anna 'an . Die Ruh-
und Kaltblütigkeit des jungen Geschöpfes war jh-
unheimlich.

„Du hast ihn nie geliebt", sagte sie dann , „sonst
hättest du ihn nicht so leicht aufgeben können."

„Leicht?" Ein schmerzliches Zucken war um ihren
Mund . „Leicht! Ich liebte ihn so sehr, daß ich tttdji
das Hindernis sein wollte auf seinem Lebenswege. Er
ist mittellos wie ich, aus kleiner Beamtenfamilie , die
ihm wohl das Studium ermöglichen konnte und bas
übliche standesgemäße' Referendaraufircten . . m,,
spöttisches Lächeln glitt über ihr Antlitz, „aber was
dann ? Ja , wenn Papa gelebt hätte . . nachdenklich
blickte sie vor sich hin , dann schüttelte sie mit energische-
Bewegung den Kopf, „es durfte nicht sein!"

„Und . . . und . . . ja, was tat er ? Was antwor.
tetc er ?"

„Er bestand auf einer Unterredung , so rührend , c?
eindringlich, daß ich sic ihm nicht weigern konnte. So
trafen wir uns einige Wochen nach Papas Tode noch
einmal . Er wollte nichts von meinem Entschlnsse hüren-
er bat, er beschwor mich, er zürnte . Aber ich blieb fest
Nur in einem Punkte gab ich nach: daß wir uns trennen
mit der Hoffnung auf ein Wiedersehen. Zunächst aber
sei er völlig frei . Nichts binde ihn an mich! Sy
schieden wir ."

„Er wird nicht wieöerkehren", sagte die Justizrätin
„zwei Jahre sind eine lange Zeit , und wenn er später
in ein Amt eintritt , wird er eine reiche Frau bekommen.«

„Schon möglich! Und darum , Mütterchen , mußt»
auch ich an meine Zukunft denken und habe seit gestern
eine Stelle in einem Konfiseriegeschäft, das als das
größte und feinste in Berlin gilt , angenommen ."

Die Mutter wagte keinen Widerspruch, und gerührt
durch das gütige, energische Wesen ihrer Tochter,
suchte auch sie sich in die Situation zu fügen. Außer,
lich wenigstens. Und wenn Anna , die ihre Tätigkeit
bald lieb gewann , dann heiter und zufrieden nach £,ei
Arbeitszeit nach Hause kam, trat sie ihr leidlich ruhig
und besser gestimmt entgegen, und allmählich kehrte jK
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Norme gen.
Den „Leipziger N. Nachr." schreibt ihr skandinavischer

Mitarbeiter : Einen interessanten Einblick in das gegen¬
wärtige Verhältnis des Storthings zum König Haakon
gewährt die Verhandlung über die Forderung von
100 000 Kronen zur Krönungsfcier und von M 000 Kronen
für Einrichtung einer Königswohnung im Rcgierungs-
gebäude zu Drontheim . Nur die Mittel für me
Krönungsfestlichkeitcn wurden bewilligt , dagegen me
Forderung für die Königswohnung mit großer «Nehr-
heit abgelehnt . Die Opposition machte gewaltige An¬
strengungen , um eine Verschiebung der Krönung durch¬
zusetzen, weil dem Storthing ein Antrag zu einer Ver¬
fassungsänderung vorliegt , derzufolge die Krönung
norwegischer Könige abgcschafft werden soll, und da erst
das nächste, aus den diesjährigen Wahlen hcrvvrgehendc
Storthing über diesen Antrag zu entscheiden hat,
wünschte die Opposition eine Verschiebung der Krönung
bis nach den Wahlen . Der sozialdcmokratrsche Pastor
Eriksen richtete heftige Angriffe gegen die Negrerung,
weil letztere nicht bereits in diesem Sinne gewerkt hatte.
Er bezeichnete die Krönung als eine leere, mittelalter¬
liche Zeremonie , und daß man sie jetzt noch vornehmen
wolle, zeuge nur von Mangel cm historischem Sinn . Fm
Mittelalter wäre die Krönung ein Zeichen der Ober-
bohcit der Kirche gewesen. Jetzt bestimme der Konrg
selbst, welcher Bischof ihn krönen solle, aber das zmge
am besten, wie vollständig man die Auffassung, für dre
die Krönung ein Ausdruck war , aufgegcben habe. Außer¬
dem würden viele das mittelalterliche Schauspeel als
eine Entweihung der Kirche (!) betrachten. Hinzu käme
noch die schlechte finanzielle Lage Norwegens . Vre ge¬
forderten 100 000 Kronen wären fortgeworsenes Geld,
und dergleichen könne sich Norwegen nicht leisten. Der
Betrag wäre sinnlos hoch. Eine Krone wäre ja da, und
die Salbung könne doch nicht viel kosten- Schließlich
fraate Eriksen , warum denn der König nicht auf eigene
Kosten reise. Gegenüber der Behauptung dieses Rcd-
üers daß die Krönung eine mittelalterliche Zeremonie
!fei, wiesen Finanzminister Hagerup Bull und andere
'Redner darauf hin , daß sie schon bei den Juden im Ge-
straucb gewesen wäre . Ein Mitglied , Graarud , las so-
aar dem Pastor Eriksen einen Abschnitt aus dem zwecken
Kapitel des Buches Samuelis über Sauls Krönung vor,
woraus hervorging , daß auch hierbei Festlichkeiten statt-
kandcn. Der Sozialdemokrat Egede Nissen protestierte
dagegen, daß zur Krönungsfeier Mitglieder des Fürsten¬
hauses erschienen, das seine besten Bürger hinmorden
und die Jugend des Landes ins Gefängnis werfen laste.
Dies sei ein Schlag ins Gesicht ans alles , was m der
Welt Demokratie heiße. Die Annahme der Forderung
erfolgte mit 60 gegen 47 Stimmen . Von der Minderheit
mar ein Teil bereit , eine kleinere Summe zu bewilligen.
Erwähnt sei noch, daß die gegenwärtig in Norwegen vor
sich gehende Einsammlung zu einem Krönungsgeschenk
für den König vis jetzt ein überaus armseliges Ergebnis
gebracht hat , was der Bemerkung eines Redners , die
Stimmung im Volke sei gegen die Krönung , eene gewisse
Berechtigung gibt. _ _ _

— Der vereidete Landmesser Heinrich K ö h l e r zu Frank-
?,rrt n M ist -um 1 April ü. I . zum etatsmäßigen Landmesser
n ^ r allgememen Bauverwaltung für die Lasserb°u-

inspckttonen Frarckmrt a . M., Bingerbrück und Die^ mit demDicnstüt; in Frankfurt a. M., ernannt morden. Dem L.b ^
lefirex a D Professor Dr . Löe r t i ch zu Bredenkops wurde
der Rote Adkerorden 4. Klasse, dem Gemcindefvrster a. D. Karl
Ilgen  zu Anringen das Kreuz des Allgemeinen
und dem Bürgermeister Christian C o n r a d , zu Dasbach iM
UntertaunuÄreise das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen.

Aus ZtriM rmd Karrd.
Wiesbaden,  14 . April.

Personal-Nachrichten. Der Fürst von Engalit-
kche? i , Adjutant des Kaisers von Rußland ist aus PeterS-
L, rt hier augekowmen und wohnt iM »Hückl Vilhelma .

mSS ' TIÄT - iS - «Mti « «Kl .«« ..
Schadenstelle bei der Königlichen Forstkasse zu Hachenbum und

«Äe der Forstlehrlingsschul« daselbst wurde vorläufig dem
Königttchen Förstansseher K noll  zu Hachenburg übertragen.

— Das Kaiserpaar in Hombnrg . Die Ankunft der
Kaiserin  in Homburg erfolgt am 20. April , vor¬
mittags 10 Uhr 30 Minuten , direkt von Berlin , während
der Kaiser  am 17. Berlin verläßt , erst einen Abstecher
nach Eisenach und Schlitz macht und am Samstag , den
21. April , mittags 12 Uhr 40 Minuten in Homburg ern-
treffen wird.

— Hohes Alter . Die hier lebende Gräfin Bertha
v. Keyserling ! , geborene Gräfin von Haeselsr , be¬
ging gestern, am 13. d. M., ihren 98. Geburtstag . Sie
ist die älteste Vertreterin des preußischen Adels, erne
Tante des Generalfeldmarschalls Grafen Hacscler uird
eine Großtante des Chefs des Militärlabinetts , Grafen
Hülsen-Haeseler, sowie des Generalinte,rdanten Georg
v. Hülsen.

— Ei « Kunstwerk in Pflastersteinen . Das Kunst¬
werk ist ein Mosatkbild , das Mosaikbilü befindet sich auf
der Insel vor dem Rathaus und die Pflastersteinchen sind
Steinchen von allerbescheiöcnster Größe . In verhält¬
nismäßig kurzer Zeit wurde das Werk geschaffen, daö
dem vornehmen Schloßplatz eine weitere und recht eigen¬
artige Zierde gibt, aber auch sinnvoll aus dem Wappen¬
buch der Heimat zusammengestellt ist. In der Mitte , wie
sich's gehört, groß und breit der deutsche Reichsadler mit
den charakteristischen, nach unten hängenden Schwingen,
deren Etnzelfeöcrn man an den zehn Fingern herzählen
kann : unter dem Adler die Jahreszahl 1908, also des
Jahres , in welchem das Mosaikbild geschaffen werden
sollte, aber nur bis zu einem guten Anfang gediehen
war . Rechts, nach der Marktstraße zu, das Provinz-
wappcn, mit den zwei Löwen hessischer und nassauischer
Herkunft und dem preußischen Adler , der sich auf dem
Wappen — das übrigens heraldisch vollkonmien richtig
dargestellt ist und sich auch, einschließlich der schwarzen
Vogelaugen , naturgeschichtltch begründen läßt , unter die
Löwen duckt, obwohl er ihnen aus zweifachen Gründen
über sein sollte. Nämlich: der Adler schwebt immer in
den höchsten Regionen und er hat in diesem besonderen
Falle das Stückchen Hcssenland und das ganze Nassauer
Länöchen unter  seine Fittige gebracht. Links vom
Reichsadler hat das Wiesbadener Stadtwappen seinen
Platz gefunden und von einem zum anderen ziehen sich
einfache Bänderornamente und sonstige Zieraten , so die
Wappenbilder zu einem hübschen einheitlichen Kunstwerke
vereinend.

— Hallgarterzangc , eine herrliche Osterntour '. In
fÜTV? von WieAHaöen üfict Ehausseehaus,
Schlangenvaö , dann der gelben Markierung nach über
Hausen v. •&. H. unö öen Eröacher Kopf, der Kalten
Herberge entlang auf diesen herrlichen, mit einem höl--
Zernen, von de7N ^Wiesbadener Nhein -- und ^ aunnL»-
klub" wieder gut besteigbar hergerichtcten hölzernen
Aussichtsturm ! Bei dieser erquickenden, selten schönen
Frühlingslust , der Wald voll schwellenden Knospen, die
Wiesen besät mit Primeln und duftenden Veilchen,
überall hcrvorquellendes Leben und lauter Frühlings¬
lust! Der Lerchenschlag, der Amselsang, der Drossclruf
und ein tiefblauer Himmel über all diese Herrlichkeit ge¬
spannt Wer sollte da nicht hinaus aus dem dicken Staub
der Stadt wandern , hinaus aus den weitschaueudcn Berg!
Drunten der schillernde Rheinstrom mit langen Schlsis-
zügen umrahmt mit blühenden sonnenumglänzten

Städtchen und Dörfern ! Auch an Erquickung fehlt es
nicht am Turm ! Frl . Söhligen hat echten Wtnzerwcin
und Erfrischungen aller Art und ein freundliches , biede¬
res Wesen! Eine Stuiiüc Rast kräftigt zum steilen Ab¬
stieg in % Stunden nach dem wcinfröhlichen Hallgarten.
In der Winzerhalle ein großartiger 1894er zu 40 Pf . der
Schoppen und höher ! Sodann hinab an den Rhein nach
Hattenheim und per Bahn zu den heimischen Penaten!
— Wem der Weg zu weit, der fahre nach Hattenheim
und besteige in lVz  Stunden den herrlichen Aussichts¬
punkt. Lange wird ihm die schöne Tour in Erinnerung
sein. „ ™ ... s‘

— Das Ostcrwctier wird sich, falls die „Werlüurger
Wetterwarte " recht behält, wie folgt gestalten : „Zeit-
weise etwas windig , zeitweise wolkig, doch vorwiegend
heiter . Etwas kühler." Das wäre ja so übel nicht.
Jedenfalls darf man es begrüßen , wenn die plötzlich
hereingebrochene hohe Wärme vorläufig nicht anhälr.

— Der Wiesbadener Krankenvercin " (Zuschuß-
lasse), früher „Wiesbadener Kranken - urrd Stcrbevereiu^
(gegründet 1862), hat in seiner außerordentlichen Genc-
ralvcrsaurmlung am Mittwoch, den 11. d. M., im „Deut¬
schen Hof" die Auflösung des Vereins  be¬
schlossen. Die Vcrsannnlnng erklärte sich nicht bereit , die
Beiträge dem Gutachten des versicherungstechnischea
Mathematikers entsprechend zu erhöhen und faßte mit
79 gegen 8 Stimmen obigen Beschluß. Die LiquidativnS-
kvmmisston besteht aus den Herren Glasermeister Ernst
Arnold , Dotzheimerstraße 9, Phil . Dorn , Jak . Junior«
Fr . Schneider und Ullrich.

o. Gewerbeschnle-Erweiternngsbau . Das „Loch", das
in der Wellritzstraße neben der Gewerbeschule durch der;
Abbruch eines von der Stadt erworbenen Hauses ent.
standen war , aber seit fast zwei Jahren dort gähnte und
zu mancher herben Kritik der Stadtverwaltung , insbe,
sondere des Stadtbauamts , Veranlassung gab, wird jetzt
endlich geschlossen. Die städtische Vaudeputation hat die
Abbruch-, Erd- und Maurerarbeiten für den daselbst zu
errichtenden Erweiterungsbau der Gewerbeschule an
Herrn Th. S chw e i s g u t h und die Lieferung der fluß-
eisernen Träger an die Firma I . Hupfe  l d hier üben
tragen . _

— Natirrhistorisches Museum . Die Sammlungen
des Naturhistorischen Museums (Wilhelmstratze 20 im
1. Stock) sind von Ostermontag ab täglich außer Sams¬
tags unentgeltlich geöffnet, und zwar : Sonn - und Feier,
tags von 10 bis 1 Uhr , Montags und Dienstags von
11 biS 1 Uhr, Mittwochs von 11 bis 1 und 3 bis 5 Uhr,
Donnerstags und Freitags von 11 bis 1 Uhr , sowie je¬
den ersten Sonntag im Monat auch nachmittags von 3
bis 6 Uhr . — Von den Schmetterlingen des indo-austra¬
lischen Gebiets , welche vollständig neu ausgestellt und
katalogisiert wurden , ist der erste Teil auf etwa 3 Woche»
ausgestellt.

— Orthopädischer Turnunterricht soll auf Anregung
der Schulärzte in den Volksschulen nach einem Beschlüsse
der Schuldeputation urrd des Magistrats eingesührt wer¬
den. Namentlich Kinder mit Rückgratverkrümmungen,
deren Leiden sich noch im Ansangsstadium befindet, und
bei denen eine Heilung zu erwarten steht, sollen heran-
gezogen werden. Der Kultusminister hat der Einfüh¬
rung des orthopädischen Turnunterrichts im Prinzip
zugestinrmt und genehmigt, daß nach Bedarf dafür einige
andere technische Unterrichtsfächer gekürzt werden dür¬
fen. Zwei Lehrer und eine Lehrerin werden bei Prof.
Dr . Joachimsthal , dem Dozenten für orthopädische
Chirurgie an der Berliner Universität , ausgebildet , m»
die Leitung des Unterrichts , der bereits zu April d. I,
anfangen soll, übernehmen zu können. — Diese Mittei¬
lung bezieht sich auf Schöneberg bei Berlin , nicht auf
Wiesbaden . Jedoch liest man in den letzten Jahren der¬
artige Nachrichten immer häufiger : von unserer Nach.

das Leben von Mutter und Tochter wieder renc stelle
Freudigkeit und jenes Behagen ein, das in gesicherten,
wenn auch noch so bescheidenen Verhältnissen beruht.
In dem Stolze auf ihr Kind, das so brav und mutig
ein Karies Lebenslos ans sich genommen, fand die Justtz-
rätin einen Trost und Anna in dem Gedanken, ihrer
Mutter eine Erleichterung schaffen zu können, hohe Be¬
friedigung . Still und gleichmäßig gingen die Dage
dahin . Es gab wenig Abwechslung in ihrem engen
Dasein : aber es war erfüllt von dankbarer Liebe und
zufriedener Pflichttreue.

Zwei Jahre fast waren seit dieser Zeit vergangen.
Und morgen war Ostersonntag . Der Gedanke daran
hatte die Justizrätin heute so seltsam unruhig gemacht
und alle diese Erinnerungen wieder in ihr erweckt.
Dann aber war sie ihren häuslichen Beschäftigungen
nachgcgangen und hatte in dem kleinen Haushalt mit
Eifer die Vorbereitungen getroffen für den morgigen
Feiertag . Erst spät am Nachmittag wurde sie damit
fertig . Und gerade als sic eckvas ermüdet den Platz
am Fenster wieder eingenommen hatte , an dem sie am
Abende gewöhnlich die Heimkehr Annas erwartete wie
morgens ihr Fortgehen beobachtete, läuteten dre Glocken
der benachbarten Kirche das Osterfest ein. Feierlich
und stimnmngsvoll ! Sie faltete unwillkürlich dre
Hände wie in sckimmer Andacht. Da kam in schnellem
Schritt Anna auf das Hans zu. Es war etwas Freu¬
diges , Schwebendes in ihren Bewegungen , und nun
'stand sie vor ihr mit erglühtem Antlitz, atemlos ! In
der Hand hielt sie ein kleines Päckchen, dessen Hülle
sie ohne ein Wort zu. sagen behutsam löste. Ern wun¬
derschönes Osterei aus feiner Filigranarbeit zeigte sie
der erstaunten Mutter.

Mütterchen , sieh her, das ist mein . . . mein ! Ein
Ostcrgeschenkl" Jubelnd klang dieser Ausruf , „und
weißt du . . . rate , wer es mir gab . . . rate !"

Die Justizrätin sah erstaunt auf ihre Tochter.. So
aufgeregt , so fassungslos Hatte sie Anna noch nre geiehen.

„Was ist es, Anna ? Ich bitte , beruhige dich, setze
dich hier her zu mir , du bist ja ganz außer Atem, und
dann , ja, wie kann ich denn erraten , warum du so er¬
regt bist." Sie streichelte liebevoll ihren blonden
Scheitel . „Erzähle es mir lieber ."

Arrua hatte sich neben ihr niedergelassen» und indem

sie ihrer Stimme Festigkeit zu geben versuchte, er-
AäHlle sie7

Heute gegen Abend, als der Laden ganz überfüllt
war " kam ein junger Mann herein , wartete bis ich
einige Kunden Hedient Hatte und trat dann vor mich
hin — er !"

„Wer ?" rief die Mutter.
„Franz Erter !" Die Justizrättn zuckte wie in jähem

Erschrecken zusammen, und Anna fügte nach kleiner
Pause hinzu : .

„Mit zitternder Stimme verlangte er ern Osterei,
etwas Besonderes sollte es sein, und trat dann mit pt
za einem Seitentischchen, aus dem die kostbarsten Stücke
zur Auswahl lagen. Dort suchte er das schönste aus
und bat mich, es mit den feinsten Pralines zu füllen.
Während ich mich damit beschäftigte, erzählte er mir,
daß er das Assessorexamcn mit Auszeichnung bestanden
habe und seit gestern als Richter in Frankfurt a. O.
angestellt wäre . Ich gab mir alle Mühe , meine Kalt¬
blütigkeit zu bewahren . . . in dem Laden drängten sich
die Kunden, und ich gewann auch so viel Fassung, um
ihm gratulieren zu können. Inzwischen war das Ei
gefüllt und ich reichte es ihm. Er nahm es, betrachtete
es von allen Seiten , und dann flüsterte er mir zu: „Es
ist für meine Braut bestimmt, der ich es — jetzt über¬
reiche." Bei diesen Worten hielt er es mir entgegen,
„und wenn sie es nimmt , dann . . . ja dann bringe
ich auch ihrer Mutter morgen ein Osterei." Ich war
wie betäubt : aber das Ei umklammerte ich mit beiden
Händen . . . und er war verschwunden."

Mutter und Tochter hielten sich weinend umschlungen.
Am nächsten Vormittag läutete es an dem Pfdrtchen

des Vvrgärtchens , das in wahre Lenzespracht getaucht
schien. Der junge Mann , der es eiligst durchschritt, hatte
aber kein Auge für diese Frühlingsschvnheck, denn drm
im Hause harrte seiner der herrlichste Frühling : Beide
Frauen waren ihm bis an die Tür entgegengekommen,
und während er Anna wortlos umarmte,. übergab er der
Jüsttzrätin ein kleines Karton . Ein Osterei lag darin.
Sie öffnete es und entnahm ihm eine zusammengelegre
Karte, auf der die Worte standen:

Anna Kleinert
Franz Erler, Amtsrichter,

Verlobte,

Im Krater des Vesuvs.
Während eines Vesuvausbruchs , der im Jabre 1882

stattfand, ist Dr. N. S . Shaler , Professor der Geologttz an
der Harvard -Universität , bis zum Rande des Kraters
hinausgestiegen: er veröffentlicht« dann über dieses lühne
Wagnis eine genaue Schilderung , die ein sehr anschau¬
liches Bild von den Vorgängen bei einem solche» Vulkan¬
ausbruch gibt. Er hatte einen stämmigen Führer ge¬
wonnen , mit dem er ohne Unfall an den Rand des
Kraters gelangte : nur die heftigen Erschütterungen des
Kegels bei den häufigen Explosionen und dem heftige»
Sturm , der die ausgeworfenen Lavastücke gegen Pompeji
Hintrieb, verursachten ihm Unbehaglichkeiten. „Als ich
nun den Rand des Kraters erreicht hatte", erzählte der
Gelehrte weiter , „war es mir möglich, nachdem ich das
Gesicht durch eine Maske geschützt hatte, in den drohendest
Schlund hinunterzublicken und einen vulkanischen Aus¬
bruch vielleicht aus größerer Nähe zu beobachte» , als es
irgend einem anderen Geologen bis dahin gelungen
war. Eine fast unerträgliche Hitze kam mir errtgegen.
und die Luft war beinahe zum Ersticken von Ranch und
Schweseldampf erfüllt . Oft wurde ich bei den aussiuaü-
der folgenden Explosionen über den von Asche bedeckte»
Abhang heruntergetrieben , che ich Gelegenheit zu ge¬
naueren Beobachtungen hatte. Dennoch konnte ich ge¬
wisse charakteristische Vorgänge beobachten, die Licht auj
den Verlauf eines solchen Ansbruches werfen . Der
Kraterschlnud hatte mchrere hundert Fuß Durchmesser
und war ein- oder zweihundert Fuß tief. Es war mix
nicht möglich, die Größe mit Sicherheit zu bestimmen, da
nichts in Sehweite war , das mir als Maßstab hätte
dienen können. Trichterförmig führten die inneren Ab¬
hänge der Höhlung zu einer Art Brunnenschacht, der un¬
gefähr 60 Fuß Durchmesser hatte und fast senkrecht in dis
Tiefe htnabging . Der obere Teil des Trichters war nicht
heiß genug, um zu glühen : dagegen war der untere Teil
mattrot glühend, und je tiefer es ging, um so glänzcrrder
wurde die Farbe , bis zu dem senkrechten Schacht, der wie
ein Schmelzofen glühte. Etwa vier - oder fünfmal in der
Minute wurde dieser gewöhnlich leere Schacht mit einer
weißen, sehr flüssigen Lava gefüllt, die schnell nach obe»
ausqrlvll, bis sie den Krater auf 40 Fuß oder mehr füllte,
Dann schwoll der Strudel plötzlich wie eins große auf-

.
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Varstadt Mainz z. B. wurde vor einiger Zeit Ähnliches
berichtet. Es dürfte also wohl zu hoffen fein, daß auch
hier in Wiesbaden nicht lange mehr gezögert wird, die
segensreiche Maßnahme anzuordnen : denn es sprechen
dafür mindestens ebenso viele und gewichtige Gründe,
als für die Einrichtung des im letzten Winter mit gro¬
ßem Erfolge für Kinder der städtischen Volksschulen aö-
gehaltenen Stotterkursus . Ist es doch — um nur ein
Beispiel anznführen — unbestreitbar , daß mit Ver¬
biegungen der Wirbelsäule und abnormer Bildung des
Brustkorbes in den allermeisten Fällen Verkümmerung
der wichtigsten inneren Organe Hand in Hand gehst
weshalb solche Individuen in der Mehrzahl der
Schwindsucht zum Opfer fallen.

— Wohnurrgsftatistik. Am Mittwoch, den 18. d. M„
abends 6 Uhr , findet im Sitzungssaal des Bezirksaus¬
schusses hierselbst, Luisenplatz 3, eine Sitzung des engeren
Vorstandes des Vereins zur Bekämpfung der Schwind¬
suchtsgefahr und zur Förderung des Baues gesunder
-und billiger Wohnungen im Regierungsbezirk Wies¬
baden statt, in welcher die Ergebnisse der Woh¬
nung  s - Em g u e t e in Wiesbaden einer Erörterung
unterzogen werden sollen, über die Ergebnisse dieser En-
guete ist bereits eine Broschüre, herausgegeben von De.
Ernst Cahn, erschienen. Herr Di-. Cahn wird selbst in
dieser Sitzung über den benannten Gegenstand refe¬rieren.

— Konsumverein für Wiesbaden und Umgegend,
E. G. m. b. H. Infolge der Ausdehnung und des
steigenden Umsatzes, welcher in dem letzten Monat über
4100M , betrug , hat die Genossenschaft die Parterreräume
des Hauses Römcrberg 28 hierselbst zum 1. Juli d. I.
genrietet. Um seinen Mitgliedern in diesem Stadtteil
Rechnung zu tragen , wird daselbst mit jenem Zeitpunkte
eine zweite Verkaufsstelle eröffnet. Bis dahin werden
weitere Anmeldungen in der Verkaufsstelle 1, Ecke Ber¬
tram - und Hellmundstraße , entgegen genommen, wo auch
jede weitere Auskunft erteilt wird . Bemerkt sei noch,
daß das Eintrittsgeld 60 Pf . beträgt , mit deren Zahlung
sofort der Warenbezug beginnen kanx.

— Klcingartenban . Eine Einrichtung , die allge¬
meine Nachahmung perdient , hat der Darmstädter Gar¬
tenbauverein ins Leben gerufen . Er hat kürzlich ein
größeres Terrain vom Staat auf längere Zeit gepachtet
und dort 40 kleine Gärten angelegt , die zum Preise von
23 M. für das Jahr an die Vercinsmitglreder weiter ver¬
mietet werden. Die Gärtchen sind 2, bczw. P /2  Ar groß
und liegen prächtig an der Niederramstädterstraße . Der
vielversprechende Anfang läßt auch für Darmstaöi eine
so große Ausdehnung des Kleingartenbaus erhoffen, wie
er sie in anderen Städten , z. B. Frankfurt a. M., bereits
seit Jahren gefunden hat.

— Der Camberger Kornhanskrach. Eine größere
Anzahl Mitglieder des finanziell völlig znsammenge-
brochenen Camberger Kornhauses hatte gemäß den Be¬
stimmungen des Genossenschaftsgesetzesbei der hiesigen
Staatsanwaltschaft gegen den Raiffeisen -Verbandsdirek-
tor als Vorsitzenden des AusstchtSratcS der KornhanS-
genoffenschaftunterm 26. Januar eine Untersuchung be¬
antragt „wegen grober Verletzung seiner Obliegenheiten
als Auffichtsrat, wodurch eine schwere Schädigung der
-Genossenschafter und der gänzliche Ruin des Unterneh¬
mens Herbeigeführt worden sei." In dieser Eingabe
waren die zum Teil schon früher festgestellten Momente
der Mißwirtschaft einzeln aufgeführt , z. B . daß auf
Grund unrichtiger Bilanzen Dividende heransgcrechnet
worden war , wo in Wirklichkeit ein Verlust vorlag , fer¬
ner , daß Chilisalpeter mit Viehsalz vermengt und als
vollwertig verkauft wurde , daß entgegen den Statuten
ein umfangreicher Handel mit ausländischem Getreide in
Mainz und Wiesbaden betrieben worden sei, was zu
Verlusten führte , daß die Revisionen durch untergebene
Beamte des Direktors vorgcnommcn worden und wert¬
los gewesen seien, kurz, daß die gesamte Geschäftsfüh¬
rung eine „leichtfertige" gewesen sei und sich als ein

„fortgesetzter gewissenloser Vertrauensnnßbrauch und
grobe Schädigung der Interessen der Mitglieder , meist
armer Bauern , darstelle." Die Unterzeichner diese: Ein¬
gabe warteten zwei Monate lang vergebens auf einen
Bescheid der Wiesbadener Staatsanwaltschaft . Sie haben
daher eine Klage der OberstaatKanwaltschaft in Frank¬
furt a. M. eingesandt mit der Bitte um Beschleunigung
des Verfahrens , da ihnen bisher noch nicht das Geringste
bekannt geworden sei.

— Die Gedächtniskirche in Speier . In den Schau¬
fenstern des Einrahme -Geschäftes des Herrn Franz
Tronchvn, Offcnstadts Nachfolger, Neugasse, gegenüber
dem Akziseamt, steht man gegenwärtig ein großes , nach
der Natur ausgenommcnes , interessantes schönes Bild,
das allgemeine Aufmerksamkeit erweckt: es ist die histo¬
rische neue Gedächtniskirche der Protestation 1529 von
der Turmseite aus , welche auf dem historischen Boden
des Palastes der Familie Retschin steht, in welchem die
denkwürdige Protestation übergeben wurde . Daher
führt die Kirche in der Pfalz auch den Namen „Retscher-
kirche". In kunstvoller Schrift erklärt der Besitzer des
Bildes , Herr Regierungssekretär Hch. Meyer , aus den
Feldern des Bildes den Reichstag 1629, der den Evan¬
gelischen den Namen Protestanten eintrug . Die wich¬
tigsten Teile des Protestes sind im Urtext zu lesen. Be¬
kanntlich sind die Evangelischen von Wiesbaden und
Umgegend durch zwei gemeinsame 16sitzige Bänke ver¬
treten . Eine neue Bank stiftete soeben eine hiesige .hoch¬
angesehene Familie . Wir nehmen bezug auf die in diesen
Tagen erscheinende Quittung über die Gaben zur inne¬
ren Vollendung der Kirche. Bei dieser Gelegenheit sei
auf eine schöne Gesinnung hingewiesen : Bor mehreren
Tagen sprachen drei Hiesige Wirte katholischen Bekennt¬
nisses um ein Sammclkäsichen für die Gedächtniskirche
milder Erklärung an , „sie wollten nicht von derTetknahme.
zur inneren Vollendung ausgeschlossen sein, denn der
jetzige große Verkehr durch die vielen Besucher der neuen
Kirche in Speier bringe auch ihrem katholischen Dom und
ihren katholischen Glaubensgenossen Vorteile ." — Dem¬
nächst wird Herr Meyer die Seitenansicht des Baues
zeigen und dabei das ganze Innere erklären.

— Ein nnglanblicher Vorfall ereignete sich am ver¬
gangenen Mittwoch in der Nähe der „Schönen Aussicht".
Der in her Nerostratze wohnende Gärtner E., ein äußerst
fleißiger und ruhiger Mann , der schon seit etwa
26 Wochen an einem Lungcnl-eiüen erkrankt nnö arbeits¬
unfähig ist, wollte nachmittags mit seinem Töchterchen
nach der „Schönen Aussicht" gehen, wo er einen Acker
gepachtet hat . E., der eine kleine Baumsäge Lei sich trug,
schickte unterwegs sein Kind in die Taunusapotheke , um
sich Brustbonbons holen zu lassen, und erweckte dadurch
bei einigen Mädchen, die in der Nähe waren , den Ver¬
dacht, daß er das Kind durch Süßigkeiten an sich locken
wollte. Als er nun gar mit seinem Töchterchen nach der
Schönen Aussicht zu ging, verfolgten ihn die Mädchen
und machten in der Nähe seines Ackers einen Steinsetzer
aus Fraucnstein auf ihn aufmerksam, indem sie ihrem
Verdacht Ausdruck gaben, daß E. dem Kinde ein Leid zu¬
fügen wollte. Der Steinsetzer fiel nun mit Hülfe dreier
Metzgerburschen, ohne die Sache vorher zu prüfen , über
den armen , kranken und hnlfloscn Mann her und miß¬
handelte ihn mittels gefährlicher Gegenstände und Fuß¬
tritte aus das schrecklichste. Die Versicherungen des E-,
daß es sein eigenes Kind sei und daß die Peiniger ihn
doch zur Polizei bringen möchten, wo er sich auswersen
könnte, blieben unerhört und hageldicht sausten furcht¬
bare Schläge auf das zusmnmenbrechcndc Opfer nieder,
bis es dem unglücklichen Manne schließlich mit letzter
Kraft gelang, sich in eine benachbarte Villa zu flüchten.
Nun liegt der ohnehin schwerkranke Mann an den Fol¬
gen dieser schrecklichen Mißhandlung doppelt schwer dar¬
nieder und seine bedauernswerte Familie (eine Frau
und drei unerwachsene Kinder ), die durch die lange Ar¬
beitsunfähigkeit des Ernährers sich schon in äußerst ge¬
drückter Lage befindet, um so mehr, als nun auch die

brechende Blase , so daß die Lavatrümmer aufwärts ge¬
schleudert wurden , als ob sie aus einer Riesenkanone ge¬
schossen würden . So blitzschnell spielte sich dieser Vor¬
gang ab, daß von der Zeit , da die Lava in dem Schacht
ungefähr 60 Fuß unter dem Beginn des Trichters sicht¬
bar wurde , bis zu dem Moment der Explosion nicht mehr
als 3 Sekunden vergingen . Sobald die Entladung er¬
folgte, siel die nicht ausgestoßene Lava in die Tiefe des
Schachtes zurück und war nicht mehr zu sehen. . . Es
war augenscheinlich, daß die Explosion durch das Ent¬
weichen von Gas oder Dampf unter einer außerordent¬
lich hohen Spannung hervorgebracht wurde . Im Augen¬
blick der Explosion wurde unter der zerrissenen Ober¬
fläche die Höhlung sichtbar. Zuerst war der Dampf voll¬
kommen durchsichtig; einen Moment später nahm er
jedoch stahlgraue Färbung an , und nach ein oder zwei
weiteren Sekunden hatte er die Farbe eines weißlichen
Rauches. Als die Wolke über mich hinwegfegte, bemerkte
ich, daß sie aus Wasserdampf mit Schweselgas und wahr¬
scheinlich etwas Chlor und anderen Gasen bestand. In
vier oder fünf Sekunden trieben die von der Hitze und
dem Sturmwind hervorgerufenen Luftströmungen den
Rauch aus dem Schlund, so daß nun alle seine Teile
wieder deutlich sichtbar wurden . Die in die Höhe ge¬
schleuderten Lavatrümmer flogen in der Sekunde wenig¬
stens 400 Fuß Hoch,' die Zeit , die zwischen dem Bersten
der Blase und dem Krachen der auf die andere Seite des
Kegels ausfallcLden Massen verfloß , zeigte mir , daß sie
zu einer Höhe von mehr alS 1600 Fuß aufgcflogen
waren . Meine Beobachtungen am Krater waren nur
drrrch den Sturm ermöglicht, der alles zu dem gegenüber¬
liegenden Rande trieb,' als dieser jetzt plötzlich nachließ,
begannen auch in meiner Nähe Laoamassen nieüerzu-
falleu, so daß idj mich schleunigst zurückzichen mutzte. . ."
Des weiteren führte Dr . 2Haler aus , daß die Vulkan¬
ausbrüche durch Dampf hervorgebracht werden, indem
das aus dem Meere , den Seen oder durch Einsickern von
der Erdoberfläche eingeörungene Wasser durch die Be¬
rührung mit den geschmolzenen Massen unter der Erd¬
kruste zum Sieden gebracht wird . „Alles bei dieser lehr¬
reichen Eruption bewies , daß der Dampf die bewegende
Kraft vulkanischer Ausbrüche ist. Die Laoastücke wur - !

den bei ihrem Dahinsansen durch die Lust abgekühlt und
bekamen eine dunklere Kruste.. Wenn sie bei ihrem
Ausfallen aus die Erde zersprangen , konnte man deutlich
beobachten, wie sie Dampf von sich gaben. Ein schmaler
Lavastrom, der vom Kegel herniedersloß , dampfte in
allen Teilen seiner Oberfläche. Mährend die Trümmer
in die Lust flogen, waren sie in eine Dampfwolke gehüllt,
aus der einige Regentropfen niederfielen . . ."

Aus Kunst und Mm.
* Geistliche Mnsikaufführnng in der Marktkirche.

Wie alljährlich, hatte der „Evangelische Ki  r ch en¬
ge  s a n g v e r e i n" auch gestern, als am Karfreitag,
eine geistliche Musikaufführung veranstaltet , die sich des
regsten Besuches zu erfreuen hatte. Wenn man in Be¬
tracht zieht, daß dieser Chor zum großen Teil aus noten¬
unkundigen Natursängern besteht, und darnach ermißt,
welchen Aufwand an Mühe und Zeit das Einstuöreren
eines Chores erheischt, so muß man Herrn Ho sh einz,
dem Vereinsöirigcnten , und den Sängern alle Aner¬
kennung für ihre gestrigen Darbietungen zollen. Mit
Ausnahme des die Leistungsfähigkeit des Vereins über¬
steigenden „Ave verum" von N. v. Wilm gelangen alle
Chöre recht gut, rein in der Intonation , deutlich in der
Aussprache. In bezug auf Nuancierung ließe sich wohl
noch etwas mehr erreichen. Von den Solisten erfreute
vor allen Herr Peters en  durch die treffliche Wieder¬
gabe des BachschenH-moll-Präluöiums und eines Ada¬
gios desselben Komponisten. Frau D i e tze r - H ü t t e l
und Frl . Wagner  sangen Arien von Händel , Mozart,
Mendelssohn und Gvunod recht ausdrucksvoll und
machten damit ersichtlichen Eindruck auf die andächtig
lauschenden Zuhörer . Herr G r a u t e g e i n , im Be¬
sitze einer recht respektablen Fingerfertigkeit , spielte die
beiden Biolin -Romanzen von Beethoven, leider mit der¬
artigen Verstößen gegen Intonation , Rhythmus und
Auffassung, daß er wohl nur' den bescheidensten An¬
sprüchen genügt haben dürfte . In seinem eigenen .In¬
teresse und im Interesse seiner Zuhörer hätte Herr G.
sich technisch und inhaltlich leichtere Sachen wählen sollen.
Wer es mit der Kunst ernst nimmt , muß gegen eine der- 1

Bezüge von der Krankenkasse aufhören , sieht der bitter¬
sten Not entgegen. — Die gefühllosen und voreiligen
Menschen jedoch wird eine empfindliche Strafe treffen,
da die Polizei die Sache natürlich in die Hand genornrnerr
und die Tater ermittelt hat.

— Ein schweres Antomobilunglück ereignete sich ötei:
Nacht ans dem Wege zwischen Klein -Winternheim und
Niederolm bei Mainz . Der Wirt D i e m von Mainz,
der zugleich Vertreter einer Antomobilsirma ist, hatte
mit dem Wirt Peter  von der Curve einen Ausflug im
Automobil gemacht, von dem sie erst spät in der Nacht
heimkehrten. Auf der erwähnten Strecke vermochte das
Automobil die Steigung nur sehr schwer zu nehnrem
Peter war daher ausgestiegen und bat einen vorüber-
fahrenöen Weinsuhrmann , ihn mitzunehmcn . Der Fuhr¬
mann aber lehnte dieses Ansinnen ab, da er so spät in
der Nacht keinen Unbekannten aufnehmen wolle. Pete"
stieg also wieder in den Kraftwagen , der sich mühsam die
Steigung cmporarbeitcte . Als die Autler den Wein¬
fuhrmann wieder erreicht Hatten, wollten sie ausbregen
das Automobil flog dabei aber in den Straßengraben
und seine Insassen aus ihm heraus . Dicm blieb oHu-
mächtig liegen, Peter aber schleppte sich nach Hechtsheim
und holte Hülfe. Bei der Rückkehr fand man Dicm in
hoffnungslosem Zustande, auch Peter soll sehr gefährliche
Verletzungen daoongetragen hüben. Das Auto ist voll»
ständig zerstört.

— An den Unrechten gekommen waren in der Nackt
vom Donnerstag zum Freitag kurz nach 12  Uhr mehrere
jugendliche Nowdies der geringsten Sorte , welche in der
Langgasse die Passanten belästigten und sonstigen Unttra
trieben . Als sie auch einen des Wegs kommenden jun¬
gen anständigen Mann ankrakeelten , verstand dieser die
Sache falsch, ging energisch gegen die Bande los und ver-
jagte sie nach allen Seiten , nicht ohne vorher durch erne
ebenso gewandte als gründliche Abwehr jedem einen aa
hörigen Denkzettel angehängt zu haben.

— Baumfrevel . Die König!. Wegebau-Inspektion
damit beschäftigt, die herrliche flarchaussce teilweise rntt
jungen Ahorn und Platanen zu versehen. Die Strecke
Bleidcnstaüt -HäHnchesmnHlc-Langenschwalbach hat ' 5«
rerts etwa 50 neue Anpflanzungen in stattlichen Exern-
plaren erhalten und von diesen sind nun etwa 10  Stück
durch Bubenhände in der der Anpflanzung folgendem
Nacht stark beschädigt .worden. Hoffentlich gelingt
recht bald, den Täter zu ermitteln und seiner Strafe
gegenzusühren.

o. Blnmendiebe . Kaum Hot die Staötgärtnerer d«
mit begonnen, die kleinen Anlagen innerhalb der Stadt
zu bepflanzen , so sind auch schon Diebe dahinter fier
nächtlicher Weile die Blumen avzuschneiöen und di-
freundlichen Bilder , die mit Kunstsinn und Fleiß 00
schaffen, zu zerstören. So ist das Blumenbeet hinter dem
Rathause schon zweimal geplündert worden . Hoffentlick
gelingt es, die Diebe, die vermutlich mit den gestohlenen
Blumen handeln , zu erwischen, damit ihnen dies sckänu
liche Handwerk gründlich gelegt wird.

0. Ein Kellerüranö war am Donnerstagnachmtttaa
.gegen 6 Uhr in dem Hanse Abeggstraße 2 entstanden¬
er wurde jedoch so frühzeitig bemerkt, daß ihn die Haus¬
bewohner zu löschen vermochten. Die Feuerwache, bet
gemeldet worden war , in einem Hotel an der Sonnen-
bergerstraße brenne es und die deshalb mit drei Fahr¬
zeugen ansrückte, brauchte nicht in Tätigkeit zu trete/

— Lebensmüde. Ein 28 Jahre alter Kaufmann von
Hier, der sich vor etwa 7 Wochen an der Obermainbrück,
in Frankfurt in selbstmörderischer Absicht in den Main
stürzte und ertrank , wurde kürzlich als Leiche aus 'deinMain geländet . ‘

— Irrsinnig . Die Ranbmörderin L 0 tz von Otter,
Sach, die vor Jahresfrist das blühende Töchterchen einer
Witwe ermordete und beraubte , zum Tode verurteilt.

artige „öffentliche" Vorführung dieser öuftigeu Beet
hovenschen Tongebklde selbst im Rahmen eines
konzerts entschieden Front machen. _ck

* Städtische Kirnstpflege tu München. Das
meinöekollegium stimmte mit allen gegen drei sozial!
demokratische Stimmen dem Anträge des FinanzauZI
schnsses zu, wonach, beginnend mit dem Jahre 1907, all¬
jährlich ausschließlich für Erwerbung von Gemälden
und Erzeugnissen der graphischen Künste neue Gemeinde
mittel im Betrage von 26 000 M. bereit gestellt werden
sollen. Weiter soll eine Kommission nur aus Mitglie¬
dern der städtischen Kollegien mit der Aufgabe betraut
werden, über die Grundsätze zu beraten , nach denen
künftig bei Ankäufen zu verfahren ist. In derselben
Sitzung wurde Rechnung gelegt über die Aufwendungen
die seit 1891 für Plastik (1600 000  M .) und für Gemälde
(80 600 M.) zur Verschönerung von Straßen , Plätzen
Brücken, städtischen Amtsräumen usw. von der Gemeinde
gemacht wurden . ' e

* Das Geheimnis der Frauenschönheit ist nach Mia
Holma, die sich darüber in der in Willy Kraus ' Berlan
erscheinenden Zeitschrift „Das Äußere" in einem geilt
vollen Artikel ergeht, jener „suggestive Frauenreiz , der
stärker ist als Adel der Formen , der Linien und
Farben allein , der beseelende Geist, der erst die letzte
Vollendung schafft, die vollkommenste Ergänzung de»
lebendigen Kunstwerks Weib." Daraus ergibt sich dev
oft seltsam berührende Umstand, daß schöne Frauen , «bso-
lut kalt lassen können, andere dagegen zu hinreißender
Bewunderung entflammen . Bei allen Frauen sollte das
Schönheilsempfinden eins werden mit jeder ihrer Hand
lungen , jedem ihrer Worte und jeder ihrer Gebärde/
und jede Bewegung der Hand, jedes Spiel der Muskeln'
der Ausdruck ihrer Augen, das Lächeln ihrer Lippen s„g
zur Offenbarung künstlerischer Schönheit werden. Das
alles aber ist nach Mia Holma durch Selbstzucht und
durch Erziehung zu daseinsstarker Lebensfreude zu er
reichen. Wie man sich aber dazu erzieht, das muß tu dem
lesenswerten Artikel auch wirklich nachgelesen werden
was um so leichter fällt, als das wieder reizend aus//
stattete Heft noch eine Fülle anderer , belehrender , nie-
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tot aber zu lebenslänglicher Zuchthausstrafe begnadigt
wurde , ist geistig vollständig heruntergekommen . Ihre
Verbringung in eine Nervenheilanstalt oder Irren¬
anstalt steht bevor.

— Der Karfreitag hat infolge des schönen Wetters
hie Ausflügler in Hellen Scharen nach dem Rhein gelockt.
/Bon 8 Uhr ab kamen sämtliche elektrische Bahnzüge bis
:auf den letzten Platz besetzt am Rhein an . Von da ging 's
-am Rhein entlang in der Richtung nach Schierstein zu
oder nach der neuen Kaiserbrücke. Jetzt , wo die Vege¬
tation mit aller Macht sich entfaltet , ist es eine Lust, einen
Spaziergang am Rhein zn machen, um dem Leben und
Treiben auf dem Wasser zuschauen zu können. Zur
Geier des Karfreitags hatten die Schisse auf dem Rhein
Halbmast geflaggt. Die Personendampfer zeigten schon
-eine recht gute Besetzung auf , und namentlich die Wald-
mannschen Trajektboote beförderten viele Passagiere
zwischen Biebrich und Mainz.

— Tollwut . Aus S chi e r st e i n , 13. April , wird
uns gemeldet: Wegen Verdachts der Tollwut  mutzte
der Hofhund der Frau Wehnert Witwe getötet werden,
nachdem er das 6jährige Söhnchen des im gleichen
Hause wohnenden Schlossermeisters Kaiser in den Arm
-gebissen hatte . Das Kind wurde heute zur Beobachtung
>in die Pastcursche Anstalt nach Berlin verbracht, wohin
'auch der Kopf des Hundes zur Untersuchung eingcsandt
wurde.

— Ein Wüstling . Gestern nachmittag, etwa 1 Uhr,
wurde im benachbarten Dotzheim  ein etwa 3 Jahre
altes Mädchen von einem Unhold in die Nähe des Ortes
gelockt und in der schändlichstenWeise mißbraucht. Er
(entfernte sich dann nach der Wellritzmühle hin . Es war
-ein Mensch von etwa 20 bis 22 Jahren.

— Ein Ruck nach links . Das Befinden des Fürsten
Bülow  ist jetzt erfreulicherweise wieder so gut, daß ihm
die folgende kleine Bosheit , die ein Freund der „Kleinen
.Presse" ausgeheckt hat, nicht schaden wird . Frage : Was
jist das Bemerkenswerteste an des Reichskanzlers Ohn-
imach tsanfall ? Antwort : Es war das erstemal,
daß sich Fürst Bülow n a ch l i n ks g e n e icht ha'.

— Fernsprechverkehr. Zum beschränkten Fernsprech¬
verkehr mit Wiesbaden ist nencrdings zugelassen:
Rothenburg (Tauber ). Die Gebühr für das gewöhnliche
Dreiminutengesprüch beträgt 1 M.

— K«rha«s. Die  Lesezimmer  des Kurhauses sind von
morgen Sonntag , den 15. April , ab von* 1IS10  Uhr morgens ge¬
öffnet.

— Schulnachrichie«. Die Wahl deö Oberlehrers Or . Max
Schweigel  an der Oberrealschule in Wiesbaden  zum
Direktor der Realschule in Düffeldorf ist bestätigt morden.

— Albert Schumann-Theater in Franksnrt a. M. Wie aus
,bem Inseratenteil .ersichtlich, finden an beiden Ostcrfcrertägen
ije zwei große Vorstellungen statt, und zwar nachmittags

und abends 8 Uhr. Zu den ersteren Vorstellungen hat jeder
ErwaMene (auf allen Plätzen mit Ausnahme der Galerie ) das
Recht, ein Kind unter 10 Jahren frei etnzusühren: abends
8 Uhr gewöhnliche volle Preise . In allen Vorstellungen das
vollständige sensationelle Ostersestprogramm.

— Dcntschkathvlische(freireligiöses Gemeinde zn Wiesbaden.
Die von Herrn Prediger ' Georg W elk e r gehaltene Erbauung
gm Ostersonntag, verbunden mit Konfirmandenprüfung und
Jugendweihe , findet diesmal im Saale der Loge Plato , Fricdrich-
straße 27, vormittags 10 Uhr, statt.

— Knustsalon Banger , TaunnSstraße 6. Neu ausgestellt
durch die Wiesbadener Gesellschaft für bildende Kunst: 44 Ge¬
mälde von Professor Max Slevogt-Berltn . Die Abonnenten des
Kunstsalons Banger haben hierzu freien Eintritt.

— Handelsregister. Bei der Firma Anton Schüler wurde
eingetragen , daß der Kaufmann Fritz Schüler  Hierselbst der
-jetzige Inhaber der Firma ist und daß dessen Prokura erloschen
ist. Prokura ist der Ehefrau des Kausmanns Fritz Schüler,
«Nttna, geb. Schweißguth, erteilt . — In das Handelsregister ist
die Firma Hermann Stcnzel und als deren alleinigerJnhaber der
Kaufmann Hermann Stenz cl  Hierselbst eingetragen worden.
Bei der Firma Wiesbadener Eisengießerei und Maschinenfabrik,
.Gesellschaft mit beschränkter Haftung, Albert Haufe u. Ko., zu
Wiesbaden wurde eingetragen, baß die Liquidation beendet und
die Firma erloschen ist. - Als offene Handelsgesellschaft ist die
Firma „Pension Internationale Sommerville-Gratrix " einge¬
tragen worden. Persönlich haftende Gesellschafter sind: 1. Fräu¬
lein Emilie G r a t r i x, 2. Frau Wallace Sommerville

Wiesbadener Tagdlatt.
hier . Sitz der Gesellschaft ist Wiesbaden. Die Gesellschaft hat am
1. April 1894 begonnen.

— Güterrechts-Rcgister. Die Eheleute Ingenieur Hermann
Kolb  und Wilhelmine, geb. Jöhning , Schlosser Wilhelm
S e i d s und Johannette , geb. Diefenbach, Gärtner Johannes
Friedrich D obritsch  und Clara Rosalie, geb. Venzlasf,
Tapezierer Georg Trost und Anna, geb. Vogel, und Glaser
Karl Arnold  und Dina , geb. Nciningcr , haben Güter¬
trennung vereinbart.

Theater - und Konzertnotizen.
* Königliche Schauspiele. In der kommenden Woche gelangt

Schillers Wallen st ein - Trilogie  zur Ausführung, und
zwar gehen „Wallensteins Lager" und „Die Piccolomini" am
Donnerstag , den 19. April , in Szene, während die Vorstellung
„Wastensteins Tod" auf Samstag , den 21. April , angesetzt ist.
Die „Piccolomini" erscheinen nach jahrelanger Pause »cucin-
diert im Spielpian . Um denjenigen Herrschaften, welche sowohl
die Donnerstag - wie die SamStag-Vorstellung besuchen wollen,
den Billettbezug zu erleichtern, ist die Tageskasse des König¬
lichen Theaters angewiesen, am Donnerstag auch schon für die
Samstags -Vorstellung Billetts abzugehen. — Die Erstaufführung
der komischen Oper „Die neugierigen Frauen " von Wolf-
Ferrari ist auf Mittwoch, den 2. Mai , festgesetzt.

* Gastspiel des Moskauer künstlerischen Theaters . Der
Intendanz des KöniglichenTheaters ist es gelungen, das zurzeit
auf einer großen Tournee durch Dcntschianü befindliche Schan-
spiel-Enscmblc -es Moskauer künstlerischenTheaters zu einem
einmaligen Gastspiel am. Mittwoch, den 25. April , zu ge¬
winnen. Die Gesellschaft bringt in eigenen Dekorationen und
Kostümen Graf Alexe) Tolstojö fünfaktive Tragödie ..Zar Feodor
Jvannowitsch" zur Darstellung. Die Vorstellung findet zu Fcst-
spielpreiscn statt,- das Abonnement ist aufgehoben. Vorbe¬
stellungen von Billetts für diesen Abend werden schon jetzt ent-gegei,genommen.

* Kurhaus . Am Mittwoch nächster Woche findet abends
8 Uhr ein Kammermusik - Abend,  ausgeführt von der
Bereinigung für Blasinstrumente des Kurvrchesters, im Knr-hause statt.

* Refidenz-Thealcr . In der morgen, am Ostersonntagabend,
stattflndenden Vorstellung „Das graue Haus" tritt nach langer
Krankheit Gustav Schnitze als „Schuster Augustin" zum
ersten Male wieder auf, was gewiß allen Freunden seiner Kunst
eine willkommen« Nachricht ist. — Die nächste Novität ist Sams¬
tag, den 21. April , der 7. Abend des Ringes „Witz, Humor und
Satire auf der Schaubühne" mit der Gesangspoffe „Hundert¬
tausend Taler " von Kalsich in der Bearbeitung von Louis Herr¬
mann. _

k. Ma »«z, 14. April . Wegen Liebeskummer  sprang
der EiscnbahmchaffnerDegen  in den Rhein und ertrank
Seine Leiche wurde gestern gelandet. — Vor einigen Tagen
schlug bei einem Streit in Wackernheim  ein Landwirt einem
andern ei» Bicrglas auf den Kopf. An den dadurch rntstandenen
Verletzungen ist der Geschlagene nun gestorben. Der Täter wurde
verhaftet und hierher in das Untersuchungsgefängnis gebracht.
— Der 62 Fahre alte und seit 2 Jahren verwitwete Volks-
s chu l I e h r e r Knüll aus Zwingcnberg hat Selbst¬
mord  verübt . Es schwebte eine Untersuchung gegen ihn wegenSittlichkeitsvergehen.

SporL.
. * Fußball . Am 1. Osterfeiertag findet nachmittags 4 Uhr

auf dem Exerzierplatz «in Wettspiel  zwischen den ersten
Mannschaften des „Sportvereins Wiesbaden" und des „Fußball¬
klubs Frankfurter Kickers" statt. Die guten Resultate, die
„Kickers" in letzter Zeit erzielen konnte, u. a. auch gegen Wies¬
badener Mannschaften, gewährleisten ein interessantes Spiel . —
Die Resultate der Spiele des 1- Wiesbadener Fußballklubs von
1901 gegen Cöln und Essen werden an den beiden Feiertagen
jeweils abends gegen 7 Uür an dem Bereinslokal des Klubs,
Restaurant „Zum weißen Rößl", Bleichstraße, angeschlagen.

Kleine Chronik.
Skclettfnnd . Bei einem Hausneubau inViersen wurde

von Arbeitern unter der Erde in einer Tonne verpackt
ein menschliches Skelett gefunden, das anscheinend von
einem vor langer Zeit verübten Verbrechen herrührr.

Folgenschwere Scherze. Vvr einigen Tagen wurde
ans Tasdorf von einem besonders rohen Scherz einiger
Automobilisten berichtet. Die Insassen eines Auto¬
mobils hätten ein Mädchen ans dem in voller Fahrt be¬
findlichen Wagen geschleudert und seien unbekümmert
weiter gefahren. Die beiden Herren und die Dame, eine

mals aber lehrhaft wirkender , sondern im .Gegenteil sehr
lebendig und unterhaltend gehaltener Abhandlungen
bringt , und in seiner Beilage „Deutsche Familien-
Bühne " durch Otto Fischers reizende Rendezvous -Szene
„Die Biene " bereichert ist.

Herr Sommer von unserem Hoftheater rettete am
Donnerstag die Vorstellung des „Siegfried " im König:.
Opernhause in Berlin , indem er für seinen indisponier¬
ten Kollegen Grüniltg einsprang . Er tat dies , wie die
„Norüd . Allg. Ztg." schreibt, mit wahrhafter Siegsried¬
frische, mit fröhlichem Wagemut und flotter Drauf¬
gängerei und gab dem jungen Helden viele reizvolle
Züge . Freilich wollte sich, so heißt es u. a.: der ehe-
nralige lyrische Tenor nicht verleugnen , und dem treff¬
lichen Sänger gelangen oie lyrischen Stellen (nament¬
lich zweiter Akt) besser als die heroischen. Das vollbe¬
setzte Hans zeichnete den Wiesbadener Gast durch lebhaf¬
ten Beifall aus.

h. Frankfurter Schauspielhaus . Als Ober-
Regisseur  für den zurücktretenden Herrn Wolfgang
Quincke wurde Herr Dr. Karl Herne  engagiert . Der
Genannte wirkt zurzeit als Regisseur am Hamburger
Schauspielhaus des Herrn Baron von Berger : in wei¬
teren Kreisen hat sich Herr Dr. Heine als der Leiter eines
Ibsen -Ensembles , das vor wenigen Jahren hcrumreistc,
rühmlichst bekannt gemacht.

Dr . Walter Blocm , der Autor des auch hier bekann¬
ten Dramas „Es werde Recht", wurde als Dramaturg
an das Nene Theater in. Berlin berufen , das bisher der
Direktion Max Reinhardt mit unterstellt war , im Herbst
aber in Alfred Schmieden einen nenerr Direktor erhält.

Die preußische Akademie der Wissenschaften hat zu
wissenschaftlichenUnternehmungen bewilligt : dem Pri-
watdozenten für Botanik an der Berliner Universität,
Professor vr . Karl Holtcrmann , zur Drucklegung seines
Werkes „Anatomisch-physiologische Untersuchungen in
den Tropen " 1260 Mark : dem o. Professor und Direktor
-es Seminars für orientalische Sprache Geh. Rc-
gierungsrat vr . K. E. Sachau zur Herausgabe seines
Werkes „Syrische Rechtsbttcher" 2600 Mark und deni
Privatdozenten für klassische Philologie Dr . Berthold
Maurenbrecher in Halle a. S . zu einer Reise nach Rom,

behufs Vergleichung von vier Handschriften des Sallnst,
600 Mark . — Die Akademie wählte den Professor am
Collage de France in Paris Henri Le Chatelicr zum
korrespondirenöen Mitglieds der physikalisch-mathema¬
tischen Klasse.

Joseph .Kainz hat nach dem „B . B .-C." von Direktor
Reinhard vom Deutschen Theater einen glänzenden , die
höchste je in Deutschland bezahlte Gage und sonstige
Vergünstigungen umfassenden Engagements - Antrag
erhalten . Kainz soll sich aber noch nicht entschieden haben.

Wilhelm Thal st. Auf der Reise nach Meran starb
der bekannte Berliner Übersetzer Wilhelm Thal , der auch
unseren Lesern aus einer ganzen Reihe seiner geschmack¬
vollen Arbeiten bestens bekannt ist, im Alter von
39 Jahren.

Maler Keßler t . In Düsseldorf ist der Landschafts¬
maler Keßler im Alter von 80 Jahren gestorben. Aus
einer Künstlerfamilie stammend — sein Vater war
Porträtmaler —, kam er 1884 nach Düsseldorf, wo er bis
zu seinem Tode wohnte. Keßler war einer der Gründer
des Malkastens.

Menniers Witwe gestorben. In Brüssel ist Mittwoch
Frau Konstantine Mcunier , die Witwe des großen Bild¬
hauers , einem langwierigen Leiden erlegen. Seit dem
Tode Menniers lebte seine Witwe in stiller Zurückge¬
zogenheit als treue Hüterin des künstlerischen Vertnächt-
nisses ihres Mannes.

Leipziger Stadtthcaterfrage . Die Stadtverordneten
von Leipzig beschlossen einstimmig Ausschreibung der
Theaterpacht. Frau Staegcmann soll bei Antritt eines
neuen Pächters aus dem Vertrag entlassen werden.
Finanzielle Erleichterungen wurden zugestandcn. Der
neue Pächter muß die Verträge gegenüber Angestellten
halten.

Die Eröffnung der Mailänder Ausstellung wird auf
Wunsch des Königs wegen Nationaliraner bis Ende
April verschoben.

Atlcrtumsfnnde . In Walternienburg bei Varby
(Regierungsbezirk Magdeburg ) ist ein sehr umfang¬
reicher Urnenfund gemacht worden. Professor Götze hat
die Leitung der Nachgrabungen übernommen.
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Kellnerin , die jene Fahrt im Wagen E 153 machten,
waren sämtlich etwas angeheitert . Als der Wagen über
einen großen Stein fuhr , flog die Dame heraus . Sie
wurde aber unverletzt wieder ausgenommen . In Tas-
övrf wiederholte sich das Schauspiel aus derselben Ur¬
sache. Diesmal brach sich das Mädchen ein Bein . Es
wurde von den Automobilisten nach dem Kreiskranken-
haus transportiert . So wenig das Verhalten dieser:
Automobilisten zu entschuldigen ist, so wenig stellt es sich
als ein beabsichtigter Roheitsakt heraus.

Beide Beine abgefahren . In Hagen wurde der
Stationsassistent Leibnitz, der erst vor wenigen Tagen
von Düsseldorf nach dort versetzt ist, von einem Rangier-
zuge erfaßt , der ihm beide Beine abfnhr.

680 neue Lokomotiven, darunter 60 für neue Linien,
sind nach dem Erlasse des Ministers der öffentlichen Ar¬
beiten in Bestellung gegeben worden. Die Eisenbahn-,
direktion Berlin ist angewiesen worden , die für die Be,
schaffung noch fehlenden Angaben einzusenden.

Schlapp. Bei einem Marsche, den 170 Soldaten
dieser Tage von Lydd nach Dover unternahmen , mußten
30 infolge der großen Hitze austreten und wurden in'
Ambulanzwagen nach Dover gebracht. Von diesen sind
zwei Mann in der Nacht gestorben.

Ncnbaueinstnrz . In Münster t. W. stürzte ein fall
vollendeter dreistöckiger Neubau zusammen. Glücklicher¬
weise ereignete sich der Unfall während der Vesperpause.
Ein Arbeiter wurde verletzt in das Klemenshospital
geschafft.

Schiffsverlust . Das Hamburger Dreimastschifj
„Klara " ist mit einer Holzladung an der holländischen
Küste gekentert. Die Besatzung ist ertrunken.

Verduftet . Großes Aufsehen erregt in Antwerpen
das Verschwinden eines Wechselagenten, der über zwei
Millionen Passiven hinterlietz . Besonders Londoner
Firmen sind in Mitleidenschaft gezogen. Ein
Antwerpener Notar erleidet einen Verlust von 270 000
Frank . Es heißt, der Wechselagent sei nach Buenos
Aires entflohen.

Stadtbrand . Die Stadt Luang -Prang in China ist,
wie jetzt bekannt wird , am 7. April durch eine Feuers¬
brunst vollständig zerstört worden. Sämtliche Schulen,
die chinesischen Warenhäuser und über 660 Wohnhäuser
sind eingeäschert. Der Schaden beträgt über eine halbe
Million Pesetas . Menschen sind nicht umgekommen.

Der Ausbruch des Ueluvs.
stck. Neapel, 13. April . Die Vesuv-Bahn hat den

Betrieb bis Ottajano wieder ausgenommen. Der
Kabincttschcf Sonnino ist nach Ottajano und Somma
abgereist. Alle Wohnhäuser , die er besuchte, waren zer¬
stört, viele Dächer cingestürzt . Der Minister verftigte
die Abtragung des Kirchturmes , welcher einzustürzen
droht. Der Minister ließ in Ottajano Lebensmittel ver¬
teilen und konferterlc mit Architekten über die Wieder¬
herstellung der eingestürzten Häuser. In Somma sind
weitere 13 Leichen aus den Trümmern hervorgeholt
worden . Das Zcntral -HülfSkvmitee hielt gestern in
Anwesenheit des Herzogs von Aosta eine Versammlung
ab. Der Herzog spendete selbst 26 000 Lire für die Nvt-
lcidcndcn.

Die Flucht der Bevölkerung dauert an . In Neapel,
Castellamare und ans den Inseln sind am Mittwoch etwa
30 000 Flüchtlinge etngetroffen . In der Kirche Santa
Teresa ist das Dach eingestürzt, ebenso am Palast Orilia.
Donnerstag sind viele Flüchtlinge znrückgckehrt, wodurch
die Lebensmittelfrage noch schwieriger wird . Aus Sarno
kommt die Meldung , daß die Lava den Fluß unterbrochen
hat und die Stadt unter Wassermangel leidet.

Die in Neapel eingetrosfcnen Flüchtlinge erzählen
folgende Einzelheiten über die Schrcckensszenen, die sich
während der Flucht ereigneten . Die Dunkelheit war
derart intensiv, daß die vvr Furcht Gelähmten nicht zwei

Ein Offizier als Hofopernsängcr . Die Wiener Hof¬
oper, so schreibt man der „Fr . D . Pr ." aus Wien, wird
nun von nächster Saison ab den längst verheißenen neuen
Hcldentenvr haben, der aus dem Offizicrstanö hervorgc-
gangen ist. Der österreichische Artillerieleutnant Wciß-
kopf, dem sein Regiment zur gesanglichen und drama¬
tischen Ausbildung den nötigen Urlaub erteilt hatte , hat
nunmehr seine Studien vollendet und sang soeben vvr
dem Hofoperndirektor Mahler Probe . Die Gesangsprobe
fiel derartig günstig ans , daß Mahler den jungen Offi¬
zier sofort einen Kontrakt unterschreiben ließ, der ihn
auf mehrere Jahre der Hofoper verpflichtet. Leutnant
Weitzkopf nimmt als Künstler den — nom de guerre
Walter Grave an und tritt vom 1. September ab .als
ständiges Mitglied in den Verband der Wiener Hof¬
oper ein.

Preisausschreiben . Die Diestcrweg-Stiftnng zu
Berlin hat folgende Preisaufgabe zu allgemeinem Be¬
werb gestellt: „Welche Mängel zeigt der gegenwärtige
Religionsunterricht und ans welche Weise ist ihnen zu
begegnen?" 1. Preis 600. 2. Preis 300 Mark . Termin:
1. Januar 1907. Die Arbeiten sind unter den üblichen
Bedingungen an Rektor Brttggcmann , Berlin IST., Pflug-
straße 12, einzusenden.

Die Restaurierung der Scbaldns -Kirche in Nürnberg
steht vor ihrer Vollendung . Im Sommer hofft man das
kostspielige Werk beenden zn können. Die Gesamtkvsten
der Rcstaurierungsarbeiten werden sich im ganzen auf
annähernd 1(4 Mill . Mark belaufen.

Ein Wettbewerb, bctrcsfend Entwürfe für einen Bis-
marck-Anssichtsturm in Guben , wird mit Frist bis znm
31. Mai für deutsche Architekten ausgeschrieben. Die
Baukosten sollen 25 000 Mark betragen : als Preise sind
400, 250 und 100 Mark auSgcsctzt.

Ein internationaler Kongreß für Jrrcnpflege findet
vom 26. bis 30. September d. I . zu Mailand statt.

Weibliche Universitätslehrer . Auch Finnland besitzt
jetzt seinen ersten weiblichen Universitätslehrer : Fräu¬
lein Alma Söderhjelm ist dieser Tage zur Dozentin für
allgemeine Geschichte an der Universität Helsingfors er¬
nannt worden. ,,
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Schritte vor sich sehen konnten, überall fand man Per¬
sonen, die nach Angehörigen suchend umher irrten und
den Eindruck von Irrsinnigen machten. Ein Karabinier
erzählt , er sei Zeuge grausamer Szenen gewesen. Ein
Magen , mit Flüchtlingen aus Ottajano vollgepfropft,
flvuröe durch immer neu hinzukommende Flüchtlinge , die
mitfahren wollten, an der Abfahrt gehindert . Der
^Kutscher hieb auf die sich Anklammernden ein, um ab-
sfahrcn zu können. Darauf wurde er von der wütenden
Menge herabgcrissen und halb tot geprügelt . Sodann
»stürzten sich die Weiber und Kinder ans die Leute, die
bereits im Wagen saßen, um sic herunterzureißen . Bald
tobte zwischen den beiden Parteien ein wütender Kamps,
bei dem das Messer eine Rolle spielte. Biele Berwundete
blieben auf dem Platz , die wahrscheinlich ihren Tod nt
!der Asche gefunden haben. Wenn auch viele helöen-
tmülige Taten in dieser schrecklichen Zeit ausgesührt
»wurden, so benutzten auch viele Individuen die Dunkel¬
heit und Verwirrung zu Verbrechen aller Art . Zahl¬
reiche Morde und Raube wurden von diesen dunklen
Gesellen verübt . Der Zustand einiger aufgefundener
Leichen hat bereits einen Teil dieser Untaten enthüllt.
Nur sind diejenigen , welche diese Verbrechen verübten,
im allgemeinen Durcheinander entkommen.
' In Torre Annunziata  nehmen die Fabriken
die Arbeit wieder auf . Die Bevölkerung kehrt wieder
in die Häuser zurück. — Der König äußerte wiederholt
seine Befriedigung über das mutige Eingreifen der Sol¬
daten und Beamten bei den Arbeiten anläßlich der
Katastrophe.
' wb. Neapel , 13. April , 10 Uhr vormittags . Der
Aschenregen ließ vollständig nach, der Himmel ist klar:
auch die Staubwolke , welche bisher den Vesuv enthüllte,
zerstreut sich. Die Straßen hier sind wie sonst belebt.
Die Bevölkerung faßt wieder Mut . Der König schiffte
sich heute an Bord eines Torpedojägers nach Torre del
Greco und Resina ein ; die Königin besuchte wiederum
mehrere Wohltätigkeitsanstalten.

bä . Neapel , 14. April . Der Befehlshaber der fran¬
zösischen Schiffsdivision hat 46 000 Frank als Unter¬
stützung für die Notleidenden überreicht. — Während des
ganzen gestrigen Tages besuchte die Königin dre Ge-
meindedepots, in welchen die Flüchtlinge Unterkunft ge¬
funden haben. Bisher hat die Königin 40 000 Lire aus
'ihrer Privatschatulle und über 10 000 Lire, die aus öffent¬
lichen Sammlungen stammen, unter die Notleiocnöen
verteilt.

bä . Neapel, 14. April . Nach vorläufigen Feststellungen
sind die Ernten für dieses Jahr im Umkreise von 16 Kilo-
rneter von Lava und Asche zerstört. Eine ganze Reihe
Ländereien sind für ein halbes Jahrhundert cultur-
unfähig . Der Schaden wird auf viele Millionen Lire
geschätzt. Die Truppen decken die Gebäude ab, welche
'einzustürzen drohen.

bä . Göttingen , 12. April . Der Seismograph
registrierte heute früh 4 Uhr neue Fernbeben von großer
Stärke Der Herd der Beben ist nach den Berechnungen
vermutlich die Süöspitze Italiens . Dies beweist, daß
die ursprüngliche Annahme , die Ursache der Katastrophe
liege in den oberen Teilen des Kraters , falsch ist. Der
Herd der Eruptionen ist also tiefer zu suchen. Dies
macht weitere Katastrophen wahrscheinlich.

bä . Paris , 14. April . Präsident Fallisres sandte dem
König Viktor Emanuel ein Kondolenz-Telegramm an¬
läßlich der Vesuvkatastrophe. Auch der französische Ge¬
sandte drückte dem Auswärtigen Amte die Sympathie
per französischen Negierung aus.

Periodizität der Ausbrüche. Für die Ausbrüche des
Vesuvs sucht der italienische Professor Odöone bestimmte
Perioden auszustellen. Der Zeitraum , der zwischen den
'einzelnen Ausbrüchen des Vesuvs liegt , schwankt etwa
zwischen 34, 37 und 33 Jahren . Im Jahre 1872, also vor
84 Jahren , war der Vulkan in Tätigkeit , und ebenso
fand 1838, wiederum 34 Jahre früher , ein Ausbruch des
Vesuvs statt. Es folgen dann die Eruptionen von 1804,
1767- 1734 und 1701. Diese periodisch austretenöen Erup¬
tionen gehen nach der Ansicht eines anderen Gelehrten
großen Temperaturveränderungen voran , also großen
Kälte - oder Hitzwellen, großen Regen- oder Dürre-
Perioden , den Veränderungen im Niveau der Seen , ja
selbst den Schwankungen im Niveau des Meeres . In
den Ablauf dieser Eruptionsperioden greifen noch an¬
dere, häufigere meteorologische Perioden ein, wie die
elfjährige Periode in der Häufigkeit der Sonnenflecke.
Vor genau 11 Jahren spaltete sich der Kegel des Vesuvs,
wie dies, nach den letzten Nachrichten, auch jetzt geschehen
ist. Elf Jahre liegen auch zwischen den beiden großen
Erderschütterungcn in Kalabrien von 1894 und 1906.
' r *

Wie weit die Asche wandert . Es ist berichtet worden,
baß die Asche des Vesuvs bis nach Noröapnlien und zum
Adriatischcn Meer getrieben worden ist, also einen Raum
von 180 bis 200 Kilometer durchlaufen hat. Wie wir
-einer interessanten Zusammenstellung eines italienischen
iBlattes entnehmen, ist dies aber durchaus nicht die
-größte Distanz , die die Asche des Vesuvs bei früheren
Eruptionen durchlaufen hat . Man braucht einer Schil¬
derung aus dem Jahre 472 nicht Glauben zu schenken,
mach der die Asche bis Konstantinopel und Tripolis ge¬
drungen wäre , aber von weniger weit zurückliegenden
Ausbrüchen des Vesuvs werden ebenfalls Fakten be¬
richtet, die beweisen, daß die Entfernungen , über die die
Asche getrieben wnrde , sehr große waren . Im Jahre
!l631 drangen der Rauch und der Staub des Vesuvs bis
hrach Tarent , 1794 gelangte die Asche bis nach Chieti und
Tarent und 1872 wurde sie bis nach Cosenza getrieben.
Natürlich hangt dies mit der Intensität des Ausbruchs,
idcr-Richtung und der Stärke des Windes zusammen.

Die Analyse der Asche. Die chemische Untersuchung
Asche des jetzigen Ausbruchs , die Professor Zinno

isocücn vorgeuommen hat , ergibt , daß sie aus Kieselerde,
Kllumtniumoxyd, Kalkstein, Magnesia, Eisen und Man-
gcm zusammengesetzt ist. Die Spuren von Ammonium-

hlorür , die sich darin finden , können sich vielleicht erst,
hdeml  sie niedergefallen waren , gebildet haberi. Sie

ist ganz frei von freien Säuren , von elementarem
Schwefel, überhaupt von schädlichen Substanzen . Auf
die Vegetation wirrt sic nicht ungünstig ein, eher be¬
fruchtend; vor allem fördert sic das Wachstum des Weins,
des Grases und der Gemüse, wie dies schon mehrfach bei
ähnlichen Aschenregen festgestellt wurde . Nur da, wo die
Asche in unmittelbarer Nahe des Eruptionsherdes nie¬
derste!, wurden die Pflanzen , die sie bedeckte, abgesengt.

New Aork, 14. April . Der Rücktritt CastroZ
bedeutet die Lösung aller zwischen Venezuela und den
übrigen Mächten bestehenden Differenzen . Die gesamte
amerikanische Presse teilt diese Auffassung und drückt
die Ansicht ans , der zeitweise Rücktritt Castros werde
wahrscheinlich ein dauernder werden.

Baltimore , 14. April . Rußland hat 6, Deutschland 4
Unterseeboote  nach dem System des Ingenieurs
Lake, einem amerikanischen Patent , bestellt.

Letzte Nachrichten.
Kontinental - Telegraphen - Kompagnie

Paris , 13. April . Die Deputiertenkammer
hat mit 440 gegen 39 Stimmen das Budget im ganzen mit
einigen wenig belangreichen, von der Budgetkommissivu
vorgenommenen Änderungen angenommen.

Paris , 14. April . 60 0 0 P 0 stv e ü i e n st ct e,
darunter eine Anzahl weibliche Angestellte, beschlossen in
einer heute Nacht im Tivolisaale abgehaltenen Ver¬
sammlung , in welcher die Führer des Ausstanöes stark
revolutionär gefärbte Reden hielten und die Regierung
sowie die Kammer in heftiger Weise angriffen , den
Gesamtausstanü . Die Postverwaltung glaubt jedoch, daß
es sich nur um einen platonischen Beschluß handele und
daß der Ausstand keine weitere Ausdehnung annehmen
werde. Jedenfalls sei Fürsorge getroffen, das; der Dienst
keine besondere Störung erleide. — Der Gemeinderat
gab nach einer lebhaften Debatte , in welcher die Sozia¬
listen den Ausständigen ihre Sympathie aussprachen, in
einem Bcschlntzantrag dem Wunsch Ausdruck, die Ne¬
gierung möge die über 400 Postangestellten verhängte
Strafe der Entlassung nicht aufrecht erhalten . Der
Setnepräfekt erhob gegen diesen Beschluß Einspruch und
erklärte , daß der Ansstand von Staatsbeamten nur zur
Anarchie führen könne.

Paris , 14. April . (Früh 2 Uhr .) Der Verwaltungs-
rat des allgemeinen Verbandes der Post - und Tele¬
graph en - Bedien steten  erklärt , die heute nacht
abgehaltcnc Versammlung habe nur über die Frage der
Günstlingswirtschaft  im Postdienste zu verhan¬
deln gehabt. Das Verhalten des Verwaltungsrates
könne daher durch keine andere Frage bestimmt werden
Infolgedessen werde der Verwaltungsrat den Beschlüssen
der Versammlung über die Streiksrage in keinerlei
Weise Rechnung tragen.

Leus , 14. April . Die Vertreter der Bergleute , welche
sich heute nach Paris zu einer Besprechung mit den Ver¬
tretern der Grubenbesitzer begaben, beschlossen, die
Lohnforderung  von 7.80 Fr . entschieden ausrecht-
zUerhalten. Man befürchtet infolgedessen, daß es zu
einem Scheitern der Verhandlungen kommen werde.

London, 14. April . Die „Tribüne " meldet aus
Peking vom 13. d. M.: Der Veschlstzaber der britischen
Truppen , General Ventris , und der älteste Ingenieur,
Blair , begaben sich nach Weihaiwei , angeblich, um das
dortige Chinesenregiment aufzulösen , in Wirklichkeit
aber , wie angenommen werden darf, um den Hafen an
China znrückzngeben.

Depeschenbureau Herold.

Hamm, 14. April . Wie dem „Wests. Anz." in Hamm
von autoritativer Seite mitgeteilt wird , ist die von Riga
aus verbreitete Nachricht, daß angeblich im dortigen
Fabrikgebäude der westfälischen Drahtindnstrie 100 Kilo-
granrm Dynamit und eine große Anzahl großkalibriger
Revolver beschlagnahmt wurden , völlig über¬
trieben.  Lediglich ein Revolver und eine kleine
Quantität Pulver , sowie ein alter Polizeisäbel wurden
beschlagnahmt.

Budapest, 14. April . Der Ministerpräsident Dr.
Meckerlehat  sich gestern nach Wien begeben und wird
heute vom Kaiser in Audienz empfangen werden.

Lemberg, 14. April . In der hiesigen katholischen
Kirche ist eine päpstliche Bulle verlesen worden , in welcher
die mariawitische Bewegung  aufs schärfste ver¬
boten wird und die Mitglieder ausgefordert werden,
wieder in den Schoß der katholischen Kirche zurückzu¬
kehren, widrigenfalls sie mit den schärfsten Strafen be¬
droht werden.

Paris , 14. April . Der Ausstand der Post¬
beamten nimmt in der Provinz an Ausdehnung zu.
Außer in Lyon sind auch Beamte in Etienne und Rouen
zum Teil in den Ausstanö getreten . Die Minister haben
beschlossen, mit aller Strenge gegen die streikenden Be¬
amten vorzugehen . Die letzteren erhielten zahlreiche
Sympathte -Telegramme , darunter auch ein solches von
den Brüsieler Beamten.

Paris , 14. April . Der Arbeitsminister Barthou ver¬
fügte, daß die Stellen von 300 im Ausstande befindlichen
Postunterbeamten wieder zu besetzen seien.

Toulon 14. April . Die Ausständigen veranstalteten
Zellern abend Stratzenkundgebungen und sangen revo¬
lutionäre Lieder. Als sie große Schaufenster zertrüm¬
merten kam es zu einem Zusammenstoß mit der Polizei,
welche von der Waffe Gebrauch machte. Eine Anzahl
Personen wurden verletzt, zahlreiche Verhaftungen vor¬
genommen.

Petersburg , 14. April . Hier zirkulieren Gerüchte, daß
in Zarskoje Sselo immer stärker die Tendenz hervor¬
trete die Eröffnung der Reich sd um a aufzu-
schleben,  resp . die Neuwahlen auf Grund des allge¬
meinen Wahlrechtes anszuschreiben.

Petersburg , 14. April . Wie verlautet , haben der
Minister des Innern Du r n 0 w 0 und der Justizminister
Akinow  ihre Demission eingereicht. Der „Slowo " be¬
hauptet, daß die Erhebung Durnowos in den Grafen¬
stand bevorsteht.

Moskau , 14. April . Durnowo verbot den russischen
Privatlehrern , ein Examen abzulegen.

Wetterdienst
der Landwirtschaftsschnle zu Wcilburg.

Voraus sichtliche Witterung füx
Sonntag , den 16. April 1906:

Zeitweise etwas windig, zeitweise etwas wolkig, doch vor»
wiegend Heiter, etwas kühler.

Genaueres durch die Wcilburger Wetterkarte,,
(monatlich 60 Pf.), welche an der Plakattafel des Tagblalt,
Hauses , Langgasse 27, täglich angeschlagen werben.Ĝ AFichLS.

WM eure lenen nnd
befolgt den Rat der Aerzte!

wie er sich ans den nachfolgenden Berichten ergibt:
Dr. med. Töpfer,  Friedenau bei Berlin , schreibt unterm 1. 9. 05-

„Bioson wurde bei Neurasthenie mit sehr gutem Erfolge an¬
gewandt. Aussehen und Kräfteznstanddes betr. Patienten besserte
sich, Biofon wurde gerne genommen.

San .-Rnt Dr. Schumann,  Löcknitz bei Stettin , schreibt unterm
6. 2, 05: „Bioson wurde bei einer etwas heruntergekommenen
nervösen, appetitlosen Frau versucht. Das Präparat wurde
gerne genommen,  besonders war die Zunahme des Appetit,
in die Aügen fallend."

Dr. mecl. Kühlwetter,  Köln a. Rh., schreibt unter dem 2. 9. 08-
„Bison wurde bei allgemeiner Neurüsihenie mit sehr gutem Er¬
folge angewcndet. Das Mittel ist appetitcrrcgcnd und kräftigend
und bei Tapes incijpiens ließen Schmerzen und die ataktischen
Störungen in ziemlichem Grade nach."

Dr. msl . F . Weber,  Lalchingen . Donaukreis, schreibt untern?
8. 9. 65: „Bioson wurde nach schwerer Perityphlitis , Neurasiheni«
infolge Uebcrarbeitung und bei allgemeiner, Schwäche insolq,
raschen Wachstums angewtndet. In allen drei Fällen auffallende
BesserWg, rasche Appetitzunahme bei 2 und 3 und bei allen
Gewichtszunahme. Der angenehme Geschmack sagt Kindern besser
zu als die Eisenpräparate." (L. 2. 8538) p {

Bioson ist erhältlich in Apotheken, Drogerien ec., Versand
Depot in Wiesbaden: Hof-Apotheke, das halbe Kilo-Paket zu drei
Mark: mit Bouillonextrakt oder mit Kakao, crstcres zur Suppen-
bereitung, letzteres als Morgengctränk. Man verlange vom Bioson,
werk BeNShemi die Broschüre mit den Berichten über die von den
Professoren, Aerzten und in Krankmbchtser« re. erzielten  Erfolge.

LLvKOZL erhältlich in der Taunus-Apotheke.

Bioson “ 'ÄfjJiwen-

Herretiii e m den
in grosser Auswahl, tadellos sitzend. g ^j

CL H . Lugeaifeiliiij Marktstr . 19 .

^ .TT. . . - «<->^  y » Jf+ j* >n der Entwicklung oder beim
öl # Lernen zuruablcibeude Kinder

sowie blutarme , sich mal.
fühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbare, frühzeitig
erschöpfte ESWachseue gebrauchen als Krattcguugsmittclniii
großem Ersvlg Dr . HsiMMls Sacmatogen.
B > •* ftjfödit erwacht , die S-Mig -N und körperlich^
Kräfte werden rasch gehobeu , b«s Äesamt -iNerveuftist «, .,

Statt verlange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Homwcls
Haematogcn und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf,
reden.

Nr. Horoaiels Hämatogen erhältlichmder Tawiüs-iiptttiieke,

" Me Aberrd -AKSgltve mmfaM 18 Seiten.
inmie die Berlagsbeilage ..Amtliche Anzeigen des Wiesbadener
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Bad. A. v . 1901 uk.09 »
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31/2 do . » » A.II,III » SO.ÖO
31/2 do . » 1903 » 99 .20
31/2 do . v. Bockenheim »
4. . Augsb . v.1901uk.b.08»
31/2 Bad.-B.v. 98 kb. ab 03 »
3-/2 Bamberg, von 1904 »
31/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v. 01 uk. b. 06»
3-/2 do. » 1898 »
3V2 do. v. 05 uk. b.1910»
3. . do . » 1895
31/2 Darmstadt abg. v. 79 » 97 .75
3V2 do. v. 1888u. 1894 *
31/2 do. conv .v.91L.H. * 37 .75
3-/2 do. » 1897
31/2 do. v. 02 am.ab 07»
ZI/2 do. v. 05 »abl910 »
4. . Freiburg i. B. v. 1900 »
Z'/2 do. v. 81u.84 abg . » 98 .10
3-/2 do. von 1888 » 98 .10
31/2 do. v. 98 kb. ad 02 * 98 .10
3-/2 do. » 03 uk. b . OS » 98 .50
4. . Fuldav .01S.Itik.b .06 » _
3-/2 do. von 1904 »
31/2 Giessen von 1890 » 98.
31/2 do . » 1893 » 98.
31/2 do. v .1896 kb.abO! » 9S.
31/2 do. »1897 » » 02 » 98.
31/2 do. » 03 uk. b. 03 » SS.
ZI/2 do. » 05 uk.b. 1910 » 99.
4. . Heidelberg von 1901 * 100 .80
31/2 do, » 1894 »
31/2 do. » 1903 »
31/2 do. v. Q5uk.b.!911»
3. . Kaisers!, v.97uk. b.03 »
31/2 Karlsruhev.02uk.b.07» 98.
31/2 do. v. 1903 » »08 » 98.
3. . do » 1886 » 01 .25
3 .. do. » 1889 *
3. . do . » 1896 »
3. . do . » 1897 » 87 .703-/2 Kassel (abg .) »4. . Köln von 1900 »
4. . Landau (Pf.) 1899 » 101.4. . do . von 1901 » 101.
31/2 do. v. 1886U. 87 *
31/2 do . » 1905 »
31/2 Limburg (abg.) *
31/2 Ludwigsh . v. 1896 » 97 .70
31/2 do. » 1903uk. b.08» 98.4 . . Magdeburg von 1891» 103.4. . Mainzv.99 kb.ab 1904»
4. . do . v . 1900 uk.b.1910»
31/« do. (abg .) 1878u. 83»
3>/a do. » L.J. v. 1884»
31/2 do . von 1886u. 88»
3'h do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 *
3'/z do . > 05uk.b.l915 »
4. . Mannheim von 1901 »
3>/r do. » 1888 » SS.
31/2 do. » 1895.
31/2 do. » 1898 »
31/2 do. » 1904 »
4. . München v. 1900/01 » 103.
3V2 do. » 1903 » 98 .60
Zi,2 do. » 1904 * 98 .50
31/2 Nauheim v. 1902 * 98.
4. . Nürnberg v . 1899-01 » 103.
4. . do. von 1902 * 104 .20
4. . do. » 1904 »
31/2 do. * 98 .30
3. . do. » 1903 » 88 .30
41/2 Offen bach »
41/2 do. von 1877 »
41/2 do. » 1879 »
41/2 do. » 1900 *
31/2 do. v. 189l/92abg.»
31/2 do. von 1898 *
31/2 do . * 1902 *
31/2 do. » 1905 *
4. Pforzheim von 1899 *
4. do. v. 1901 uk.b.06 » 100 .50
31/2 do. » 83(abg.)u.05* 97 .30
4. . St. Johann von 1901*
4. . Stuttgart von 1895 *
31/2 do. » 1902 » 98 .80
31/2 do. » 1904 » 98 .30
4. Trier v. 1901 uk. b. 06 * 100 .90
3‘/2 do . , 1899 » 98 .80
3-/2 Ulm, abgest . * 98 .80
3-/2 do. V. 05uk . b. 1910» 98 .80
4. Wiesbaden von 1900 »
4. do. » 1901»
3-/2 do. (abg.) »
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do. * 1891(abg.)»
31/2 do. » 1896 *
31/7 do. > 1898 »
31/2 do. » 1902 S. II »
31/2 do. * 1903 *1.11» 98 .50
4. Worms von 1901 »
31/2 do. * 1887/89 *
31/2 do. > 1896 *
3'/2 do. » 1903 » 93 .10
4. Würzburg von 1899 * 102 .30
31/2 do . > 1903 » 99 .10
4. Zweibrück, uk.b.1910» 101 .60

31/2 Amsterdam h. fl E
41/2 Buk. v. 1S84(conv .) Jt —
4-/2 do . » 1888 » »
4.1/2 do . » 1895 4050r »
41/2 do . » 1898 » 98 .25
4. Christiania von 1894 »
4. . Kopenhagen v. 1901» 102 .60
3>/2 do. von 1886 »
3. do . » 1895 * 84,50
4. Lissabon » 1886 » 89 .90
4. Moskau Ser. 30-33 Rbl.
3»|io Neapel st. gar. Lire 101 .50
4. Stockholm v. 1880 Jt 101.
5.
5.

Wien Com. (Gold) »
do . > (Pap.) ö. fl. —

4.
4. do . Invest . Anl. M 100 .3C
3-/2 Zürich voll 1889 Fr.
6. St. Buen.-Air. 1892 Pe 103.
41/- do . v . 1888  £

Div.
Vorl
6. .
53/4
4. .
2»/2
8. .
805.

1295
8. .
4. .
4. .
6. .
6*/2
61/2
7. .
7. .

12. .
10. .
5. .
7. .
6. .
81/2
71/2
51/2
5. .
61/4
81/2
9.
71/2
8. .
4V2
6.
6. .
5.

10.
46/7
6. .
83/4
4.
9...
7. .
5. .

6V2
9. .
71/4
5. .
8. .
5. .
5. .
7
5. .
51/2
7. .
6. .

Vollbez . Bank -Aktien.
. Ltzt. In %

6. . A. Elsäss. BankgesJ.il 5 .10
51/2 Badische Bank R . 132 .40
41/2 B . f . ind . U .S . A-D .J6\ 90 .00
3. . Bayr.Bk., M., abg. » 93.

» Bod.-C.-A., W. » ,'163.
» Handelsbank s.fl.!161 .50
* Hyp.u.Wechs . » 293 .50

Berl. Handels * 172.
» Hyp .-B. L. A. » 123 .50» » Lit. B » 164.

Breslauer D.-Bk. » 125 .20
Comm. u. Disc.-B

805.
1205
9. .
41/2
41/2
7. .
6 '/i
61/2
8. .
8 . .

12 . .

5. .
7. .
6. .
9. .
81/2
6 . .
5. .
6lr>
8V2
9
71/2
8. .
41/2
61/2
7. .
51/2

10.

Darm Städter Bk. s.fl.
» Ji

Deutsche B. S.I-VII
Asiat. B.Taels

Eff. u. W. Thl.
Hypot .-Bk.
Ver.-Bank Ji

Diskonto-Ges. »
Dresdener Bank »

» Bankver. *
Duisb.-Ruhrort.B. »
Eisenbahn -R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. *

GothaerG .-C.-B.Thl,
Mitteid.Bdkr., Gr. Jt

do . Cr.-Bank »
Natlbk. f. Dtschl. *
Nürnberger Bank »

do. Vereinsb . »
5i/7o!Oest.-Ungar . Bk. Kr.
6
83/4
41/2
9. .
71/2
5. .
6i3
7. .
9. .
81/4
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5. .
51/4
7. .
6- .

Oest. Länderb.
do . Cred.-A. ö .fl.

Pfalz. Bank Jt
do. Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. Ji

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. *
do . Hypot .-Bk. »

Schaaffh. Bankver. »
Südd. Bk., Mannh. »
do . Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Schwarzw. Bk.-V. »
Württbg.Bankanst. >

do . Landesbank »
do . Notenb . s. fl.
do . Vereinsbk.

Würzb. Volksb.

122 .80
144 .80
145 .30
240 .30
186 .50
114 .10
154.
132 .50
18975
162 .60
113 .70

119 .60
201 .
207 .50
159.
164.

95 .50
122 .40
131 .40
117.
216 .60
118.
112 .50
215 .50
102 .40
199 .20
158.
12340
155 .90
142 .50
200 .
161 .30
117.
189.
121.
101 .20
140 .70
106 .60
116 .50
160 .75
121 .30

Div. Nicht vollbezahlte
vori .Ltzt. Bank -Aktien . in »/«.
7. , | |Banque Ottom . Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kolonial Oes . ,Vori.Ltzt. In 0/0.

I (Ostafr. Eisenb .-Ges . I —
I I (Berl.) Anth. gar. «Ä |10O 20

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehtnungen.

Vorl. Ltzt. In %•
22.18. .

10. .
8. .
7. .

15. .
13. .
12. .
10. .
121/2

9. .
9. .

10. .
6.
8.
4.

14.
7.
8.
71/2

5. .
13.
6.
6. .

10. .
9. .
5. .
4.
5.
8.
6.

24.
8.

18.
9.

12.
20.
19.
18.
6.

12V2
8.
9. .
3V2
5.
5. .
8V2
0 .
7.
5.
6.
8.
0.
9.
7.

35.
10.
10.
16.

12.
28.
12.
8.

12.
12V2
11. .
7. .

10. .
8. .
5. .

12. .
7. .

12. .
121/2
7. .

10. .
8. .

10. .
7. .
8. .

14. .
7. .
4. .

10. .
15.

Alum.Neuh .(50%)Fr.
Aschffbg .Buntpap.JI

» Masch.-Pap. >
7. . Bad. Zckf. Wagh . fl.

15. . Bleist. Faber Nbg .Jf
13. . Brauerei Binding »
12. . » Duisburger »
10. . » Eichbaum »
12V2 » Eiche , Kiel •

» Frkf.Biirgerbr. »
9. . »HenningerFrkf .*
9. . * » Pr.-Akt. »

11. . » Hercules,Cass . »
6. . * Hofbr . Nicol . »
8. . * Kempff . »4. . » Löwenbr . Sin. »

13. . » Mainzer A.-B. »
8. . » Mannh. Act. *
8. . » Nürnberg »
6. . » Parkbrauereien»
6. . » Rhein. (M.)Vz. »
5. . » Sonne , Speier »

13. . » Stern, Oberrad*
6. . » Storch, Speier »
6. . » Tivoli , Stuttg. *

10. . * Union /Trier1 »
Bronzef. Schlenk »

8. . Cem. Heidelb . »
* F. Karlst. »
* Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
» Bad. A.u.Sodaf. »

9. . * Blei,Silb.Brand. »
» D.Gold-,Sl.-Sch. »

10. . * Fabr. Goldbg . »
» » Griesh . El. »
» Farbw. Höchst *
» Fabr.,V.Mannh. »
» Werke Albert *

7. . > Ult .-Fabr. Ver. »
El. Accum. Berlin »

8- . » Deut. Uebefs ê *
10. . » Ges . Allg ., Berl. »

» W.Homb.v.d.H.»
» Lahmeyer *

7. . » Licht u. Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl. »

4. . » Schuckert »
. > Siem. u. Hals . »

5*/2 » Siemens, Betr. »
* Tel.-G.Dtsch.A. »
Feinmechanik (J-) *

0- • Gelsk . Güßst. *
Holzverk .-Ind.(K.) *

J- • Kalk Rh . Westf . *
35. . Kunstseidef.. Frkf. »
10. . L̂ derf. N. Sp.

Ludvvigsh. W.-M.
20. . Masch. A., Kleyer »

> > neue »
» Badenia, Wh. *

28. . > Bielefeld D.,
11. . » Faber u. Schl. *
6. . » Gasm. Deutz »

14. . > Oritzn ., Durl. »
8. . > Karlsruher

» Moenus
. * Mot. Oberurs. »
. »Schn.Frankelith.»

14. . » Witten. 8t. »
4»/2 Mehl- u. Br. Haus.»

12. . |MetallGeb.Bing,N . »
7. . Ölfab. V6r. D.

(Photogr. G. Stgl. n. »
121/2 pinself ., V. Nrnb.

7. • Prz. Stg . Wessel -
15. •'Pressh .,Spirit. abg . *
8. • Pulverf., PL, St.I. *

II * • Schuhf. Vr. Frank. »
do. Frankf.,Herz»

Schuhst. V. Fulda »
GUsind . Siemens »
Spinn . Tric., Bes. »

» Westd . Jute *
Südd. Ihimob. >
Zellstoff-F. WaJdh. »

349.
195 .50
176.
111.
281 .90
242.
224.
155.
193.

161.
162 .50
199.
115.
139 .30

90.
269 .20
143.
167 .75
112.
109.

95.
230 .50
LD2.6C
108 .50
154.
146.
142 40
124 .50
137 .50
162 .70
119 .30

143 .20
386.
172.
256 .50
402 .50
329 .75
383 .50
151.
220 .60
17960
225 .70
100.
144 .50
140 .90
168.
132 .90
139.
115.
137 .50
163 .80
113.
161 .90
143 30
445.
184.
192.
362.

204.
415
186.
120 .25
224.
228.
233.
118 .50
183,
342.

93 .60
220.
137 .40
190 .50
236.
125.
216.
133 .75
ISO.
125 .8
160.
262.
124.
114.

322.

Div  Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt In %■
10. . 12. . Roch. Bb. u. G. Ji 249 GO
6. . 6. . Buderus Fisenw . » 129 .50

10. . Conc. Bergb.-G. » 328 .80
8. . Deutsch-Luxembg . * 237.

14. . 14. . Esch weil er Bergw. * 263 .50
0. . 0. . Friecirichsh. Brgb. * 152 .50

10. . 11. . Ge!senk;rchen » t 229.
11. . 9. . Harpener Bergb. » 219.
11. . Hibernia Bergw. »
10. . 10. . Kaliw. Aschersl . » 169.
15. . do. Westereg . * 244.
4-/2 do. do. P.-A. » 105.
4. . Oberschi . Eis.-In. » 130 .30

111/2 Riebeck. Montan * 215 .50
11. . 10. . V.Kön.-it.L.-H.Thlr. 249 .20
81/2 10. . Östr. Alp. M. ö . fl. —

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.
— | Gewerkschaft Rossleben 11 .150

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt ln %
91/3 Ludwigsh .Bexb . s.fl. 235.
5V» Pfalz. Iviaxb. s. fl. 148 .50
41/3 do. Nordb. » 141.
2. . Allg. D. Kletnb. Ji 90 .70
71/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 160.
?i/r 73/4 Berlinergr . Str.-B. » 193.

. 31/2 4. . Cass. gr. Str.-B. » 111.
5V2 Danzig 351. Str.-B. » 135.
5>/2 D. Eis.-Betr.-Ges . » 114.
6. . Südd. Eisenb.-Ges . » 137 .10
9. . 11. . Hamb.-Am. Pack, s
6. . 2. . Nordd . Llovd » 136 .30

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u. Cs. P. ö . fl. 123 .50
6. . 6. . do . St.-A. » 115.
5. . 5. . Böhm. Nordb . *

10»c|ai128/21Buschtehr. Lit. A. »
IDA 12. . clo. Lit. B. »
113|20P3/20 Czäkath-Agram » 30 .26
5. . 5. . do . Pr.-A.(i.G.) » 105 .20
5. . 5. . Fünfkirchen-Barcs »
5% 52/5 Öst.-Ung . St.-B. Fr. 147.
0. . 0. . do. Sb. (Lomb.) » 24 .20
43/4 41/4 do. Nordw . ö . fl.
51/4 4. . do. Lit. B. » 115 .25
4. . 4. . Prag-Dux Pr.-Act. » 99.
4. . 4‘/j do . St.-Act. » 109 .10
U/S 1. . ^aabÖd.-Ebenfurt *
5. . 5. . Stuhlw. R. Grz. »
6% 6V5 Gotthardbahn Fr.

iur.-Spl. Genuss . * —
do. do . * —

4.. 5. . Baltiin. u. Ohio Doll .| —
s . . 6. . Pennsylv . R. R. Doll. -
s . . 5. . Änatol. E.-B. Jt | —
4. . 5. Prince Henri Fr.| 144 .2o
9. . 9. . GrazerTramwayöTfl >174.

Pr.-Obligat . v. Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche, In %.

4.. Pfälzische A 101 .40
31/2 do. » 98 .90
3>/. i do (convert .) » —
3. . Allg . D. Kleinb. abg. Ji —
4V2 Bad. A.-G. f. Schifft. » 102.
4. . Casseler Strassenbahn »
4. . D. E.-B.-Betr.-O. S, I > 100 .70
4. . D. Eisenb.-G. S. I u. III » IOI.
4V2 do. Ser. II » 103 .80
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b. 06 * 102 .25
4. . do . v. 02 » » 07 » 101 .20
3V2 Südd. Eisenbahn _ * 95 .20

b) Ausländische.
Böhm. Nord stf. I. G. A —
do. do. stf. i. G. »
do. Wstb. stfr.i.S. ö.fl. 100 .40
do. do . » i. S. » 100 40

4 .. do. do . » in G. Jt 100 .50
4 .. do. do . von 1895 Kr. 100 .40
4. . Donau-Dampf.82stf.G. Jt 99 .60
4. . do . do . 86 >i.G. » IOO.
4. . Elisabethb. Stpfl. !. G. »4. . do . stfr. in Gold » 100 .90
4. . Fr. Jos.-B. in Silb. ö. fl. 100 .60
5. . Fünfkirch.-Barcsstf .S. »
4. . Gal. K. L. B. 90stf . i.S. »
4.. Graz-Köfl. V. W02 Kr. 99 30
4. . Ksch. O. 85 stf. i. S. ö. fl. 99 .90
4.. do . v . 84 » i. G. Ji 99 .80
4. . do . v. 91 » i. G. » 99 .80
4. . Lemb.Czrn.J.stpfl.S. ö.fl. 93.
4. . do . do . stfr. i. S. » 99 .90
4. . Mähr. Orb. von 95 Kn 100 40

do Schles . Centr. * 100 .30
4. . Ost. Lokb. stf. i. G. Ji
4. . do . do . stfr. i . G. »
5. . do. Nwb . sf. i. G. v. 74 > 107 .50
3-/2 do. do . conv . v. 74 » 90 .30
3V» do do . v, 1903 Lit.C. » 93 .50
5. . do Lit. A. stf. LS . ö . fl. 107 .50
3»/2 do. Nwb . conv .LvA. Kr. 91 .40
zv» do. do. v. 1903L. A. » 93 .20
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö.fl. 107 .50
3t/» do. do. conv . L.B. Kr. 91 .30
3V» do. do . V.1903L.B. » 92 .70
5. do. $üd (Lomb.) sf. i.G. Ji: 106.
4. . do . do. » 96 .90

2»/18 do . do. Fr. 67 .30
26/to do . E. v. 1871 i. G. »
5. do . Stsb. 73/74 sf.i.G. ,4
s. do . Br. R. 72sf . i. G.Thl 106 .20

do . Stsb. v.S3 stf. i.G. A 100 .70
3. . do . I.-VIII.Em.stf.O. Fr. 68.
3. do . IX. Ein. stf. i . G. » 85 .75
3. . do . v. 1885 stf. i. G. » 84 .70
3. do . (Eg . N.) stf. i . G. » 85 .50
3. do . v. 1895 stf. i . G. A 82.
4. Pilsen-Priesen sf. i.S. ö .fl. 100 .50
5. Prag-Dux . stf. i . G. A 104 .40
3. do. v. 1896 stfr. i. G. * 82 .25
3. R. Od. Eb. stf. i. G. » 77 .50
3. . do . v. 91 stf. i. G. »
3. do . v. 97 stf. i. G. » 75 .20
4 . Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4 . Rudolfb. stf. i. S. » 100 .40
4. do . Salzkg . stf. i . G. Jt IOI.
5. Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. 1Vorarlberg stf. i. S. » —

2Vu Ital. stg . E.B. S. A-E. Le —
4. do . Mittelm. stf. i.G. » 101 .50
4. Sardin.Sec. stf. g . Iu . II » 102 .40
4 . Sicilian. v. 89 stf. i. G. » 101 .80
4. do. v. 91 » i. G. » 102.
2*/i Süd.-Ital. S. A.-H. ,
4. Toscahische Central » 116 .70
5. Westsizilian . v. 79 Fr. 104 .00
5. do. v. 1880 Le 104 .20
31/ Gotthardbahn Fr. 100 40
3V lurä-Uern-Luzern gar. » 101 .25
3 »/ lura-Siitiplon v. 1894 » 100 .10
3V do. v.98uk.b.08gar. *
4. Schweiz -Centr. v. 1SS0» 104 .70
41/ Iwang.-Dombr. stf. g. J
4. Kursk.-Kiew.stfr.gar. »
4. do . Chark. 89 » > »
4. . Mosk.-Jar.-A. 97 stf. g . » 79 .30
4 . do . Smolensk > * *
4. do . wind . Rb.v. 97 . 79 .30
«. ,j do . do . v. 98 stfr. » —

105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . -
Mk. Bko. - -- Jt  1 .50.

: J6 1.70;

Zf.
IMosk.Wor. v. 95stf .g .JI
Gr.Russ.E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g . »
do. Süd west stfr. g . »

Ryasan-Uralsk stf. g . »
do. do. v. 97 stfr. »

Rybinsk stfr. gar. »
Wladikawkas stfr. g . »

do . v. 1898uk. 09»
Anatolische i. G. Ji
Port. E.-B. v. 89I . Rg. »
Salonik-Monastir »
Türk. Bagd.-B. S. I »
TehuanteDecrckz .1914»

In 0/0.

79 . 30
80 .30
30 .30
79 .30

81 .60
103 .50

66 .50
90 .30

104 .40

Pfandbr . u. Schuldverschr.
v. Hypotheken -Banken

Zf.
Alls*. R.-A., Stute . JI
Bay.V.-B.M.,S.16u.l7»
do. do. »
do. B.-C. V. Niirnb.»
do. do. 8.21 uk.1910»
do. do. Ser. 16 u. 19»
do. H.-B. S.6uk .l912*
do. clo. Ser. 1 u. 15 »
do. Hyp .- u.W.-Bk. »
do. do . (unverl .) »
do. do . »
do. do . (unverl.)»
do.Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do. do. S.9u . 10 »
do. do. 8 . 11,12,14»
do . do. Ser. 1, 3-6 »
do. do. » 2 »

Beil . Hypb .abg . 80% »
do . » 80% »

D . Gr.-Cr. Gotha S.6 *
do. Ser. 7 »
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913»
do. » 12,12a » 1914»
do. > 13 unk. 1915 »
do. Ser. 3 u. 4 »
do. * 5 >
do. » 8 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10»do. do. do. »
Eis. B. u. C.-C. v. 86 »
do. Com.-Obi. v. 83 »

31/2
4.
31/2
4. .
4 . .
31/2
4
31/2
4.
4.
31/2
3-/2
4.
4.
4.
3V2
31/2
4.
31/2
4. .
4
4,
4
4.
4. .
31/2
3%
31/2
4.
31/2
4.
31/2
4.
4.
4. .
4.
31/2
31/2
3V2
4. .
4.
4.
4.
4.
4.
3%
3%
3 '/2
4.
4.
4.
4.
3V2
3%
3>/2
4.
4.
4.
4.
3>/2
3>/2
3«/2
3»/2
4.
4.
4.
3%
4.
3»/2
4.
4.
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
4.
4.
31/2
4. ,
4. .

do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Fr. Hyp .-B. Ser . 14 »
do. do. $ .20uk.l915»

do. S. 16 u. 17 »
do. Ser. 18 »
do. Ser. 12, 13 »
do. Ser. 19 »

do. C.-Ob.S.luk .l910»
do. Hyp .-Cr.-V. »
do. do. S. 31 u. 34 »

do. Ser. 40u .41 »
do. S.43uk.l913»
do. Ser. 46 »
do. S.47uk.l915*
do. S.44uk.l913*
do. S. 28—30 *
do. » 45 »

do. Lw. C.-B. D.-J. »
Hambg. H. S. 141-340 »

do. S.341-400uk.l910*
do. 5.401-470 » 1913*
do. Ser. 1-190 »
do. » 301-310 »
do. S.311-33Quk.l913*

Mein. Hyp .-B. Ser. 2 »
do. do. Ser. 6u . 7 *

do. S.8uk.l911 »
do. S.9 » 1914 »
do. (abg.) »
do. kb. ab 05»
unkb. b. 1907 »
Ser. 10 »

M. B.-C.-Hyp .(Gr.)2 »
do . Ser. 3 *
do . » 4 »
do . unk. b. 1906 »

Pfalz. Hyp .-Bank »
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.S.17»
do. » 21 »
do. S. 3, 7. 8, 9 »

Pr. C.-B.-C.-G. v. 90 »
do. v. 99 uk. b. 09 »
do. v.01 uk. b.1910»
do. von 1886 »
do. » 1896 »
do. Comm. v . 1901»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do. auf 80%abg . »
do . v. 04uk. b.1913»

Pr. Pfdbr.-B. Ser.18 »
» 22

do.
do.
do.
do.
do.
do.

ln %.
100 .
101 .20

98 .50
100 .60
102 .50

98 .40
102 .60

98 .50
101 .90
103 .50

96 40
98 .30

101 .50
100 .20
100 .20

98 .20
98 .20
99 .80
94.

100 .70
100 .70
101 .
102 .10
102 .10
102 .70
101 .70

97 .30
97 .30

101.
95 .50

101.
100.
100 .90
103.
102.
101.

96 .40
97 .50
99 .50

100 20
100 .50
101 .30
102 .30
101 .30
102 .80
100.

97.
97 .60
99 . 10

100 .40
102.
102 .50

94 .70
95 .70
96 .50

100 .75
100 .75
102
102 .70

97.
87.
97.
97 .60

100 .60
101.
101 .50

96.
101 .10

98 .40
100 .50
102.

101 .20
102.
102 .20

95 .80
95 .80

100 .25
94 .25

102.
100 .80
101 .50

do . » 8u . 8a
do. » 10 *
do . » 2 u. 4 >
do. » 6uk.b.08»

Südd.B.-C.31/32,34,43»
do. bis inkl. S. 52 »

W. B.-C. H .,CölnS . 8 »
do. do . S. 4»

Württ. H.-B.Em.b.92»
do. do . »

101 .75
103.

94 .60
96 .90

100,80
98 .40

102 .70
96 .70

IOO.
98 .30

Staatlich od. provinzial-garant.
Hess .Ld.-H.-B. S.1-5J6 | 98 .90

do. Ser. 6-8 verl. » 98 .90
do. >9-11 uk.1915» 99 .10
do . Com. S. lu .2 » 99.
do. Ser.3verl .kdb. * 9S.

Nass . Land.-B. Lit.Q » IOO.
do. do . Lit. R » 100 .20
do. do. * J * —
do . Lit.F,G,H,K,L » 99 .70
do. » M, N, P > 99 .70
do. » S » IOO.
do. » T » 100 .30
do. » O » 91.

31/2
3-/2
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
3>/2
31/2
31/2
3.

Zf.Amerik . Eisenb .-Bonds*
4* . Centr. Pacif. I Ref. M. 101.
3-/2' do. 85 .20
6. . Chic.Mihv. St.P .,P.D.
5* . 1 12 .80
4* . do . do. 107 .50
4* . North .Pac. Prior Lien 104 .90
3* . do. do . Gen . Lien
5* . San Fr.u. Nrth.P. I M. 109 .60
6* . South. Pac. S. B. I M. 100 .60
6* . do . do. I. Mtge. 97 .29
5' . WesternN .-Y.u.Pens.
4* . do . Gen .M.-B.u.C.

do. Income-Bonsd
95.

Diverse Obligationen.
Zf.

4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
41/2
4.
4.
4.
5.
1.
4.
4>/2
41/2
41/2
41/2
41/2
4. .
4. .
5. .
4. .
31/2
4'/2
4. .
41/2
4'/2
4.
5. .
4V2
41/2
21/2
2»/4
2. .
41/2
41/2
4. .
41/2
41/2
41/2
4. .
41/2
4. .
4. .
41/2
4. .
41/2
41/2
4. .
41/2
4

Armat. u. Masch., H. Jt
Aschaffb.Buntp. Hyp . »Bank für industr. u . »
do. f. Orient. Eisend. »

Brauerei Binding H. »
do. Frkf. Essigh . »
do. Nicolay Han. »
do. Kempff (abg .) »
do. Mainzer Br. »
do. Rhein ., Alteb. »
do. Storch Speyer »
do. Werger »
do. Oertge Worms »

Schröder-Sandfort-H. »
Bi fixer Köhleftbgb. H. »
Buderus Eisenwerk »
Cementw. Heidelbg . »
Ch. B. A.- u. Sodaf. »
R]ei- u. SiI]?.-H., Brb. »
Fahr. Griesheim El. »
Farbwerke Höchst *
Chem. Ind. Mannh. »
do. Kalle 8t Co. H. »

Concord . Bergb ., H. »
Dortmunder Union »
Esb.-B. Frankf a. M. »

do. do. *
Eisenb.-Renten-Bk. »

do. do.. *
El. Accumulat., Boese »
do. Allg . Ges ., S. 4 »

do. Serie 1-IV »
El.Ötsch. Uebeirseeg. »
G. f. elektr, U . Berlin »
do. Frankf. a. M. »
do. Helios »
do. do. »
do. do. rckz. 102 »

El.Werk Homb.v .d.H. »
clo. Ges . Lahmeyer »
do. do . do. »
do. Lichtu . Kr.Berlin »
do. Lief .-Ges ., Berl. »
do. Schlickert »
do. do. , *do. Betr. A.-G. Siem. »
do. Telegr . D.Atlant. »
do. Cont. Nürnberg *
do. Werke Berlin »
do. do. do. *

Emaillir. Annweiler »
clo. u. Stanzw. Ulir. »

Frankfurter Hof Iiypt . »
Gelsenkirch .Gussstahl *
Harpen erßergb .-Hypt.

41/2 Gew .Ro $$leb .,riiekz .l02»
41/2 Hotel Nassau ; Wiesb . »
4'/2 Mannh. Lagerli.-Ges. »
4. . Oelfabr. Verein Dtsch . *
41/2 Seilindust . Wolff Hyp . »
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . »
41/2 do . do . do . »
41/2 Zellst .Waldhof Mannh .»

97 .50
101 .40

SS.
100 .20
IOI
101 .20

101 .60
103 .50
105.
101 .

99 .90
98 .50

101 .60
104 .30
104 .70
103 .80
104.

100 .50
100 .90

IOO.
,96.

102 .60
100.

03.

loaßo

31.
80 .60
30 .80

1021 .20
103.

98 .80
104 .25
105 .50
102 .60

SS SO

100 .90
96.

101 .80
102 .
100 .50
102 .40
101 .40
103
101 .25
101 .80
103 .10

103 .80
103.
100 .90
104.

Zf.
4. .
4. .
3. .
5. .
31/2
31/2
3. .
3. .
3-/2
3-/2
21/2
3. .
4. .
4. .
3. .
5. .
5. .
21/2

Verzinst . Lose.
Badische Prämien Thlr.
Bayerische » »
Bclg .Cr.-Com. v. 68 Fr.
Donau-Regulierung ö . fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

do . do . II. »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln-Mindener Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider, abgest . »
Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
Oesterreich. v. l860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ. v . 1864a. Kr. Rbl.
do . v. 1866 a. Kr. »

Stuhlweissb .-R.-Qr. ö fl

In o'o.
161 .90

144 .30

6590
142 .70
161 .40

Zf
Unverzinsliche Lose.

Per St. in Mk,
4. . do. » 25 » 102 .10 _ Ansb.-Gunzenh . fl . 7 —
4. . do. » 27 » 102 .50 — Augsburger fl . 7
33/4 do. , 23 * 39 .10 Braunschweiger Thlr. 20
33/4 do. » 26 » 100. Finländisch. Thlr . 10 166.
3% do. * 17 » 94 .70 Mailänder Le 45
3-/2 do. » 24 » 96 .70 do. * 10
3-/2 do. Com. » 3 * 99 .50 Meininger S. fl . 7 43.
3V» do. Kleinb.S. 1 » 96. Neuchätel Tr. 10 99.
4. . Rhein . H.-B.kb.ab 02 » 160 .80 Oesterr. v. 1864 o . fl. 100 489.
4. . do. uk. b. 1907» 100 .70 do. Cr. v. 58 ö . fl. 100 407.
4. . do. * * 1912* 102 .75 Pappenhiim Gräfl.s. fl. 7 80.
3-/2 do. 95 .80 Salm-Reiff.G. ö.fl. 40 CM.
31/2 do. » » 1914 » 97 50 Türkische Fr. 400 147.
4. . Rh.-Westf .B.-C.S.3,5» 100 .40 Ung . Staatsl. ö . fl. 100 373 .50
4. . do. Ser. 7 u. 7a » 101. Venetiaiier Le 30

Geldsorten.

Engl .Sovereig . p. St.
20 Francs-St. »
Oesterr. fl. 8 St. »
do . Kr. 20 St. »

Gold-Dollars p. Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al niarco p. Ko.
Ganz f. Scheideg . » -
Hochh . Silber »

Brief. 1
20 .44
18 .37

2800
2804
89 .70

Geld.
20 .40
16 .33
16 .16
16 .85

4 .20
215.

2790

37 .70
Amenxan . Noten
(Doli . 5—1000) p. D. 4 .20V2

Amerika» . Noten
(Doll . 1—2) p. Doll. 4 .20V»

Belg . Noten p. lÖOFr. 81 .30 81 .20
Engl . Noten p. 1Lstr. 20 .43 20 .47
Frz. Nöten p. 100 Fr. 81 .60 81 .50
Holl . Noten p. 100 fl. 168 .65 168 .55
Ital. Noten p. 100 Le, 81 .80 81 .70
Oest.-U . N. p. lOOKr, 35 .15 85 .05
Russ.Not .Gr.p.lCOR
do. (1u.3R.) p.l00R

Schweiz . N . p. 100 Fr. 81 .35 31 .25
• Kapital u. Zinsen i. Gold.

Reichsbank-Diskonto 5o/0 Wechsel. In Mark.

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel .
Italien . .
London .
Madrid . .
New -York (3 Tage S.)
Paris.
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . •
Triest . .
Wien.

do. • • • • • •

; fi. 100
. Fr. 100
Lire 100

. Lstr. 1

. Ps. 100

. D. IOO

. Fr. 100

. Fr. 100
S.-R. 100
. Kr. 100
. Kr. 100
Kr. m. S.

Kurze Sicht. 2-/2—Z Monate
168 .60 — 3%

81 .20 — 4 0/«
81 .45 — 50/0

20 .470 — 40/0
— — 5 0/o

81 .55 — 3o/o
81 .35 — 4»/2 0/0— — 8%

85 .10 — 41/2»/|
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Lan ^ asie 1 Ecke Marktstr

Neueröffnung demnächst Kirchgasse 46
Bis dahin

1, Ecke Marktstr

Bis dahin



D- . 178.
Absud-Ausgabe.

2. Klatt.

Lalopbo» 4603. Telephon 4603.Albert

Schumann -Theater,
Fnnlifnrt n . M.

nabend , dem 14 . 4>, 8 Ihr:
Bas sensationelle Glanzprogramm

u- A.:
Der Meister der Komik

Siegwart Gentes
Kronaus Our boys in

Zum -vorletzten Male: F54
Master Link. 2Eriks 2. Germania-Ensemble.

Neu eröffnet I
Theater lebender Photographien

Kinematograph
in noch nie dagewaseater Ausführung

Helhnundstr. 46 , Ecke Wellritzstr.
Täglich neues Programm.

An "Wochentagen geöffnet von 4 Uhr ab,
Sonntags und Feiertags von 3 Uhr ab.

Preise der Plätze:
1. Platz SO Pf., 2. Platz 30 Pf., 3. Platz 20 Pf.

Kinder und Militär die Hälfte.

Fortwährend Vorstellung.

MSmer-TulMerM.
Cflfrmotttag, 16. April r

FüMlien-
WsWg

nach Blndeustadt, F4S0

Restanrant „Zum Turverheim". Abmarsch
2V« Uhr Ecke Lahn- und Aarstraße oder Abfahrt,
2.25 Rhein bahnhof. Der Borstand.

Gesangverein
Rem CMeordia.

Am »wetten Osterfeiertagr

ßlnterhrütnUg wit Tarn
bei Mitglied Bnniei . Platter straße,

„Znr Waldlnst". Anfang4 llhr.
Es ladet höflrchst ein

_ _ Der Vorstand.
Konditor-Gehiffen-Verein

Wiesbaden.

Zn dem am Oster-Msutag , 16. April 1900,
nachmittags 4 Uhr, in der Turnhalle z«
Biebrich stattfmdcndcn

Lanz - KrSnzche«
mit Bertofuns ladet ergebenst ein

Der Borst««».
Eintritt frei.

MWhÄk MSriMÜLs.
Montag , den 16. April (Ostermontag),

fmdet-in der Winzerhalle dahier 1135

Tanzmusik
statt, wozu freundlichst einladet

Der Borstand«
schneeweiß, rote Augen brl!

Sk/fillljlljl -JS/ gu verkaufen Abeggskraße£

Kamskag.

14 . April LS0S.

84 . Aahrgaus.

ist der häusliche Frieden , welcher jedesmal beim Waschtage erschüttert zu werden drohte , für
27 */a Mark . — Die „Weltwunders -Waschmaschine macht die sonst Arbeit, Mühe, Sorgen
und Verdruss bringende schwierigste Hausarbeit znm Vergnügen , denn sie Vereinigt alle Vorzüge,
die eine gute Waschmaschine besitzen soll und macht sich in einigen Wochen von selbst bezahlt.

Alleinverkauf:

Erich Stephan , Wiesbaden.
Jeden Mittwoch 4— 6 Uhr Probewaschen.

(E.Hä .9823) F161

Wiesbadener MänaergesaBg-Verein. E.V.
Zmu Neubau des VcreinrhauseS sollen

1) die Zimmerarbeiten,
2) die Dachdeckerarbeiten,
3). die « lempnerarbotten

vergeben werden.
Die Unterlagen find in dem Bangeschäst Rud . Friedrichs , Rhein¬

straße 60, einzusehen und daselbst gegen1 Mk. zu erheben.
Die Angebote sind verschlaffen und postfrci bei Herrn Ad. Walther,

Mrichstraße 24, bis zum SS. d. M.» 12 Uhr mittags » cinzureicheu. F 887
Wiesbaden, den 14. April 1906.

_ Der Vorstand.

Seidenstoff -Abteilung: J. BACHARACH.

il
deponirf iii allen Staaten

ist derfeesteSeidenstüff
Für Futt er un d Ju po ns

von unerreichter Haltbarkeit.
Man hüte sreh vorNacbahmungen

und verlange überall ächte
FA fLl . E *H £ R CO
>jtGolclclruck.RIRCCCau/.der Kante.

Alleinverkauf für Wiesbaden: J. Bacharach.

Oenonder « preiswert! Reine Seide in allen Farben | 95
_ per Meter l .Mk, 621

Eine Erkerscheibe mit Rahmen
_ _ und eine Ladentirre nebst Roll¬

läden billig zu verkanten Hcllmnndsiraße4, Part.
E-n wachsamer, kräftiger Hnnd für

Fabrik-Anwesen gesucht. Rüb. Mittel,
«ad, Ranenthalerstraffe14, l r.

Weinrestaurant

FOrst Bismarck,
Luisenstrasse 2,

nächst der Wilhelmstrasse.

Oster -Sonntag -, den 15 . April 1900,
Diners ä 1 . 50 M.

Frühlings -Suppe.
Fricassee de poulet ä la dauphine.

Oster-Lamm.
Spargel.

Gefüllte Ostereier.

Blaer ä 8 .50 Hb.
Steinbutt mit Kaviar - Sauce.

Soupers ä 1 .50 1h.
Frühlings -Suppe.

Zanderfilet frites, sc. remoul.
Kalbsrippchen

mit frischen Champignons.
Dessert.

Soupers ä 3 .50 Wie.
Prima Malossol-Kaviar.

Reichhaltige Abendkarte.
Kochgeschirr,

emaill. und irdenes, feuerfest, am billigsten
Wcllritzstraße 47, Laden.

S chuüwaren staunend billig Nengaffe 22, 1.

Mre «ologttt

Lltmönlter - Brauerei W 'ährend der Feiertage:

Sankt Bilhildrs-Bräu

.A iEHVL . _ _ _ —

F32
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Während des Osterfestes kommt das so beliebt gewordene

Böhmisch Doppel
von ganz Heller Farbe zum Ansschank.

Mainzer Aktien-Bierbranerei.
Depot Wiesbaden : Maucrgasse G. 1132

Restaurant„Zum Rosengärtchen“.
(Jfeu renoviert.) Inh . Conrad Jung.

Für die Oster - Feiertage ST. filiere ans der B&ulmbncJier Petzbrauerei , der Branorei
ÄTelsenlieäler » sowie reine Weilte nebst reich ansgestatteter Speisenkarte.

IVIerm Ä. 20 .
I . Os^erfeiertas ';

■t Ochsenschwanz - Suppe.
Rheinsalm mit Sauce liollundaise.

Oster-Lamm npt Salat oder Kompott.
Himbeer-Bombe.

H/lcmi 1 . 20.
II . Osierfeiertngi

Prinzessin-Suppe.
Schinken mit Spargel
Lendenbraten garniert.

~W ein-Creme.
Souper von 6  fiJbr ab L Mb.

Oster-Qnittung.
die protestantische historische GedächtniErche in Speier.

Wer heute noch mit Stolz den Namen eines Protestanten fühH, der wird sich ernstlich prüfen
müssenx ob' auch in ihm der freie gotteSfürchtige, feines allein auch die heilige Schrift als die einzige
Autorität in Glaubensfachen gegründeten Klaubens gewisse, heldenmütige Sinn lebe, der die in Speier
1529 Protesticr.enden erfüllte. Und wenn in Speier zum Gedächtnisse jener kühnen Tat ein Gottes¬
haus als DankeSdcnlmyl der gesamten evangelischen Welt ohne Rücksicht auf die verschiedenen kon¬
fessionellen RichtüNgenderselötn erbaljt und eingeweiht wurde—dessen innere Vollendung und würdige,
der Bedeutung entsptechends Ausschmückung jetzt erstrebt wird, — so soll dies den kommenden Ge¬
schlechtern bezeugen, das; viele noch in unserer Zeit der Glanbensmutcs der Väter in Dankbarkeit ge¬
denken. Gott gebe er in Gnaden, daß der Geist, welcher die Väter einst beseelte, in allen Protestanten
unserer,Und,der spateren Tage stets lebendig und wirksam sich erweise jitm immerwährendenZeugnissedafür, daß in der Tat die Protestation der coangelischcn Stände zu Speier im Jahre 1529 in ihreni
vollen Werte,geblieben seil—

Für du innere Fertigstellung der Gedächtniskirche sind mir ferner von nachgenannten werten
Damen und Herren übxrwiesci» und nach Speier wcitcrgcsandt worden:

a) DirrÄ .GÜMineSkästchditi Max Baumann. Salamander, Ecke Oranien- und .Herderstr.,
Kästchen von nächst. Diebesbande erbrochen und Inhalt gestohlen. Fritz Stück, Beaufite, Ncrotal,
Inhalt in 1 Jühr li  Ps ., Wilh. Eruciger, bisher Gebr. Krell. Neroberg, 1 Kästchen fehlte, 1 zweites
Kästchen in 1 Jahr 22 Pt., Peter Rommerskirchen, bisherF. W. Schmidt, Nest. G. Bamu, Ecke Faul¬
brunnen- und Schwalbacherstr., beide Kästchen waren erbrochen Restinhält in 1 Jahr 3 bezw. 26 Pf.,
Kurt Mugele, Zum alten Fritz, Ecke Albrecht- und Karlstraße, 28 Pf., Otto Blau, Haferkasten, Zeil,
Frankfurt a. Di., 80 Pf., Pbil. Cyrrst, Watdlust, Rambach, 66 Pf., Karl Diesenbach, Bier-Tunnel,
gegenüber dem Rheinoahnhof, Frl. Klar« Heyden. Cafe Alt-Dcutschsand, Sonvenbcrgcrstraße, Karl
Kohlstädt, Röwcrkästell, Kckc Röder- und Adlerstr.. Franz Michaut, Rhein. Hof, Hofheimi. T., Joh
Stubeüraucv, Pfälzer Hof, Grabenstr. und Emil Darnach, am Eschenheimer Turm, Frankfurt, je1 M.,
Hch. Kilp, Rüdesheim, Emil Munte jetzt Zobel, Falstaff/ Moritzstr., Wilh. Schwein. Grüner Wald.
Rambach und Hcrin. Zimmermann, Frankfurter Tor, Limburg, 1 M. 1 Pf., Martin Krieger, Zur,
Stadt Wcilburg, Albrcchtslr. 1 M. 2 Pf., Jean Diez, Zur Stadt Frankfurt, Ecke Weber- u- Saalg.
% M . 3 Pf.. Ehr. Großyiann, Franks. Hof. Lorsbacht. T. 1 M. 5 Pf., Förster Mehl. Forsthaüs
Mbsinblick, zwischen Dotzheim und Frauen stein1 M. 10 Pf., verw. Fr. Karl Klein, Straßcmnühle
ibei DohheiM1 M. 20 Pf., Friede. Stcininger. Harmonie, Sadiscnhausen-Frankfurt 1 M. 30 Pf.,
verw. Fr . Ludwig Wagner, Hirsch, Rambach1 M. 32 Pf., Ehr. Engel, Franks. Hof, Geisenheim
1 M. 40 Pf., Aug. Barg, Kronprinz, Karlstr., Frankfurt und Herm. Schaub, Eintracht, Biebrich je
1 M. 50 Pf., Karl Herrütann, Kuckuck, Biebrich, Hch. Kleingarn, Gasth. Scholl, Geisenbeim und Karl
Schöne, Sdnue, Bierstadt je 1 Di. 60 Pf., Ludwig SchewcS, Rest. PothS, Langg. 1 Di. 63 Pf ., E.
Hennig, Prinz Heinrich, Bäreustr. 1 M. 65 Pf., Franz Bayer, Einborn, Marktstr. und Gg. Peter
Stein,' Erbenheim je 1 M . 70 Pf., Stammtisch Jak. Schencrlirig, Zur Stadt Schwatbnch, Schwalbachcr-
strahe l M. 76 Pf., Franz Daniel, Waldlust, Platterstr., Jos. Klein, Stickelmühle, zwischen Sonncn-
tbgrg und Rambach, Gg. Müller, Stehbierhalle, TaünuSftr., Wilh. Reis, Deutsches Haus, Geisenheim,
und verw. Fr. Withrlmine Schenk, Roß, daselbst je 2 M., verw. Fr . Elise Häflich, Dotzheim2 Di.
1 Pf., Frd. Pelz, Engel, daselbst2 M. 3 Pf., Fritzdr. Eschbächer, Poppenschänkelchen, Röderstr. in 2
Kästchen2 M. 4 Pf., Hch. Mvininghaus, Ratskeller, Rüdesheim2 M. 25 Pf., Wilh. Roll, Stadt
Frankfurt, L.imburg2 M..23 Pf., Wilh. Schitteuhilm, StefänShüael, Limburg 2 M. 32 Pf., Evang.
WercittShaUS.daselbst, durch Hausmeister Phi!. Maus 2 Di. 60 Pf., Wilh. (Üjr. Wallmann, Linde,
Mkisenheiiy, 3 M. $3 Pf., Max SchLcr, Taunus, Limburg 2 M. 97 Pf., Mädchcn-Penstonat Holz-
bäuscr, Wilh. Karst, Jägerhaus, Schicrsteinerstr. und Jean Weigandt, altes Krokodil, Zeit, Frankfurt
fe 3 M.j Wilh. Wstig, Rebenstück, Dotzheim3 Di. 38 Pf., Hospiz Baseler Hof, Taunusstr., Frankfurt
f>SRI. 86.Pst, Hermütth Gross, Liilivnrg4 M., Jeün RüoS, Gämbxinus, Erdenheim4 M. 12 Pf.,
Berüstl für.innere Mission, Neue Mainzerstr., Frankfurt 4 M. 28.Pf., Nationalliberaler Stammtisch,
Falstaff, Möritzstr. 5'0 . 11.Pf.,. Hotel.Jakob Weil, Rüdesheim5 Di. 50 Pf.. Frl. Gefchw. Georgi,
Erziehungsheim für schwachbefähigte Kinder, Hofheimi. ,T. 10 M. und verw. Fr. Lina Braatz,
lLrau»rciwirtschäft, Limburg, gegenüber dem Bahnhof 86 M.

Zusammen heute 63 Kästchen mit . . . . 154 M. 17 Pf.
Zus. am 18. Febr. d. I . 110 Kästchen mit . 54t M. 95 Pf.
Ms jetzt überhaupt 173 Kästchen mit . . . 496 M. 12 Pst

Den Spendern und der Gcfamt-Bau-Kommissioi! gegenüber ist der ordilnngsmäßige öffentliche
Nachweis auch der gcrmgwertigru, entwendeten, beschädigten und sonst abhanden gekommenen Kästchen
chnerlählich. — ,

b) Direkt,. Perm. Fr . Dr. Kerner, Sachse»Hausen-Frankfurt 50 Pf., Schülerinnen der 6. Kl.
der neuen Schule zu Norden (Ostfrie-land) 60 Pf., 21 je 1 = 21.®. : Kauft». Fcrd. Alexi, Rcnt.
Wo Bauer,.Kauft». Karl.Bremser, Reut. Hch. Crou, Spengler Paul Conradi. Förster Fester. Ober-
BahnhofS-PorKehcr Haeüser, Rüdesheim, .Pfr . Halm, Diedenbergen, Mag.-Sekr. Ludw. Heuser, Frau
Wemb. Aillehrand, Rüdesheim, Schuhmachern!. Karl Kappus, KäNfm. Ehr. Kciper, ocrw. Fr. Minna
Krekel, Schneiderm. Hch. Merccstor, Privatm. Jul . Müller, Kaufm. Eduard Ohly, Maschinenfabr.
Rud. Roher, Wütha bei Eisenach, Gärtnereibes. Peter Rührig, Steuer-Sekr. Schnitze, Rüdesheim,
Wäschcrcibei. Jos. Sigwürth, Schneiderin. Ehr. Zig, 3 je 1 9JL 5C Pf. — 4 Mk. 50 Pf. : Kaufmann
0, Engelhardt. Hofheim.i. T ., H. in H. und Metzgerm. Fr, Klenk. 13 je.2 — 26 M. : Schnlvorsteherin
Frl . I . F. Bluih, Frl. Marie Herzbcrger, Stuttgart . Seifeustederm. Wilh. Horn, Konsist.-Sekr. Kecrl,
deutsch-cv. Grus; K. WieSb. (wiro herz!, erwidert», Gastw. Karl Mugele <Zum alten Fritz), Regicr.-
Kassen-Jnspektor Ernst Purand, Pose», Glaserm. C. Schwarz, Ste „eramt«-Afs. Seeger,' Bierstadt,
Mctzgtrm. Karl Seilbcrger, Oberin Frl. Anna v. Uthmann, Pfr. Mist, Rüdesheim. Kaufm. Louis
Zintgraff, Damen und Herren in Mainz durch die Lehrerin Frli W. Kreiling, Langen bei Frankfurt
2 M. 11 Pst, W. b. Diergärdt. Geisenheim2 M. 50 Pst, 3 je 3 — 9 M. Hoteldes. Kg. Bcidcrlindcn,
Müdesheim,. Ge'richtS-Ober-Sekr. Amtsanw.,Dichl daselbstü. Förster Kraus, Forsthaüs Kammtrforst,
«»läßt, eitler silhtmin.Hochzeiv6 je 8 — 30.M.; Stadtverordn. Dr. Dreher, Kaufm. Wilh. Erkrl.
jGasttio. Ferd. Fischer(Zur Seidenraupe, Nerostr.), Dr. Kasß, Hofheimi. T., Medizinalrat Kreisartt
Dr.' Kimpen, RüdeShemi und Dr. Schultzr-Kaleyß, Hofheimi. T.. 8 je 10 --- 80 M. : Rcnt. I . W.
Berndcs, !)kcg.-Nssestor Jünghänn, Rüdesheim, Renk. Beruh. Kraherm. Sckwarzmfeld, Gutsbej. v.
Lade, Geisenheim, Weinh. Emil Moos, Rüdesheim, Reut. u.Feldgerichtsschöffe PH. Alex. Schmidt,
jl. Staatsanw., Geh, Juftlzrat Settegast, Limburg und Baurat E. Winter, anläßl. eines Vortragesid. Unterzeichneten über-die Kaiferstadt Speier am Fam.-Abend des cv. Vereins in Rüdesheim4 M.
,65 Pst und 10 M. 85 Pf. 15 M., 2 je 20 --- 40 M., Frl . Leni Esch anläßl. ihrer..Konfirmation,
Ment. R. K.: Bankier Adolfv. Grunelius, Frankfttrt Dt. 50 M,. Frau Lina Esch durch Herrn
Wierbrauereibesitzer Stadtverordn. AlfredE>ch zu einer Gcstühlsstiftnng 300 M.

Zusammen direkt heute. . . 581 M. 21 Pf.
Zusammen Kästchen-Ergebnisse heute. 154.2Jt._17 Pf.
Zusammen heute . '735"M."88"Pst
Dazu Gesamt-Summe vom 18. Februar d. I . --- 4210M. 60 Pf.
Ueberh. perfekte Sammlung . 4Z45"M'"9s M7

Allen Spendern und Helfern, insbesondere der Familie Esch für das gegebene nachahmenswerte
Beispiel, innigen Dank. Die Evangelischen von Hofhcimi. T. <tzr. Pfr. Halm), Limburg(Hr. Pfr
Obmaus) und Rüdesheim(Hr. Pfr. Wüst) haben bisher an hem allgem. cv. -prot. Werke ein hervor¬
ragendes Interesse bekundet. Um weitere Gaben bittet herzlich:

Wiesbaden, Philippsbergstraße 25, Ostern 1866,
1.NameuS und im Auftrag des Gesami-Bauausschusscs für die co.-prot. Gedächtniskirche in Speier:

fificH . Meyer , Rcgieruuas -Sckretär 1116

Scherer-
Qeireidekummel

ZW- überall erhältlich! -wt
D518

55 Kohlen . ^
Zommerpreife:

Jörderkoßten (Fettschrot) . . . . . . I .
öestmetierle Koßlen mit Za. 60% Stücken. .
gewaschene melierte Kohlen 0/2 Stücke, V2 NußI
gewaschene WußkoHlen i, nachgesiebt. . .
gewaschene Wußkoßten II, „ . . .
gewaschene MusKohtenm , „ . . .

für 20 Zentner in loser Fuhre frei an das Haus.

llohlen-verlaus-Geselischaftm.b.y.
Acruptkontor -: 'Mcrknhofstrraße 2.

Telephon No . 543 , 775  und 2353.
Zweigstellen : Nerostraße 17 (Firma Tin. ScSiweissgutl »).

Ellcnbogengasse 17 (Firma Wilh . LiniiCnkoliI ).
Luisenstraße 24 (Firma Kohlen-Konsum-Anstalt Kr . Haustier ).
Moritzstraße7 (Firma A . Mouaberg 'er ).
Bismarck-Ring 30 (Firma Aug . Külpp ).
Hclencustraße 27 (Firma W . ThorwiaiiM jr .).
Fcldstraßr 18 (Firma Morlta Cramer ). * 112s

_ Luxemburgstraße8 (Luxemburg-Drogerie Fritz RSttclier) .

Wk. 23.- ,
99 24.50,

) „ 26.— ,
99 25.50,
99 26.—
99 25.50

m.b . y.

;NZ §M 9 GÄSMörgmN

Ŵ WiWWWK

Die billigfte
Betriebskraft
Betriebskosten
2I3 bis P/2  Pfennige
für äie Pferdekraft
und Stunde

Gm - und Benzin -Motoren
Benz£ Cie.  ÄSS5 Mannheim

03
CS3
CO

fteshmtmi  Hats « aal
Dotelieiraerstasse 15.

-4 ®Ppeiseinfolge . -K
Diner a 1.20

(im Abonnement Mk. 1.—) :•
Prinzess-Suppe.

Karpfen in Burgunder.

Osterlamm pach Blumenhändlerinnen - Art pder
Kalbsfilet, m. Kompott oder Salat.

Annnas-Bombe.

Souper ä 1.20:
Ochsenzunge in Madeira mit Erbsen.

Kalbsrücken mit Kompott oder Salat.
Dessert.

©ster - Montag.
Diner ä 1.20

(im Abonnement Mk. 1.—) :
Yiktoria -Suppe.

Blaufelchen auf dem Rost.

Osterlamm-Schulter mit jungen Erbsen oder
Eilet-Braten mit Kompott oder Salat.

Pralind-Eis.

Souper ä 1.20:
Gränseleber-Pastete.

Kalbssteak a la Financiäre m. Kompott od. Salat.
Dessert.

#st ©i> ! l ©€?!£9 ganz hell, der Brauerei Busch, Limburg a. L
M:üas© Meuer ISatMaser - Mritii.

1904er flattenheinibr Boxberg, 1904er Eauenthaler Berg im Glas.
Besitzer : Karl Federspiel.
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Größte Anstalt ihrer Art in Europa.
Bestand an eigentlichen Lebens¬

versicherungen mehr als 890 Millionen Mark.
Bisher ausgezahlteBerfichcrungS-

summen mehr als . . 463 Millionen Mark.
Di « stets hohen Ueberschnfle kommen

unverkürzt den Verfichernngsnehmern rn-
g« te , bisher wurden ihnen 226 Millionen Mark
-urnckgewährt.

Sehr gÄnstige DerstckernngS - Bedrng-
tmflcn : Unverfallbarkeit sofort. Unanfecht¬
barkeit und Weltpoliee nach2 Jahren.

Prospekte »nd Auskunft kostenfrei durch den
Vertreter der Bank:
Heinrich Port in Firma Herinami

Kühl , Rheinstraße 60a, 1.

1 © t ®. Kabln et glänz.
4.90 3Sk.1 ® tz . Visit glänz.

1.9 © Mark.

zur Emernag
Bildes, 30  zm breit und 36  zm hoch, mit Karton.

HÜStM m «,  Gr. Burgstrasse 10,
WIESBADEN . Fahrstuhl.

der sich bei nns eine Aufnahme
bestellt, schenken wir

eine Yergrösserung seines eigenen

Sonntags geöffnet.

Actien - Gesellschaft in Köln.
Unfall-, Reife-, Haftpflicht-,

Carrtions - und Garantie -, Sturm¬
schaden-, Einbruch - n. Diebstahl -,

sowie Glas -Versicherung.
Gencral-Agent: iieinrich DiFIisiann.

Btircan : Rheinstraste 72 , P.
Anträge für beide Anstalten vermittelt ebenso:

rrani Mulol . BiSmarckring7. 702

fest ' Weiise
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 105,000 . — Betriebskapital Mk. 10,000*

— Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 301,318 . — Eintritt zu jeder Zeit.
Eintrittsgeld im Alter von 18- 25 Jahren Mk. L—, von 26- 30 Mk. 2.—. von 31—35

Mk. 3.—, von 36- 40 Mk. 5.—, im 41. Lebensjahr Mk. 7.—, im 42. Mk. 10 —, im 43. Mk. 15—,
im 44. Mk. 20.- im 45. Mk. 25.—. „„ t .

Monatsbeitrng int Alter von 18—20 Jahren Mk. 1.—: 21—25 Jahren Mk. 1.20: 26 bis
30 Jahren Mk. 1.40; 31—35 Jahren Mk. 1.60; 36- 40 Jahren Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.

AM- Sterbegeld 600 Mark. *1P1
Annreldnngen und jede qetvünfchtc Auskunft bei den Herren: W« >1, Hellmundstr. 38; 8t « ll,

Zimmermannftr. 1; 5Mmnndstr . 6 ; ni »rl >« -rdt , Westcndstr. 24 ; Philivpsbcrg-
straste 37; «»roll , Bleichstr. 14; «Serge », Blüchcrstr. 22; Wrantgsal , Westcndstr. 10: Säwim,
Feldstr. 1; Stiamz , Feldstr. 19; B&tenfling , Bleichstr. 4 ; nie «, Friedrichstr. 12; ScSiieider,
Moritzstr. 15; Siprtiwltel iZingel Nachf.), Kleine Bnrgstr. 2; Herdcrstr. 35, sowie beim
Kossenboten Knie ». Schjeriteinerstr. 16. F360

Zu den Festtagen bringe m.Weine eigcnei
Kelterung in empfehlende Erinnerung . Bitte gegen.
Konkurrenzweine zu probieren und vergleichen«

Tischwein . . . Fl . 50, bei 13 FL 45 PL
Bodenheimer . . » 60, » » » 55 »
Niersteinev . . . » 70, > > > 65 >
Oppenheimer . . > 80, > > » 75 >
Niersteiner Domthal » 90, » » » 80 »
Niersteiner Ehebach > 110, > » > 100 >
Ingelheimor (rot) . > 60, » » » 55 >

F . A . » üenstbach , Bismarckring 19,
Weinbau und Weinhandel ._ 1100

Franz Mi »tot , Bismarckring 7,

Kasscnboten spie «, ©raicrftciitetftt, 16.

Seit Sabre« überall eingMbrt
«tut beliebt iß:

Marburgs
Schweden- König

als besterJ§ KrSiiler- Mayeiidülcr.
»IIrI«Iz«r ffabritait:

^Frieör.Hartes,
Neugasse 1.

Hegr - 1852 . Hef . 2069.

Marburg 's Schweden -König
ist pateutamüich geschützt.
Vor mißbräuchlicher Benutzung
der Bezeichnung „Schweden-
König " wird gewarnt ! 1074

(Hell und dunkeL)
zum Ausstoß.

Dasselbe ist auch durch die meisten hiesigen
Handlungen in Flaschen erhältlich.

von garantiert reiner Kern-Seife, daher bedeutend
besser U. billiger als jedes Seifen-

Pulver. , 517
Für Waschmasehinen die geeignetste Seife.

Gustav Erkel , Seifenfabrik,
BIctzgerga ««e 18g . Ifelephan 584, Garantiert frischeTrinkeier

Nass . Geflügelzucht,
Erbacherstratze 3, Part.

Sutzbsden-GlMZlaS,
^ 6 Nuancen,

ln einigen Stunden mit höchstem Glanze hart
trocknend, löse ansgcwoaen per Pfund 6O Pf . ,

hei IO PfNttd KO Pf .» empfiehlt j )26

gramen - Drogerie
Kofeert Satster,

^ranienstraste 50 , Eli'e Goethestraste.
Telei ' bon 2438.

Franz. Rotwein,Söiiiieiiseiili ' iiMv
Auswahl zu billigsten Preisen.

Schirmfabrik Wüsten, JeM*
garantiert rein , ärztlich e«N>fohlt « .

per Flasche « 5 Pf . u. 1 Mk. 811
® . Kohl,

HEW Ist Seerobenstraste 19.Telephon 3689.SpazierstSrke,

Bitello,
feinste Sichrahm.Margarine , per Pfund 80 Pf . bei
3 Pfund 76 Pf ., Schmalz , garantiert rein, per
Pfund 55 Pf ., Mosineu , Corinthen » Sulta¬
ninen , Palmin empfiehlt billigst

Lebensmittel -Konsum s- erd . Wenzel,
Ludwigstraste 10* _Liebling*

Damenwelt.
bereiten Sie am besten in der

F523

Garantiert geringste
Gasuerferauds durch
QoppelspaitrenngrBf

erstklassige Fabrikate mit 1-jährigor Garantie.
Doppel - Glockenlager - Maschinen von 5*0 Uli . an,
sämtl. Ersatz- und Zubehörteile billigst 1t. Spezialliste.

, Oel-Laternen v. 2 Mk. u. Acetylen-Laternen v. 3 Mk. an.
V Pneumatiks mit Garantie,

Laufdecken 4.—, 4.50, 5.50, 6.50, 7.50 Mk.,
I Luftschläuche 3.50, 4.—, 4.50, 5.—, 6.50 „

billigste Bezugsquelle von OartcmncliläucHcM zu
» H' alirikjjrei . en , Muster zu Diensten.
* iCrit * 8,1 » » »dt , Wiesbaden, W'örtlistr '.»ae 1 ®.
Fahrrad - und Gummi waren -Fabrik - Nied erläge.

Zu Fabrikpreisen in grosser Auswahl
vorrätig in der 1073

ganz aus korzellan , weiss und Zwiebel¬
muster. In 7 verschiedenen Grössen vor¬

rätig bei 63.

Conrad @Cr>eil 9
93 Tannnsstr . 13.

Ligerie UepararnrwarksUiti

Keelle billige ISezugsquelle für Tischweme
von 5 © f ®f - » b.

K « Brunn , Wrinliandlunf , Adellieidstrasse 33.
Telrphon IS« . 22 «4 . Herzogi. Anhalt. Hoflieferant. Gegr.  185

r
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Frankfurta. M., ’SJSSfttf
KeössneL Wochentags von  10 —l und non 3 —5 ’gUJr.

Sonntoos non 10 —1 WHn.
Mainzer Gartenban-Terein.

Grotze
Garienbau-Ausstellung

vom 12. bis 13. Mprill. I.

in der Stadthalle in Mainz.

DrutschKattzstische(srrieeligwso) Gemeinde z« Wirskadr «.
Sonntag , den 18. April s. I . , vormittags 1« Uhr, im Saale der Loge Plato,

Kriedrichstraße:
ßrölnrung, Konsirmandeuprüfung und ZugendVeiße -

»VN Herrn Prediger « eos -gr Welker , Ter Aellestenrat.

L« O,OOO am OstenSonntag Mk. 1.—, vo» Oster-Montag
WlnNMVprtlS ab 50 Pf . ; Kinder nnter 1ÜJahren dir Hälfte.

Die Ansstsllnng ist vo« morgens 9 Uhr bis abends 7 Uhr geöffnet.
(No . 3355) F  32

wurden bis jetzt fabriziert.
Ein Beweis, daß diese 'Waschmaschine sich bereits glänzend bewährt hat.

neueste WasclunascMne
mit Pendelbewegung

(erleichterte Arbeitsleistung),
kommt bei unseren sämtlichen Kundenmit Riffelhölzern

(die 'Wäsche sehr schonend),

H. nt. ö. K.,
Wiebrich a.  Wbein

Sommerfrische
Restaurant „WaM ©cik 4£

Beliebter Ausflugsort im Walkmübltal.
Schattiger Terrassengarten mit gedeckter Halle.

Preiswerte Pension . — Bader im Hanse.
Auserlesene Weinkarte . — Verschiedene Biere.

Täglich : Kaffee . Diners . Soupers.
Oar » Vlion , Besitzer.

B»S ®ns & Mainz
18  Flachsmarkt 18.

Aclteste Importeure Dentsclilands.
Telephon ©H©,

Wollen Sie nun meinen

= zu Eusgros » Preisen . =====
Die Yerkanfslokalitäten befinden sich ausschliesslich 18 Flachs'

markt 18 , worauf wir besonders aufmerksam machen.
M/ifm  freiwillig versuchen oder nicht?

lll fl WMß Literfl.Mk. 2.—u. 2.50.

fjt D %  M .'Drvß. Saisit®,
-- WM -».»— Mauritinsstras ;c 3 . 1113 Äraberger

Emaille-Kochgeschirre
empfiehlt unter Garantie billigst 634

Franz Flössner, Wellritzstr. tz.
I.  Wein -Stube „Zum Felsen“, w
vordere Präsenzgasse 6. (Haltestelle Ludwigstr.)
-»- «>-» Gemütlicher Aufenthalt.

Komplette die Sommersprossen zn bekämpfe»

Aüchmmsbel, wie: ASchenschränke, Anrichten, Tische, Stühle,
Besenschränke,VorzeSanschränke,vorratsschrSnke,PutzschrSnke,

Lisschränke, Megenschräule, zlaschenschränke,
Prsmetheus-Sarherde, anerkannt bestes System.

Waschmaschine» — Wäschemangeln— Wringmaschinen,
Messerpntz-, AeischhaS-, Reibe-WWnen, Waagen,

Reinnickel-, Aluminium-, Smaille-Aochgeschirre,
P1P- sämtliche Bürsten-, Hotz- «nd wechmaren

empfiehlt in garantiert besten Qualitäten und billigsten Preisen. 632
Lieferung kompletter Kuchen-Einrichtungen innerhalb Deutschland franko.

Conrad Nrev . ssrti
w W ^ .* * * ^ * « •p Kuchen-Einrichtungen.

(Patentamt!, gesdiiitzt)W No . 2verstärkt
entfernt

/ Sommersprossen
\  Sonnenbrand,

l braune Haut
Und

gelben Teint.
Echt Flacon&1 Mark in

ApilWer Dlmg fletoHProjttit
Gr. Bnrasträfie 5. Telephon 2433.

Stkuwwelin
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Das gesamte Warenlager der Firma

C. W . Denster , Oranienstrasse 12,
bestehend in

Herren- Anzügen,
Burschen- „
Knaben- „
Herren-Paletots,
Herren-Hosen,
Herren-Lodenjoppen,
Knaben- „

•wird 7.ii  ICinlia 'ii fi ^ rciscn ausverknuft. F241

Das Beste
und Billigste

zumEinsetfcem
der Wäsche,

sowie zu allen
sonstigen

Wasch - und
Beinigungs-

zwccken.

In allen
einschlägigen

Geschäften
erhältlich.

Allein verkauf in WiesbadenA. Merkcl,Rheingauer
etrasse 8, 1, Amerikanischer Corset -Salon.

Junker
und

Buh
Gaskocher
mit patentierten Doppelspar¬

brennern erzielen die
billigste Gasrechnung.

Dieselben sind bis zu
einem Verbrauch von

za. 25 Liter pro Stunde
— 3/io Pfennig

reduzierbar, womit ein
Topf von 6—7 Liter
Inhalt im Kochen erhalten

werden kann.
961

Jede weitere Auskunft durch

Kirchgasse 47,
Magazin

für
Hans - » . Küchen gerate.

Regenschirme und Sonnen ^ehir
Willi. Zenker, £anggasse 3.

ie
Hur eignes Fabrikat!

Massenauswahl zu selten billigen
Preisen!

ÜCXXXXXXXXXXXXXXXXXXXX
^ On parle frangais . Si parla italiano.

^4 Tüz magyaru.
8 Immobilien,
* Hypotheken
54 vermittelt streng reell das
X erstklassige kaufmännische

Immobilien - Oeschäft von

Jl . Marx,  |
54 Schiersteinerstrasse 12 , Part.  54
X p . S. Allerfeinste Hefer enzen ?«
£5 von Käufern wie Verkäufern,  v
54 Se habla espanol. English spoken. X

De skandinaviska spraken taläs.

54XXXXXXX -' XXXXXXXXXXXX

Wein Versteigerung zu veiderheim.
Donnerstag , den 18 . April , mittags 12 Uhr,

im Saale des „ Bayrischen Hofes " dahier, läßt

W ein gutsb elrh ev
Ferdinand Kimicii

48 Stück 1904er Naturweine,
Deidesheimer , Ruppertsverger und Förster Wachstum , Taxe Mt . KVO bis Mt . 8000,
versteigern. (No. 2402) F 31

Pro belege : 9„ 10. und 19. April im Versteigerungslokale.
Dervesheim , 20. Februar 1906. « kgl . Notar.

ln Zeder.Pr eisinge,
nur modernste u. beste Qua litäten

Telephon 2201.
«u

iffa yril Werteste ?; t
.AMERICAN

Corsct s.
Ein gat sitzendes lileid bedingt ein gnt

sitzendes Oorset . Tragen Sie deshalb nur
amerikanische Corset F2Atonal Woraester.

wein-Versteigerung in Mainz.
Montag , den 23 . April , vormittags 11 Uhr , im Saals des IkonzerthauseS , Groß«

Bleiche 86 , läßt

Georg Schmitt , Weingutsbefitzer
in Nierstein,

30  SM md 33  H»lbW 1904»
Niersteiner und Schwabsburger Weiue , fast nur eigenes Wachstum,

au? mittleren, besseren und besten Lagen versteigern.
Allgemein « Probetage am 18 . u . 19 . April . Im Saale des Konzerthauses nt Mainz

am 20 . April von 10 bis 4 Uhr , sowie vor und während der Versteigerung. F31
Beruaslri » biS 1. Oktober 1906.

Garten- und Balkon-Jfföbel
aller Art in einfacher und moderner Lackierung.Rollschutzwände

<D <DP &D fcC

Pu C

° cT &
^3 B!
p £ . § -

Uq 5 *CDo ®.ÖC3
p-t- CDa
Q

Kinderwagen
finden Sie in reicher Auswahl hei

ü Schweitzer,
Grossh. Luxernb. und 1069

Grossf. Kuss. Hoflieferant,
ältestes u . grösstes Spielwarea«

Geschäft am Platze,
Ellenbogengasse 13.

yon JW1** RR . — an
in reichster Auswahl

fy zu billigsten Preisen . -°dS
Tel. 3553. Süd -Kawlhans . Moritzstr. 15.

Waschtöpfe
und Wannen , Zink und Emaille , am billigsten

p | F“ Wellriststratze 47.

Packstroh abzugeven, pro Ztr . Mk. 1.50.
Kleine Weberaasse 9.

F 542

Bahnhotz.
Restaurant und Cafe,

Schönster Ausflugsort
. am Platze , im

empfiehlt möblierte Ximmer u . Pension,
W . Parameii Besitzer.

Man verlange überall (Mskr . Ka 1245) Fä
eibot Gratis -Probe « .

General -Vertrieb : J . aiieisei &  Co .,
_ Frankfurt a « Mai « .

für di« Feiertage!
Laubenheimer . . . per Fl . 0.60,
Oppenheimer . . . > » 0.90,
Rauenthaler . . . » » 1.50

bis za den feinsten Auslesen.
Gr .ach er . . . . . per Fl . 0.75.
Zeltinger . > > .0.90.
Brauneberger . . . > » 1.25.
Chateau D’Aux . . > » 1.20.
Medoc -Estephe . . . » » 1.40.
St . Julien . . . . > » 1 .65.
Chateau Beycheville . » » 2.10.

Champagner.
Apfelwein - Sekt.

J . HlOCIIj  Moritzstrasse3»
Kolonialwaren — Delikatessen.

_ Telephon 1929.
Patent

Zigarren-Etui „Rauchersmmd".

W
er»

Openvacher LederwareuhauS,
W . aSeii 'ln -ld Große Burgstraße 6.

Anzimdeholz,
alten, per Centner Mk. 2.10,fein gespalten, .

Holz per Zentner Mk. 1.20,
Abfall.

liefert frei ins HanS

WäSBlLG « ' )
Dampsschreinerei,

Telephon766. Dotzheimerstraßc96. Telephon 766.

orn^ 'stets
vorrätig von 4 Mk. an . Enger - u. 'Weitermaohea
kostenlas in wen enigMinuten.
Carl Schmidt&Cie.,31 Langgasse 31.
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Vsrmslscklar
KMÄ -Fskrik

HÄeoi'A Sclawalv Heidelbergers!«*. 129 — Hoflieferant
Bede &iteüidlstes EiifpicVitungsh 'aus Mitteldeutschlands.

300 Limmer - Linrlcdtungen
einschliesslich Küche in allen Preislagen stets lieferfertig vorrätig.

Mcrnahme kompl.EiarichtMgeu von Wohnnngen, Villen, Pensionatsn. Botels.
>n. — 10-jähr . Garantie . — Franko -Lieferung innerhalb Deutschland.
Billige , aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Eigene Fabrikation.

Jfatpt» gsfd!» i §ttais DsWsiM,
Heidelbergerstrasse 129—12972.

Man werlsiwg © Preisliste na. Aisb £ädungen a Sosnirätags geoffsnet wen II — S Öhr»
KB . Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehenswürdigkeit 1. Banges bekannt . Es wird vorzugsweise Wert

darauf gelegt , dass die moderne Kichtung in massigen , aber hübschen Formen zum Ausdruck kommen und unsere Möbel
trotz ff. Ausführung und elegantem Stil zu erstaunlich billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert werden können.
._ Seslchttgung : ohne Kaufzwang jgeriie gpestattet « (b.z.7sm) fi9

Restaurant
Zum weissen Rosst,

BleieSisfrass © iS.
Speisenfolge fürLOsterfeiertag.

Zu Bffi JPfg.
Yiktoriasuppe,

Steinbutte mit Hummerntunke
oder Ochsenzunge in Madeira,

Croquette und Erbsen.
Yanille-Eis.

SSa  S .3© van.
Yiktoriasuppe,

Steinbutte mit Hummerntunke,
Ochsenzunge in Madeira,

Croquette und Erbsen
oder junge Gans,

Kopfsalat — Kompott — Yanille-Eis.
Kn L.L© Mir.

Yiktoriasuppe,
Steinbutte mit Hummerntunke.

Lendenschnitte mit Champignons u. Erbsen,
junge Gans, Kopfsalat , Kompott,
Yanille-Eis oder Käse, Butter.

•Souper nach Auswahl nebst reiclih. Abendkarte.
' Frasz ÜPfsaä«!.

„Susi  Wher Jakob",
WeimwirtMasL,

PIT nahe im- Grunsmühle. "°VH
Schöner Harten.

Kleines Sälchen für Gesellschaften und Vereine.
Der Besitzer: Jakol » Welcher «,

Aicdstr«jc 26, an der Waldstr.

HEPM « EM.
Trotz den erhöhten Einkaufspreisen infolge

jder vorjährigen teuren Aepfelpreise verkaufe die
bekannten Sorten der berühmten Kelterei von
«Kehr . BTrey 'eisen , Frankfurt -Saehenhausen,
«u den seitherigen billigen Preisen. 1103

Apfelwein . . . Fl . 30, b. 13 Fl. 28 Pf.
do. Speierling » 35, « » » 32 »
do. Börsdorfer » 45, » » » 40 >

D . A . Dienstbuch , Bismarckring 19.

GslMeNhKitZksNf
in hochfeinen Schuhwaren in echt Chcvreaux und
Boxkalf in sehr eleganten Fassons n. Nahmenarbeit

Reugaffe 22 , 1 Stiege»

Iss Z2 rt «Pis-Bl ü ui*iaiai
PromemadeTHotel, — Wilhelmstr . 24.

Diners und Soupers Mk. 1.20 und höher . — Reichhaltige Speisenkarie.
Diverse Biere vom Fass . — Reine Weine.

Bruno Buehmann.
O m i 1 '

er -Miertaae aetanal ein dWährend der Hster -Ieiertage gelangt ein
vorzügliches

» Bockbier W •
w zum Ausschank . W)

Brauerei Walkmühle, §
OGGGGGGGGGGSGOGG

KÄMWeLM felsenkelle?,
Erster Feiertag.

Menu a Mk . 1.20.
Mockturtelsuppe.

Stangenspargel , Sc. holland.
Roastbeef oder roher Hausm . Schinken.

Osterlamm — Salat — Kompott.
Zu  Mk . 1.60.

Steinbutt — Butter — Kartoffeln.
Yanille -Eis.

Soupers ja  Mk . 1.1©
von 6 übr ab.

Steinbutt — Butter — Kartoffeln.
Boeuf ä la Italien — Salat.

Eis oder Käse.
Sonstige reichhaltige Speisenkarte.

Taunusstrasse
22 .

Zweiter Feiertag.
Menu ä Mk . 1.2 ©.

Krebssuppe.
Ochsenrippe u. Blumenkohl,

Sc. Mouselin.
Poularde — Salat — Kompott.

Zu  ä Mk . 1.60.
Rheinsalm — Butter — Kartoffeln.

Frucht -Eis.
Soupers ä Mk . 1.10

von 6 Uhr ab.
Rheinsalm — Butter — Kartoffeln.
Kalksrücken — Salat — Kompott.

Eis oder Käse.
— Separates Sälchen im 1. Stock.

Achtungsvoll Georg Müller ._

alle 'öüvftctnurttm am billigsten
Weil ritzstraffe 47 , Laden.

. Verschiedene neue Möbel zu jedem
annehmbaren Preis zu verk. Adlerstr. 4P 2. H. P.

Brnchleidcnde. —Dtz
Empfehle meine gutsitzenden patentierten und

diplomierten KeilbrnchväUder.
.8. Wiesbaden. Riehlstr. 17.

KM"" Eisen, Lumpen, Flaschen,Papiers Metall
kauft und holt ab Sä. jimoid , Aarstratzc 10.

Zum Osterfeste empfehle
von neuer heutiger Zufuhr:

Rl‘eichshallen-
Äeater®

Sfiffsfrass©
BBemte

Fst frischen rotfl. Sali'!>.80, ins Ausschnitt 101 Pf.
Frischen echten Wlnterrhelnsalm ii Ansschnitt 400 Pf.

jPa . frische Sander NO Ff ., lebende ISambcrger Karpfen 110 Ff ., lebende Schleie 150 Ff . p. Ffd .,
Makrelen 00 Pf ., lebende u . abgekochte Hummer 30 © Ff . p. Pfd.

Adolfstrasse3. MtSg1© IjIsüFI*. Adolfstrasse 3.
Fernsprecher ©80 . — Telegr .-Adr . : Bachslisner , Wiesbaden,

mit grossem sensationellem

Hlonstre -Programm.
4n Beiden © sterfeiertegen täglich! Brasse Vorstellungen»
nachmittaga 4 uad abends 8 Cl »c.

Oster -Ittentag
nach Schluss der Yorstellung

fSpasser Bali.
Meiner werten Kundschaft zur gcfl. Nachricht,

daß ich mit dem Heutigen

WWll -AOMM .1969
habe.

Hochachtungsvoll

Joseph Stahl,
Bäckereiu. Konditorei,

Gegründet 1874. Hcllmnndstraffe Nr . 30.
in grosser Auswahl , in

_ allen Fassons und Farben,
Kragen , Schlipse , Hosenträger,
SJntarsenge , Korsetts , Hemden,
Beinkleider , Unterrocke , Hand¬
schuhe und alle Kurzwaren zu

bekannt billigen Freisen
empfiehlt 1040

Kath. Ries, Webergasse 44.
-Carl Klapper,

Dotzheimerstraffe 20. Fernsprecher »44.
Ständig großes Lager in:

Asphalt- und Teerprodnlten.
Dachpappe, Jsolierpappe , Teer, Carbolinenm.

WDD .MGMWA .Plvrird entfernt durch
Apotheker Blum ’s

Iiit liaar ongsml t tel«
^ Echt a Eläcon 1 Alk.

Flora-Drogerie, Gr. Bürgst.-. 5.
Ibii,aimszieriaiag :t-m, Umwandlungen,

Yermittlnng von Ketei !igrun ^ en.
Eji*8<i8> VE» »»«®, F54

Bücherrevisor n. kaufm. Sachverständiger.
Suche mich mit 40—80,000 Mart aneinem

NNllWßlM oder AKUMMW
(Privatschule mir Pension), wenn Kapital sicher
gestellt wird, zu petelligerw Offerten unter
A. IS . L8 flit KmiioSl ' Säosse . Erfurt-
erbeten. (No. 6522) F t04

Glicht für BaMranshWtikel
für hier u. Umgegend Vertretungen zu übernehmen
Off, unt . D. SS » an den Tagbl .-Verlag._

MesLeTtÄNtKU
auf das Nei » §teleptz ->o -21dreffbuch 1»06 (neu
30 Mk., jetzt 15 Mk.) sind gebeten, nochmals vor-
zusprech en. _ Hotel Bellevue.

Gurerhalt . Muscheldett mit SprimcH
rahmen und Matratzen für 85 Mark zu verkaufen
Zielen ring 10, 3 rechts.MO.z«»«Men:

Türen, Fenster mit Vorfensier, guter
Schieferdach, sastueneTreppe mit Geländer.
<Kl«sLiischlUffe, sehr gut erhaltene Zimmer '»
öseu, ein groffer Küchenherd, FutzdSden,
Parkettböden, eiserne Balkons, Äiettlachex
Platten , T au- und Brennholz re. viNt«.
Nirüeres & fimiier , Ndler»
straffe 60,, 2, oder Baustelle Frankfurter»
straffe ll.
Ahhrttch Hochstätte 2i
sind Fenster , Türen , Treppen , Fuffbüde,,.
Oefen , Herde . BreUn - u . Bauholz , Dach»
ziegel u. dcrgl. mehr billig zu haben. Nähere-;
Adam Ati .oir rtüatcr , Ftldstratzs gx
oder an der Baustelle.

iissink
in grosser Auswahl
und bester Qualität

empfahlen 1126

Stein! )erg&Vorsänger,
¥ff' iesbo .de »ii,

Kein Laden! üoritzstrasse 68.
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WtzI-LML«rM »Lm Friedrichsbof“.
Am 1. n . 3 . Osterfeste , vormittags von ll 1/»—l '/s Uhr:

Grosses Frühschoppen -Konzert
ausgcfährfc von der Kapelle des Infanterie-Ilorrs . No. 80.

Menu:
Oster-Sonntag.

Diner 1.10 , im Abonnement 90 :
Königin-Suppe,

Roastbeef mit Erbsen.
Zur Wahl:

Lammbraten, J Kompott
Junge Ente { oder Salat.

Erdbeer-Bombe,
oder : Käse und Butter.

Souper ä 1 Mir . :
Schinken in Burgunder mit Makkaroni.

II.
Lammbraten, Kompott oder Salat.

Eis, oder: Käse und Butter.

Oster-Montag.
Diner 1.10 , im Abonnement 90:

Mockturtle-Suppe,
Wiener Schnitzel mit Blumenkohl.

Zur Wahl:
Junger Hahn f Kompott
Filet-Beefsteak { oder Salat.

Praline-Eis, oder: Käse und Butter.

Restaurant Alte Adolfshöhe.
Morgen Sonntag (erster Ostcrtag) bei günstiger Witterung:

Hroßes Mititär-Irei -Konzert.
Bei ungünstigem Wetter ist im großen Saale

Großes Militär -Konzert,
ausgcführt von der Kapelle des Füs.-Rgts . v. Gcrsdorff (Kurh.) No. 80.

Anfang 4 Uhr. Eintritt 20 Pf.

Souper ä 1 Mk . :
Nierenbraten mit Erbsen.

II.
Junge Ente, Kompott oder Salat.

Eis, oder : Käse und Butter.

Montag (zweiter Ostertag) von4 Uhr an:

Tanzkränzchen de§ Wiesbadener Mtzger-Ulub,
| wozu Freunde und Gönner des Klubs höflichst eingclüden sind.

Bei günstigem Wetter findet im Garten

Großes Frei-KonzerL
des 1. Rheinischen Künstler -Ensembles (Direktion König -Bnschardt ) statt.

Anfang 4 Uhr.
Es ladet sreundlichst ein Johann PauIy B

1133
Hotel und Restaurant„Gambrinus

km  Köni£l. Schloss. Wiesbaden. Marktstrasse 20.
M« r<M s;;k« & ;;■$5

surterlandstraße 2, Telephon 648.  _
Ein seit vielen Jahren bestehendes Frtfeur-

N« r> Barbier - Geschäft mit alter Kundschaft
verhältnißbalber sofort zu verkaufen. Schriftliche
Anfragen bittet man unter ft' . 530 im Tagbl.-
Verlag nieder,»legen._
' Herren- u. Knabcn-Gard. billig Ncugassc 22, 1.

D.-R. 20 Mk., GaSh. b. Neitelbeckstr. 8. P . r. I
Theken. Regal b. zu v. Uorkstr. 4, Zigarreug.
Pferde-Mil

Lahnstraste2«.
't Große Grube Pferde»
t» Mist zu verkaufen

werden angck. u. gut bezahlt. Off.
«tttivtt unter ll . 5SS an den Tagbl.-Verl.

8. VstentsssntKN,
Uioer 80 Pf.

Mockturtle-Suppe.
Kalbsfrikandeau.

Spargelgem. u. Kart.
Haselimss-Crtme.

•hQjl

Das

SS—

Wiesbadener Tagblatt
die ältrßcüctfuttß NaNaus , dabei die billigste und reichhaltigste , ist in
allen Schichten der Bevölkerung verbreitet wie kein anderes Blatt . Es erscheint in
2 Ausgaben —Morgens und Abends—und Zwar 12 mal in der Woche,
hierdurch ist das „Wiesbadener Tagblatt " in der Lage, feine Leser schnellstens
von allen Vorkommnissen, die den Interestenkreis einer modernen Tageszeitung
berühren, zu unterrichten. Das „Wiesbadener Taablatt " widmet sein Augen¬
merk allen Begebenheiten auf dem Gebiete der Politik des In - und Auslandes,
die in flott geschriebenen Leitartikeln, täglichen Uebersichten und anderen Mit¬
teilungen in freimütiger weise eingehend behandelt wird. Dem Feuilleton
schenkt das „Wiesbadener Tagblatt " ganz besondere Sorgfalt . Täglich erscheinen
Romane und Novellen in ausgiebigen Fortsetzungen, außerdem Aufsätze,
Reiscbriefe und Stimmungsbilder , Theater - und Kunstberichte aus der Rcichs-
hauptstadt sowohl wie aus anderen Zentren des geistigen und künstlerischen
Lebens, daneben kritische Besprechungen der Wiesbadener, Mainzer und Frank¬
furter Bühnen und Konzertsäle. Den Tagesercigniffei: in Stadl UNb Land
erweist das ,,Wiesbadener Tagblatt " die möglichste Aufmerksamkeit- sein lokaler
und provinzieller Teil ist stets reichhaltig und IcseUswert, er umfaßt Alles was
den Interessen seiner Leser dienen kann. Unter den ebenso beliebten wie
wirksamen „Einsendungen au » dein Leserkreise " kommen auch die
Abonnenten und Freunde des Wiesbadener Tagblatrs jederzeit zu Wort.
Volkstümlich daher in bestem Sinne, ist das „Wiesbadener Tagdlatt"
feit Jahrzehnten in ledem Hanse , in jeder Familie Wiesbadens zu
finden, aber auch im Lande und darüber hinaus hat es zahlreiche Freunde und
Gönner . Seine Verbreitung hat insbesondere in Wiesbaden mit dem lebhaften
Wachstum der Stadt stets Schritt gehalten. Die Zahl seiner ständigen Bezieher,
tagtäglich zunehmend,

ftrlgl immer höher
und beträgt zur Zeit über 22,000 . Zu seinen Abonnenten und Lesern
darf das „Wiesbadener Tagdlatt " auch die zahllosen Fremden rechnen, die
alljährlich in Wiesbaden einkehrcn zu vorübergehendem oder dauernoem Auf¬
enthalte. Für 60 Pfg . mvNatlich ist das „Wiesbadener Tagdlatt " im ver-
lag Langgaffe 27 jederzeit erhältlich, wird Zustellung gewünscht, so tritt ein
kleiner Aufschlag für dre Zweig-Lxpedition (Ausgabestelle), die Träger oder die
Post, je nach Wahl, hinzu. Einzelne Tagblatt -Nummern kosten 5 pfg . Neben
dem überaus reichhaltigen redaktionellen Teile bietet das „Wiesbadener Tag¬
blatt " einen Anzeigenteil von größter Ausdehnung, da das „Wiesbadener
Tagblatt " allgemeines Inserkionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt
ist, aber aucb zu den Familien-Nachrichten (Gebnrtr -, verlobungs -, Seirats-
und Todes-Anzeigen) und dem Arbeitsmarkt von Jedermann benutzt wird.
Das „Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen, kommunalständischen,
städtischen und anderen Staats - und Lwilbehörden, insbesondere den Gerichten,
zu Publikationen benutzt. — Die Fremdenliste , die Curhaus -Vrogrannne,
die Theater -Zettel , die auswärtigen Familren -Nachrichten , die Bekannt,
machungen aus dem Vereinsleben und alles Andere, über das der Fremde und
Einheimische unterrichtet zu sein wünscht(Fremdenführer, Tages -Vcranstaltungcn,
Vereins -Nachrichten, Wetterberichte, Verkehrs -Nachrichten) findet sich im
„Wiesbadener Tagblatt ". — Gratisbeilagen des Wiesbadener Tagblatts
sind: „Unterhaltende Blätter ", alle 14 Tage erscheinend, die „Illustrierte
Rinderzeitung", „Alt-Naffan", Blätter für alte naffauische Geschichte und Rultur-
geschichte, die „ksaus- und landwirtschaftlicheRundschau", zwei „Tasthenfahr-
xläne", der „Tagblatt -Kalender", die „Verlosungsliste", sowie Amtliche
Anzeigen des Wiesbadener Tagblatts , enthaltend Bekanntmachungen
hiesiger und auswärtiger Behörden, zweimal wöchentlich. — Schachfreundefeien
auf die Rubrik „Schach " , Mrgan des Wiesbadener Schachvereins, verwiesen,
welche das größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden
Sonntag erscheint. — Der nachhaltige grohe Erfolg , den das „Wiesbadener
Tagblatt " von jeher Zu verzeichnen hatte, wird ihm ein Ansporn sein, auch
fernerhin den Strömungen der Zeit und den wünschen seiner Leser Rechnung
zu tragen , um sich dadurch immer noch mehr zu festigen

in der Gunst der
Publikums.

Diner zu 1 .30.
Mockturtle-Suppe.

Schleie mit Butter,
Kartoffeln.

Kalbsfrikandeau und
Spargelgemüse.

Haseln uss-Cr6me.

Soa -ier zu 80 Pf.
Mockturtle-Suppe.

Lendenschnitte
m. Champignons.

Kartoffeln.

Souper zu 1 .30.
Mockturtle-Suppe.

Hulin mit Reis und
Kartoffeln.

Lendenschnitte
m. Champignons
und Kartoffeln.
Haselnuss-CrSme.

89. Osterfei ©a*tag.
Hilter zu 801 *1.

Krebs-Suppe.
Osterlamm

mit Salat u. Kartoffeln.
Maraskino-Creme.

Diner zu 1 . 20.
Krebs-Suppe
Lendenbraten

mit Kartoffeln.
Osterlamm mit Salat.

Maraskino-Creme.

Souper zu gfflPf,
Krebs-Suppe.

Kalbssteak , gespickt, in.
Spinat u. Kart.

Maraskinö-Crdme.

Souper 1 .20.
Krebs-Suppe.

Schleie m. Butter und
Kartoffeln.

Kalbssteak, gespickt,
in. Spinat.

Maraskino-CrSme.

Reichhaltige Frühstücks - und Abendkarte.
Zum Ausschank kommt das so beliebte Slärzen -ÜSieu- der Oermaniabrauerei.

Inhaber Heinrich fr' ieeeli.

Suche Schweinemetzgerei,
Aufschnitt», Gemüse- oder sonstiges Geschäft
zu kaufen oder zu mieten. . 20—30,006 Anzahlung
kann geleistet werden. Off. von Selbstvcrkäufcrn
an uu. Bicep , Frei -Wcittheim. _

. G. erb. Kuaven -Nöd , ev. in. Freil ., zu kauf.
gcs. Off, m. Preis an Röttcher. Luxemburg-Drog.
Umständehalberper sofort zu verkaufen

prachtvolle Besitzung
in herrlichster Lage des Schwarzwald. Schloß
(Stil Renaissance), vollständig möbliert, clektr.
Anlage, Dampfheizung ec., großartiger Park,
Flächeninhalt 9000 Quadratmeter , Bahnstation.
Gest. Off, unter M . 585 an den Tagbl.-Verl.

finden frbl. dtskr. Aufnahme
ttnäl V sS bei Frau llrartsnan « ,

Wwc., Mainz, Augustiuerstraße bl'. F32
Für Vorder, z. Kittjühr .-Freiw .-Examru

wird zum vorzsigl. Privatunterricht an nur zwei
Tciln. ein Zweiter gesucht. A. Woclicr , Ober-
Reallchrcr 0. D.<Aorkstraße 19, P._

Gesucht
f. gebildete Dame als Rcisebeglciterin n. Frank¬

reich u. Schweiz von tüchtigem so!. Geschäfts¬
mann, spätere Heirat nicht ausgeschlossen. Nur
ernstgemeinte Offerten werden berücksichtigt.
Off, nnt. » ■ ft' . 154 » hcruptpastl. erbeten.

Billa.
auch als Zweifamilien-Haus zu benutzen, in Ett-

bngen b. Karlsruhe, gegen ein besseres Wohnhausin Wiesbaden

zu vertauschen.
Zirka 40,000 Mark zu verrechnen.

Offerten an
Ib ' rdlincer L Heppe ), Stuttgart,

_ K'önigsstraßc 38, großer Bazar . I' 53
mit 17 Morgen großem.
emgezauntem Dbstgut für

48,00) Ml . zu verkaufen. Offerten an
« . IBteep , Frtt -WtitlHtim.

Itt & Nahe der Langaaffc und Kirchgasie
| »V 1 Jt «SV zu verkaufen auf Abbruch. Offerten

unter 14. 518 an den  Tagbl .-Verlag.

, In der NäTe
des u «ueü Bahnhofes ist ein fchöueS Etagen»

1 honö (4--Zimmer-Woh»ung) zu jedem Geschäfts¬
betrieb geeignet, ohne Agent unter günstigen
Bedingung «« billig zu verkaufen. Off. erbitte
unter 1». 5 » ? an den Tagbl.-Verlag.

Rcnt . Wirtschaft mit Haus zuvertaufett.
Nehme kl. Obiekt in Tausch. Offerten erbeten
unter Al. 5388 an den Tagbl.-Verlag._Kl. Hotel-Weiürestüriraitt,

JahreSgcschäft, sichere Existenz, krankheitsh. für
32,000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl, zu verkaufen.
Vcrbr. pro Jahr 7 St . u. 2000 Fk. Wein. N. d.

4-o»°»!-ere , Biebrich a . Nh . , K aifcrpl. 14.SWH» Mk

Gesucht nach auswärts für Anfang Mai zu drei
Kindern v. 9, 10 u. 5 Jahren ein gcbild. evangel.

Kliidersriiuleln.
welches die Schularbeiten überwachen und nähen
kann und die körperliche Pflege übernimmt.
Leichte Beschäftigung im Haushalt erwünscht.
Off, u. A. W. fls Hotel Rose, Wiesbaden, erb.
Eine tüchtige

Hotel -Buchhalterin
zum sofortigen Eintritt gesucht. Gest. Offerten
erb eten sub 1». 5St » an den Tagbl.-Perla g.

welches Hausarbeit versteht.
VMUVU JCIIp in kl. Haushalt nach ans-

lpärts gesucht Ouerfcldstraße 8, 1.

Putzfrau gesucht
für 1. Herrschaftshans.

3 Putz, mit gut. Empfehl. aus feinem Herrschafts-
Haus. Nur solche werden berücksichtigt mit
langjähr . Referenz. Adr. unter L . 530 im
Tagbl.-Vertag abzugcden.

Sauberes Mouatsmädche » für den ganzen
Tag gesucht Bismarckring 20, 2 r._Perf. Köchin ewpf. sich zur Aushilfe und f.

Feiertage. KapeUenstraße7, 21.

Gesucht ein Wliffeur.
deutsch und etwas englisch sprechend. Adresse»
abzugeben unter A. 538 an den Tagbl .-Verlag.

auch geteilt, p. 1. Juli
. auf 2. Hypothek au«»

zuleihen. Agenten ausgeschl. Off. nach Rhein-
straße 77. fF.  Vetter.

»♦#

litt 16. 25,008  bar KKSffi
Untern. Off. u. Bl. 4645 on HBisaseusteEn
a  Vogler A .-?,;. . Frankfurt g . M . F53

Iä
—--SS

Ein Bauknpital von 18,000 Mk»
, , für gleich auf sehr gute Spekulation,
cvent. Gewinnanteil, gesucht. Offerten unter8.53?an den Tagbl.-Vertag._

grau Hartwig?ÄÄV '£
Hüte  we rd. bill. garniert Znnme rmannstr. 6,1 .Hühneraug.̂ LLiskL

Ladcn (scp.). Auch außer dem Hause.
gBUille r , Heilgchülf e.
wenden sich in dlskr. An-
gelegenb. an gewissenhafte
erfahr. Person. Off. unter

1- . 53 S an den Tagbl .-Verlag. __
1 Jahr , wird an

„ _ nur bessere er¬
fahrene Leute ohne Kinder in Pflege gegeben.
Offert-n u. Id . « . 103 hauptpostlagernd.

Jüttger voove« Bursche gesucht
Flaschenbierhandtüttg Kleiststraste 3.

Junge » von 14 I . altz Ausläufer sucht
_P H. Krämer , Metzgergasse 27.
Laufbursche, nicht älter als 16 Jahre , bei gmer

Bezahl, sof.  g cs. Viktoria-Apotheke, Rheinstr. 41.

TagLöhnev gemcht.
Zu melden bei K. Dauer , Waldstraße 74.

Fräiilcin, 30,000  Mk.Wenn.
(Lchrcrtochter), 26, ev., häuslich, gut erzogen
wünscht Heirat mit Beamten. Witwer ohne K.
bezw. ein K. nickt nusgeichlossen. Offerten untei
V . 2 «ko an den Tagbl.-Verlag._ _

Geschäftsmann mit 60,000 Mb
W'EiM Vermögen, 28 Jahre , ev., sucht

Heirat mit geschäftsgewandtcmMädchen, auch
Dilnstmädchen. Auf Vermögen wird weniger ge-
feben. Off,  unter A . 201 an den Tagbl .-Verl.

Frsh liche Ostern!'
Mein aufr. Wu., fr. Fest.

8.
Inn . Gr.

Kriisi BilOit,
sehr. Vergnügte Feiertage

Frö hliche Osterul?"
Besten Dank. 5rreut wick



Inhaber
direkt Endstation der eiektr . Bahn „Unter den Eichen1

Grösste Ausstellung von Grabmonumenten
VW- in jeder 1 Preislage . - WSD

Moderne künstlerische Denkmäler in Granit und Muschelkalk,
iaturfelsen — Waldsteine — Ascheurnen.

Barbier-- Friseur- ««d Permkrumacher-Inmrug
Mlesdade «.

Nuferen Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Ehrenmitglied Herr

Adolf Kirrst gestorben ist. Die Beerdigung findet am 1. Ostertag , vormittags
10 Uhr, vom Leichcnhause auf dem alten Friedhose aus nach dem neuen Fried¬
hofe statt . Um allseitig « Beteiligung bittet

Drr Uorstarrd.

Heute entschlief sanft im Hause ihrer jüngsten Tochter nach
langem schwerem Siechtum unsere liebe Mutter und Grossmutter,

geh. Goebel,
im 77. Lebensjahre.

Dannstadt , Kreibau, Rakwrtz, Berlin, am 12. April 1906.
Johanna Frey, geh. Koch.
Elise Koch.
Anna Bock, geh. Koch.
Karl Koch.
Ludwig Frey, Elsenbahndirektor.
Hermann Bock, Distrikts-Kommissar und Hauptmann a. D.
Hedwig Koch, geb. Spangenberg,
und 14 Enkelkinder. 1136

Die Beisetzung findet in Wiesbaden auf dem neuen Friedhöfe statt.

Verwandten und Bekannten hiermit die traurige Nachricht, daß heute
morgen 2 Uhr nach kurzem, schwerem Leiden unser lieber Vater , Großvater
und Schwiegervater,

Trauerstoffe,
Trauerkleider,
Trauerröcke,
Trauerblusen

in allen Preislagen.

J . Hertz,
Langgasse 20 . 2.

im 69 . Lebensjahre verschied.

Um stille Teilnahme bitten seine Kinder
August Zoo » ,
Christin « Kos « ,
Kenviette Mag , geb. Koos.
Schwager Philipp MUH . Mag.

GugStthlahU , den 13 . April 1906.

Die Beerdigung findet am 1. Feiertag , nachm. 4 Uhr , statt.

Sekte WJk Samstag , 14 . April 1808. Mresb«drrrer Tagblait. Abend -Ausgabe , S . Blatt. No . 175.

Bdelheidstraste 87 ist die 1. Etage, 5 Zimmer
mit Zubehör, großer Balkon zum 1» Juli zu

: vermieten. Näheres daselbst.
Siheinstr . 43 Frouttpie -Wohntutg. 3 Zimmer u.

Küche, an ruhig« FamÜie, sof. ob. sp. zu Berat.
Preis OQ m.  MH . bei W . Seipel. 1111

Bleickffr « 16, £>. 1 , erh. ein reinl. Arb. Schläfst.
Göbmr str . K, 2 l., sch, m. Z. o. Wohn- u. Schiatz.
Moritzstr . 41 , 2, 2 sch, nt. Z., a. einz., sof. od. spät.
äWortjit . 4i , 2, saub. möbl. Maus, jof. zu vm.
Römerberg 9 11, 2 l., e. g. möbl. Zim. z. vm.
Schlithterstp . 10, 8, hübsch möbi. Zim. b.  zu vl
Schntbera 16, Gth . 1 l., gut möbl. Zim. zu v.

Dame od. Herr findet behagl. Heim in vor-
nchmer Gartenvilia in der Kurläge. Großer
Garten . Badezimmer. Offerten unter 8 . L » 8
an den Tagbifi-Verlag.

- 2 gr. hell. 1 o. 2, leer oder möbl . ,
b. alleinst.D«me . Moritzstr. 2b,P . ß

Plakate:„Wohnung i«

auch ansgezogen
ft«ts vorrätig in der

L. LcheLenberg ' schen Bofbuchdruckerei
Lauggaffe 27.

Anständ. Fräulein sucht eins. möbl. Zimmer
mit voller Pension für 40—50 Mk. monatl. Off.
an Friseur fttraei e . Kl. Burgstraße 10._

Preiskegeln!
Beim Preiskegeln 3. April ein Stock vertauscht.

Bitte solchen abzugeben Bleichstr. 16. Jac . Huber.

1014z

fSXfnff utm f- 2 Pferde m. Geschirrkant «rer,
Vlulluliiz 2-Zim . -Wohnnng u. Remise.

Schlachthausstraße 12, gegenüber dem neuen
Hauptvahnhof , zu vermieten. Näh.,

«P. HÄa?It ' ,r <-»aner , Friedrichstraß« 12.

Trauerhflte,
Trauerschleier

stets in grösster Auswahl am Lager.

Elina iaep s
44 Langgasse 44

Telephon

AnsdenMirstzadenerZivilstandsregittern.
Geboren. 6. April : dem Droschkenbesitzer Geora

Roller e. S ., Christian Willi Georg. 6. April ':
dem Taglöhner Jakob Minnickcr c. S ., Adolf
Martin :' dem Droschkenbesttzer Friedrich Sender
e. S ., Friedrich Karl. 7. April : dem Schuh-
machermeisterGeorg Vogler e. T ., Margsrett
Luise; dem Hausdiener Karl Krauß e. T ., EM,
Margarete ; dem DekorationsmalerKarl Schtnakle
e. S ., Otto Franz . 8. April : dem Kellner
Heinrich Weis e. T., Helene Wilbelmine Auqu -ite-
dem Kohlenhändler Philipp Schön e. S ., Lldolfi
dem Tüncher und Lackierer Adolf Häuser e. <Z.'
Wilhelm Adolf. 10. April : dem Tüncher
Wilhelm Hölzer e. S ., Wilhelm.

Verehelicht. Schlossermcister Karl Diclmann hier
mit Elisabeth Reist hier. Koch Georg Hubert
hier mit Elisabeth Rüter hier. Buchhalter
Julius Schlotter hier mit Auguste Färber hier

Gestorben. 11. April : Lackierer Nikolaus Zact>:
mann, 47 I . ; Spenglermeister Pbilipp Lieber
63 I . ; Wilhelm, S . des Bautechuikcrs Wilhelm
Gruber, 26 Tg. ; Christine, geb. Schmidt, Ehe¬
frau des Invaliden Wilhelm Schäfer, 41 -
Schmied Richard Koch, 20 I.

Garage
znm Unterstellen eines AntoS gesucht.
-tSh « Bierstadter - n . Frankfnrterftr . Off.
bitte unter Auto ^ arage SB.  S39 NN de»
Ta «bl»°Berlag.

DanksaSurrs.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
meine? lieben Mannes , insbesondere
dem Küfer-Verband für das ehrenvolle
Grabgelcite, Herrn Pfarrer Grein
für die trostreichen Worte am Grabe,
sowie für die schönen Kranzspenden
sageich hiermit meinen innigsten Dank.

Die tieftranernde Gattin:
Miltzrlmine Wagner,

geb. Drustngrr.

Vertvandten, Freunden und Be¬
kannten die traurige Nachricht, daß
meine liebe Frau , unsere gute Mutter,FmKllArimUM.

geb. Krilst,
nach langem Leiden sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Aetnr . Krodt nebst Kinder » .
Die Beerdigung findet Sonntag,

den 16. April , vormittags 11 Uhr,
vom alten Friedhof aus statt.

Statt jeder deloaderen Anxsige.
Karfreitag früh 5 Uhr entschlief sanft unser innigstgeliebter Gatte , Vater , Schwiegervater und Großvater,

Herr © If Bitf,
was wir hierdurch Verwandten und Bekannten Mitteilen.

Um stille Teilnahme bittet

Wiesbaden . Darmstadl , den 13 . April 1906.
Friedrichstraße 29.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Mariane Kiest und Kinder.

Die Beerdigung findet am 1. Oster -Feiertag . vorm. 10 Uhr, vom Leichcnhause aus nach dem neuen Friedhöfe statt.

Verloren
Ein goldener Kneifer wurde am Freitag¬

abend von Wellritzstraße bis Webergasse verloren.
Gegen Belohnung ahzugeben Weißenburgstraße 6.

Tagbl.-Mappe vl. G. B. Schwalb.-Str . 48. H. I
V' ' tcZt Brosche von Taunusstraße

iVitUCiUE bis Mitte Nerotal verloren.
Geg. Belohnung abzugeben Nerotal 39, 1.

BerLorerr
l  lila Lederhandtäschchen mit verschiedenem
Inhalt . Abzugeben gegen Hohe Belohnung

Hotel Metropol «.

' Ein junger Mx-Terrier,
«ns de» Namen ,, ‘Ouiä"  hörend , weist mit
schwarzem Kops , entlaufen . Wiederbringer
Belohnung Sonnendergerstraste 56.
’ MV Längende Dachshünsin entlaufen
auf den Namen Hexe hörend. Wiederbringer Be¬
lohnung Rheinstraße « 2, 2.

Danksagung.

6W-
Mc
Mc
Motten m
Mottenisn

'Weiner griiner Wellensittich entflogen
Gegen Belohnung abzugeben Ringkirche6, Part.

Für die vielen Beweise herzlichster
Teilnahme bei dem Heimgang unserer
innigstgeliebten Mutier sagen wir
Allen herzlichsten Dank.

Im Namen
der ticftrauerndcn Hinterbliebenen:

Moritz Freiherr oen Nauendorf,
Major im Jnf .-Neg. Nr. 138.

Gmilie Lreiin von Nauendorf.

724
xd
it

38. Telei 747

GegrSadrt 1866. Telephon 285.
Keerdtgnngs -An Saiten

und » 3
Firma

Adolf Kimdarchj
8 Ellcubogcngaffe 8.

«rSAe » Aas -» 1« «iten Art »«
Hgtz-

imd MetattfargM
zu reellen Preisen. Z92j

Higene-feichenWagenn-Aranzwage»
Lieferant des

Verein « für Zenerbestattrmg.
Lieferant des Keamtenverein «.

\Kf



Auf vielfache Anfrage aus Wiesbaden teile
ich mit, daß meine Sprechstunden in den
Sommermonaten stattfinden:

‘■Wochentags :Yormittags von 7J/a—9 !/a Uhr
Nachmittags von 2—4 Uhr-

Sonntags : Vormittags 8 — 10 Uhr.

Rheinische vierbranerei, Mainz.
Während der Osterfeiertage:

Dr.iä .k  Süll,
Siomöop. Arzt,

von 1892—1904
Assistenzarzt bei Herrn Pr . Porr,

IUIo gf«7  Triton plat ®(am Theater ),
E¥l£i !M £ 9 I . StockdesCatf ©Wecker,

Eingang Faststr . 4.
Trambahnhaltestelle Höfchen.

Telephon 1720. F 32

WfWW

^Eier.Z
Frische mittelprotze SieL -Eier Stück 5 Pf .»

25 Siiick 1.20 Mk.
Frische größte Sied -Eier Stüir 6 Pf ., 25 Stuck

1.45 Mk.
Frische extra schwere Ar. Italiener Strick7 Pf .,

25 Stück 1.70 Mk.

kleine srWem  UN 4% Df.
Täglich frische Trine-Eier, frische

Süßrahmbutter.

K . Jockel , ÄR'

Glasnr -Glanzfarbe.
Diese ausgezeichnete Fußbodenfarbe vereinigt

in sich die Vorzüge, die man an eine ganz vorzüg¬
liche, in jeder Beziehung tadellose Fußbodenfarbe
stellt, nämlich: Größte Haltbarkeit , schnelles
Trocknen, spiegelblankes Aussehen und
leichte Streichbarkeit. Sie hat eine stärkere
Deckkraft als Oelfarbe und trocknet in 3—4 Stunden
glashart unter höchstem Glanz, ohne nachzu-kleben. 1 Kilo reichend für 16 Uj-Metcr. Eben¬
sogut verwendbar and, zum Anstrich für Haus -,
Küchen- und Gartrnmöbel rc. Wcgwirst
jeder Verbraucher von Farben sein Gel», der
wegen Ersparnis von wenigen Pfennigen
billigere und dabei geringwertige Farven
taust.

Vorrätig in Patentdoseu von 1 Kilo Inhalt
k Mk. 1.70. bei 10 Dosen k Mk. 1.60, in 6 Nuancen
nur in der Drogerie von

>Willi . Helnr . MivcU,
Ecke Orarrien- und Adelheidstratze.
' Bezirks-Fernsprecher No. 216.

| Vorziigl. Parkett-Wadis
Niederlage von Salon-Wadis,

iföc Parkettböden und Linoleum /̂--Kilo-
Dose Mk. —.90.

Wegen seiner vorziigl. Qualität zeichnet cs sich
Durch hohen und andauernden Glanz, Halt¬
barkeit und Einfachheit im Gebrauch aus.

IPräpariertes Pussbodeuöl, Liter Mk.!.—,
rasch trocknend, ohne uachzukleben,

speziell präpariert für abgelauscne Fußböden.
Treppen, Parkett:c.

Harttrockenöl, Liter Mk. L20,
binnen 3 Stunden mit höchstem Glanz wie lackiert,
knochenhart trocknend, viel besser als das im

Gebrauch veraltete Leinöl.

| Grosses Lager aller Fussfeoden-MkeLj
wie: Terpentinöl, Sikkatif, Leinöl
PtinölskrniH, sowie alle Sorte » Pinsc

Ist Stalilspüäie
V« Paket 25 Pf.

Oclfarfecn in allen Mancen,
hinnen wenigen Stunden trocknend , ohne

«achzukleben.

Porzellan-Eniaillfarbe&ö. Mk.1.70,
in Y -Ko.- tt. hst-Ko.-Dosen,

besser als weiße Oelfarbe. in allen Nüancen
vorrätig,

«leist in weih verwandt, verleiht jedem damit
acstrichcnn: Gegenstand ein porzelianartigeS

Aussehen. 618
Möbel-Politur , Bronzen und Beize«.

Spezial -Vräu (hell ) ,
Vock -Vier (tatnlel).

Ver AllSschaAk hZgimt Aarsreitag, feen J5. April. o-iŝ f©

Baden -Baden Nass. Geflügelzucht.

Von grösster Wandstärkeu.Stebilifäf
Garantie derfiailtarkeiS' aiif
®7 20 JAHRE ! y®

Preislisten gratis und franko!

Spez .»SHIagsazen Wsf kompHetfe ICiichen - Eiaa Dichtungen

| altberiilioites erstklassig. Hans.
Badischer Hof,

Hotel de la cour de Bade
Kinzixes Motel I . flangres am ff*latze

mit eigener grosser Tliermal -Iiade -Anstalt , welches das ganze Jahr geöffnet hat.
Wunderschöne Laqe direkt an der Promenade.

Eigener grosser Park . (B. Z.24734) F2

Suppenhühner
Vorherige Bestellung.

Erbacherftraße 3,

hg5 Kacfioesilfiirr
der Gegenwart

-und Zukunft*

.Rein-Rlumimum Ssf das feeste
Kochgeschirr

ln gesundheitlicher Beziehung
taut Zeugnis des Reichsgesundheitsamte 'S

und vieler Autoritäten,
Kein Bosten!» « » Kein Abspringen vsn Emailiif

Slamend bewahrt in der Präzis!
wie tausende urkundliche Zeugnisse beweisest!

Im Gebrauch ebenso billig wie Emaillegeschitr.
Man beachte den Fabrikstempel„ Reln-Alumlnlum '?

da neuerdings mit Aluminium überzogene Stahl- bezvv.
.Eisenblech-Geschirre (also nur aluminiumplättirt) unter
den verschiedensten Benennungen, wie „Stahl-Aluminium*»'
etc. in den Handel gebracht werden. Nach Abnutzung;
der dünnen Aluminiijmschicht sind diesb Geschirre natur-*
gemäß dem Rosten ausgesetzt. Ihr billiger Preis gegen-*
.über Rein-Aluminium wird überdies dadurch ausgeglichen«
<daß Rein-Aluminium-Geschirre dauernd Ihren vollen hoher*
'Metallwert behalten.»

BASSE & FISCHER
G. 17>. b. H.

LÜDENSCHEIEt
Grösste und älteste Fabrik ui

Rein-Aliunininm-Kochgescliirreit
für Hötels und Private.

Lieferanten der Lieferanten deP
Deutschen Armee. Deutschen Marine^

rjj yptepifel
PiÜÄI M



Damen - Konfektion
Kleiderstoffe
Ufa bi tafa kt urwa r e bi

Auswahl!in grosser

An-
Zahlung

Mark

■Wiesbaden,
Michelsberg 22Michelsberg 22

Den Herren Bauchcrn gewähre
zu dem Osterfeste eine besondere
Vergünstigung , da sämtliche Zigarren
vom 10. bis 21. April zu reduzierten
Dreisen verkaufe . Jeder kann sich
davon überzeugen , da sämtliche
Sorten mit den alten Preisen aus¬
gezeichnet sind.

Bitte , recht belangreichen Ge¬
brauch von dieser Offerte zu machen
und sich somit zugleich von der
Qualität meiner Zigarren zu über¬
zeugen . 1079

Kisjnarcliring - LS,

Zu bevorstehendem Osterfeste empfehlen wir

Seite 18. Samstag , 14 . April 1606. Mreslmdmrer SogMait «. Slbenb-AusgaLe, 3. Blatt. No. 173.

Sc ill letmaren
Bekannt billige Preise . Kauf und Tausch von altem Gold und Silber.

9
- Uhren.

Fritz Lehmann,
3 tLasigajass © 3-

Eier
per Stück5, 5%  6 und 7 Pf.,
25 St . 1.20,1.30,1 .40,1 .70,

Prachtvoll schon gefärbte
Oster-Eier

10 St . zu 65,70,75 «. 80 Pf.,
25  St . 1.60,1,70, 1.80,1 .90,

Butter,
»xtra feine Ijcntrif.-Tüsiralnn-Taselbutltr,

prima Molkerei-Süsirasim - Butter»
feinsteHofsnt -Butter.

Diverse Käse!
Deutsche Weichkäse, Schweizer Käse,
Holländer Käse, Französische Käse,
Handkäse, Bauern -Käse

zu bert  billigsten Tagespreisen.

©rangen
10 ftM 45,50,60,65/70u.80 JJf.

Feinste Blut-Drangen
m  Stück 45, 55,65 u. 75 Pf.

Zitronen
10 Stück 40, 50 n. 60 Pf.

Nelle Winter-
Malta -Kartoffeln

per Pfd . 11 Pf ., bei 1« Pfd . 10 Pf.Almeria-Weintrauben.
TDatteln, Feigen, Mandeln, Kokosnüsse rc.

billigst.

1 Hornung&Co.,
Gier - , lütter - u . Mfr . - GrHMR . ,

Tel . 332 . 3 Hafnergasfe 3 . Tel 392.

Bitte genall auf Firma und
Daus -Nummer 3 zu achten.
' Es wird alles frei ins .Haus geliefert.

Abgebrillite SalMnen
Schnittbofaneii2-Pfd.-Dose 30 Pf.
Erbsen , „ 45„
Schnittspargelm.Köpfen,,
Stangenspargel „
Pflaumen
Mirabellen
Kohlrabi
T1f " D. Fuchs, T, if “

Saalgasse 4/ « , nächst "Wehergasse.
_ 7841

Krankenkasse für Frauen und Jungfrauen zu Wiesbaden. E.H.
Unsere1. Vorsteherin, Frau 8M «8,' wohnt jetzt

Zimmermannstratze % Part.
Der Vorstand.

P354

nhrend der Feiertage:
hochfeines

heller Doppelbier
Brauerei Selsenkeller.

Hans KtilFfla©i%

Tawfeajtesfc
in beliebiger Anzahl

verkaufe, um Platz zu gewinnen, zu und
unter Kosten preisen . 295

Sttlius Bernstein,
Kirchgasse 54.

Alle
Arten

D.R. Patent
Thflrsehliesser

»TS » « liefert 1028

4inir i »» ügst

zu ! M-FroralliNaclif.
len eröffnet!

Uli,
WSrthstr . 13 , Ecke Jahnstr.

I. Y.: Aug . fliaritmann,
lang )ähr . Küchenchef von Hotel Tannliäuser

Wein

Ausverkauf
W 'einliandlung

Heb.Koppel
(«egr. 1878.)

Bureau nur Bismarckring 24.

Brimöisü , rot , ital . -% . . .
Cainastra , rot , < . . .
13s«s -Med «»c , rot , franz.
Walnt .Eiilicn , rot , < ,
feaint Emition , rot , < ,
Chat . Ijeoville , rot , < .
( ' trat . 5S» / |; aui . rot , t . .
BngreSSieimer , rot , * . ■
.lUpnO -oler , rot . . . * ,
«SSSs. -rimgetlieisner , rot .
Eoreher , weiss . . . « i, .
Winliler . weiss i i- . 4 .
Erhacher , weiss . . .
Ueisenlieimer , weiss . . .
Rsuenttialer . weiss . * .
ESüideshelmer BSe »‘g . . .
BSochheSmer Berg . . .
ISrttttn ' -hPrjyer . -Moselvr. . .
Keltin g:e r .Moselw .sch .Tischw.
•8nseph *hö3rer , Moselw . . .
fijerzig -er , s. f. Moselw . , .
Rrdeaer , s. f. Mosolw ., Orig.
Samos . . . . . . . . .
Samos , fst . alter . , . i
Sherry , trocken . . . . .
Sherry , sehr alt , « . ,
PuHwein , roter . . ; , ,
S’ ertweiti » fst . alter . . , .
Rinn , alter
Rubi,  sehr alt , 3 Stern . * ,
Main , v. Jamaica . . . . .
Hum , Jamaica , hochfein » ,
Arac , feiner alter . . . .  .
Ara * , Batavia , hochfein . „
Coitnar , d., 2 Stern . . . ,
«Dog-raae , d., 3 Stern . , . ,
Cognac väeux . .. » . . .
t 'erxaae fine Champagne .
Cognac , Original , fine

Champagne 1886 . . . ..  .
Bei Abnahme von 60 Fl . 5 7«

« < < 100 < M.O

Früher , jetzt.
Preis Preis

inkl . Flasche
- .80 — .60
1.—j—.78
- .90 —.60
1.20 —.fto
1.50 —.80
1.80 ! 1.20
2.20! 1.60
1.— —.70
1.20 !—.90
1.40 1—
—.90 —.60
1.- - .70
1.20, —,80
1.30 —.90
1.50
2.—
2.30

- .90
1.—
1.20
1.50
1.60
1.
1.50
5.60
2.20
2.
2.50
2.
2.50
3.25
4.
2.70
4.—
2.
2.50
3.
4.

4.80

1.—
1.20
1.60

- .60
- .70
- .00
1.—
1.10

- .70
1.-
1.10
1.60
1.20
1.50
1.20
1.60
2.40
3.—
2.—
3. -
1.30
1.60
2.—'
2.60

3.50
7« )
7 « I

Ext ra.
Rabat «,

Best , per Karte werden sofort erledigt.



Erscheinungstage:
.Mittwoch und Samstag. Wirsbaßmer Tagblatts. Verlags - Fernsprecher : Skr. HWS.

No. 29. Samstag , den 14 . April. 1906.

Polizeiverordnung über den Handel
mit Giften.

Auf Grund des 8 136 Absatz 3 des Gesetzes
über die allgemeine Landcsverwaltung vom 30. Juli
1883 — G .-S . S . 195 ff. — wird unter Bezug¬
nahme auf die Beschlüsse des Bundesrats voin
29 . November 1894,17 . Mai 1901 und 1. Februar
1906 die nachstehende Polizcivcrordnung erlassen:

tz 1. Der gewerbsmäßige Handel mit Giften
unterliegt den Bestimmungen der 88 2 bis 18.

Als Gifte int Sinne ' dieser Bestimmungen
gelten die in Anlage I aiifgcsührtcn Drogen,
chemischen Präparate und Zubereitungen.

Aufbewahrung der Gifte.
tz 2. Vorräte von Giften müssen übersichtlich

geordnet , von anderen Waren getrennt , und dürfen
weder über noch unmittelbar neben NahrungS-
und Genußmitteln aufbewahrt werden.

§ 3. Vorräte von Giften , mit Ausnahme der
auf abgeschlossenen Giftböden verwahrten giftigen
Pflanzen und Pflanzcntcilc (Wurzeln , Kräuter usw .),
müssen sich in dichten, festen Gefäßen befinden,
welche mit festen, gut schließenden Deckeln oder
Stöpseln versehen sind.

In Schiebladen dürfen Farben , sowie die
übrigen in den Abteilungen 2 und 3 der Anlage 1
aufgeführten festen, an der Luft nicht zcrflicßcüdcn
oder verdunstenden Stoffe aufbewahrt werde »,
sofern die Schicbladcn mit Deckeln versehen, von
festen Füllungen umgeben und so beschaffen sind,
daß ein Verschütten oder Verstäuben des Inhalts
ausgeschlossen ist.

Außerhalb der Vorratsgefäße darf Gift , unbe¬
schadet der Ausnahmebestimmung im Absatz 1. sich
nicht befinden.

8 4. Die Vorratsgefäße müsien mit der Auf¬
schrift „Gift ", sowie mit der Angabe des Inhalts
unter Anwendung der in der Anlage I cnthalteuen
Namen , außer denen nur noch die Anbringung
der ortsüblichen Namen in kleinerer Schrift ge¬
stattet ist, und zwar , bei Giften der Abteilung 1
in weißer Schrift auf schwarzem Grunde , bei
Gisteu der Abteilungen 2 und 3 in roter Schrift
aus weißem Grunde , deutlich und dauerhaft be¬
zeichnet sein. Vorratsgefäße für Mincraliäuren,
Laugen , Brom und Jod dürfen mittels Radier-
od?c Aetzvcrfahreus hergcstellte Aufschriften auf
weißem Grunde haben.

Diese Bestimmung findet auf Vorratsgefäße
in solchen Näumcu , welche lediglich dem Groß¬
handel dienen, nicht Anwendung , sofern in anderer
Weise für eine Verwechselungen ausschließende
Kennzeichnung gesorgt ist. Werden jedoch aus
derartigen Räumen auch die für eine Einzel-
verkaufSstätte des Geschäftsinhabers bestimmten
Vorräte entnommen , so müsseu, abgesehen von der
im Geschäft sonst üblichen Kennzeichnung , die
Gefäße nach Vorschrift des Absätze» 1 bezeichnet sein.

8 5. Die in Abteilung 1 der Anlage 1 ge¬
nannten Gifte müssen in einem besonderen , von
allen Seiten durch feste Wände umschlossenen
Raume (Giftkammer ) aufbcwayrt werden , in
welchem andere Waren als Gifte sich nicht befinden.
Dient als Giftkammer ein hölzerner Verschlag , so
darf derselbe nur in einem vom Verkaufsraum
getrennten Teile des Warenlagers angebracht sein.
Die Giftkammer muß für die darin vorzunehmenden
Arbeiten ausreichend durch Tageslicht erhellt und
auf der Außenseite der Tür mit der deutlichen
und dauerhaften Aufschrift „Gift " versehen sein.

Die Giftkammer darf nur dem Geschäftsinhader
und dessen Beauftragten zugänglich und muß außer
der Zeit der Gebrauchs verschlossen sein.

tz 6. Jnnerbalb der Giftkammer müssen die
Gifte der Abteilung 1 in einem verschlossenen
Behältnisse (Giftschrank ) aufbcwahrt werden.

Der Giftschrank muß auf der Außenseite der
Tür mit der deutlichen und dauerhaften Aufschrift
„Gift " versehen sein.

Bei dem Giftschranke muß sich ein Tisch oder
eine Tischplatte zum Abwiegen der Gifte befinden

Größere Vorräte von einzelnen Giften der
Abteilung 1 dürfen außerhalb de§ Giftschrankcs
aufbewahrt werden , sofern sie sich in verschlossenen
Gefäßen befinden.

8 7. Phosphor und mit solchem hergestellte
Zubercilungen müssen außerhalb desGiftschrankes,
sei es innerhalb oder außerhalb der Giftkammer.
unter Verschluß an einem sroslfrcien Orte in einem
feuerfesten Behältnisse , und zwar gelber (weißer)
Phosphor unter Wasser , aukbewahrt werden . Aus¬
genommen sind PhvSphorpillen : auf diese finden
die Bestimmungen der 88 5 und 6 Anwendung.

Kalium uiid Natrium sind unter Verschluß,
Wasser- und feuersicher und mit einem sancrftosi-
freten Körper (Paraffinöl , Steinöl oder dergleichen)
umgeben, anfzubewnhrcii.

8 8. Zum ausschließlichen Gebrauch für die
Gifte der Abteilung 1 und zum ausschließlichen
Gebrauch für die Gifte der Äbteiluugcn 2 und 3
sind besondere Geräte (Wagen , Mörser , Löffel und
dergleichen) zu verwenden , 'welche mit der dciitlicbeu
und dauerhaften Aufschrift „Gift " in den dem 8 4

1 entsprechenden Farben versehen sind. In
jedem zur Aufbewahrung von giftigen Farben
-dienenden Behälter muß sich ciu besonderer Löffel
befinden . Die Geräte dürfen zu anderen Zwecken
nicht gebraucht werden , und sind mit Ausnahme
der Löffel für giftige Farben stets rein zu halten.
Die Geräte für die im Giftschranke befindlichen
Gifte sind in diesem aufzubewahrcn . Auf Gewichte
.finden diese Vorschriften nicht Anwendung.

Der Verwendung besonderer Wagen bedarf es
nicht, wenn größere Mengen von Giften unmittelbar
in den Vorrats - oder Abgabcgefäßcn gewogen
werden.

8 9. Hinsichtlich der Aufbewahrung von
Giften in den Apotheken greifen nachfolgende
Abweichungen von den Bestimmungen der 88 4,
* und 8 Platz:

. .. 8 4.) Die Bestimmungen im 8 4 gelten
für Apotheken nur insoweit , als sic sich auf die
Gefäße für . Mineralsäuren , Laugen , Brom und
Jod beziehen. Im übrigen bewendet es hinsichtlich
der Bezeichnung der Gefäße bei den hierüber er¬
gangenen besonderen Anordnungen.

(Zu 8 5.) Die Giftkammer darf , falls sie in
einem Vorratsraume eingerichtet wird , auch durch
einen Latteuverschlag hergcstellt werden . Kleinere
Vorräte von Giften der Abteilung 1 dürfen in
einem besonderen , verschlossenen und mit der deut¬
lichen und dauerhaften Aufschrift „Gift " oder
„Venena “ oder „ Tabula B“ versehenen Behältnisse
im Verkaufsräume oder in einem geeigneten Ncben-
raume aufbcwahrt werden . Ist ' der Bedarf an
Gift so gering , daß der gesamte Vorrat in dieser
Weise verwahrt werden kann, so besteht eine Ver¬
pflichtung z„r Einrichtung einer besonderen Gift-
kammer nicht.

(Zu ß 8.1 Für die im vorstehenden Absatz
bezeichnetcn kleineren Vorräte von Giften der Ab¬
teilung 1 sind besondere Geräte zu verwenden und
in dem für diese bestimmten Behältnisse zu ver¬
wahren . Für die in den Abteilungen 2 und 3
bezeichnetcn Gifte , ausgenommen Morphin , dessen
Verbindungen und Zubereitungen , sind besondere
Geräte nicht erforderlich.

Abgabe der Gifte.
8 10. Gifte dürfen nur von dem Geschäfts¬

inhaber oder den von ihm hiermit Beauftragten
abgegeben werden.

8 11. Heber die Abgabe der Gifte der Ab¬
teilungen 1 und 2 sind in einem mit fortlaufenden
Seitenzahlen versehenen , gemäß Anlage II einge¬
richteten Giftbuche die daselbst vorgesehenen Ein¬
tragungen zu bewirken, Die Eintragungen müssen
sogleich nach Verabfolgung der Waren von dein
Verabfolgenden selbst, und zwar immer in unmittel-
barcm Anschluß an die nächst vorhergehende Ein¬
tragung anSgcführt tvcrdcn . Das Giftbuch ist
zehn Jahre lang nach der letzten Eintragung
aufzubewahrcn.

Die vorstehenden Bcstimmungen finden nicht
Anwendung aus die Abgabe der Gifte , welche von
Großhändlern an Wiedervcrkänfer , an technische
Gewerbetreibende oder an staatliche NntcrsuchnngS-
odcr Lehranstalten abgegeben werden , sofern über
die Abgabe dergestalt Buch geführt wird , daß der
Verbleib der Gifte nachgcwic'sen werde » kann.

8 12. Gift darf nur au solche Personen ab¬
gegeben werden , welche als zuverlässig bekannt sind
und das Gift zu einem erlaubten gewerblichen,
wirtschaftlichen , wisscnschaftlichcu oder künstlerischen
Zwecke benutzen wollen . Sofern der Abgebcnde
von dem Vorhandensein dieser Voraussetzungen
sichere Kenntnis nicht hat , darf er Gift nur gegen
Erlaubnisschein abgeben.

Die Erlaubnisscheine werden von der Orts-
polizcibehördc nach Prüfung der Sachlage gemäß
Anlage III ausgestellt . Dieselben werden in der
Regel nur für eine bestimmte Menge , ausnahms¬
weise auch für den Bezug einzelner Gifte während
eines , ein Jahr nicht übersteigenden ZcilranmeS
gegeben. Der Erlaubnisschein vertiert mit dem
Abläufe des vierzehnten Tages nach dem Aus¬
stellungstage seine Gültigkeit , sofern aus demselben
etwas anderes nicht vermerkt ist.

An Kinder unter vierzehn Jahren dürfen Gifte
nicht ausgehändigt werden.

8 18. Die in Abteilung 1 und 2 verzelchneteu
Gifte dürfen nur gegen schriftliche EmpfangS-
bescheiniguug (Giftschcin > des Erwerbers verabfolgt
werden . Wird das Gift durch einen Beauftragten
abgeholt , so hat der Abgebcnde (8 10) auch von
diesem sich den Empfang bescheinigen zu lassen.

Die Bescheinigmigcn sind nach dem in An¬
lage IV vorgcschriebenen Muster auSzustcllcu , mit
den entsprechenden Nummern des Gistbuches zu
versehen und zehn Jahre lang anfzubewahrcn.

Die Enipsangsbestätigung desjenigen , welchem
das Gift ausgchändigt wird , darf auch in einer
Spalte des Gistbuches abgegeben werde ».

Im Falle des 8 11 Absatz 2 ist die Aus¬
stellung eines Giftschcins nicht erforderlich.

8 14. Gifte müssen in dichten, festen und gut
verschlossenen Gefäßen abgegeben werde» ; jedoch
genügen für feste, an der Luft nicht zerfließende
oder verdunstende Gifte der Abteilungen 2 und 3
dauerhafte Umhüllungen jeder Art . sofern durch
dieselben ein Verschütten oder Verstäuben des
Inhalts ausgeschlossen wird.

Die Gefäße oder die an ihre Stelle tretenden
Umhüllungen müssen mit der im 8 4 Absav 1 an¬
gegebenen Aufschrift und Inhaltsangabe»
sowie mit dem Namen des abgevendcn Gcschäfis
versehen sein, Bei festen, an der Luit nicht zcr-
fl e -enden oder verdunstenden Giften der Ab-
teuung 3 darf an Stelle des Wortes Gift die
Aufschrift „Vorsicht " verwendet werden.

Bei der Abgabe an Wiedcrverkänfer , technische
Gewerbetreibende und staatliche Untersuchnngs-
oder Lehranstalten genügt indessen jede andere,
Verwechselungen ausschtießciidc Aufschrift und
Inhaltsangabe ; auch brauchen die Gefäße
oder die <m ihre Stelle tretende » Uni-
stüllnngen nicht tnit dem Namen des «rv-
gevende » Geschäfts versehen zu sein.

8 15. Es ist verboten , Gifte in Trink - oder
Kochgcsäßen oder in solchen Fla -chcn oder Krügen
abzugebcn , deren Form oder Bezeichnung die Gefahr
einer Verwechselung des Inhalts mit Nabrungs-
oder Genußmitteln herbcizuführen geeignet ist.

8 16. Auf die Abgabe von Giften als SSetl»
mittel in den Apotheken finden die Vorschriften
der 88 11 bis 14 nicht Anwcndung.

Besondere Vorschriften über Farben.
8 17. Aus gebrauchsfertige Oel -, Hgrz - oder

Lacksarbeu, soweit sie nicht Arscnsarbcn sind finden
die Vorschriften der 88 2 bis 14 nicht Anwendung.
Das gleiche gilt für andere giftige Farben , welche

in Form von Stiften , Pasten oder Steinen oder in
geschlossene» Tuben zum uninittclbaren Gebrauch
fertig gestellt sind, sofern auf jedem einzelnen Stück
oder ans dessen Umhüllung entweder das Wort
„Gift " beziehungsweise „Vorsicht " und der Name
der Farbe oder eine, das darin enthaltene Gift
erkennbar machende Bezeichnung deutlich ange¬
bracht ist.

Ungeziesermittel.
8 18. Bei der Abgabe der unter Verwendung

von Gift hergestelltcii Mittel gegen schädliche Tiere
(sogenannte Ungeziesermittel ) ist jeder Packung
eine Belehrung über die mit einem unvorsichtigen
Gebrauche verknüpften Gefahren beizufügeu . Der
Wortlaut der Belehrung kann von der zuständigen
Behörde vorgeschrieben werden.

Arsenhaltiges Fliegenpapier darf mir mit einer
Abkochung von Quafsiaholz oder Lösung von
Onassiaextrakt znbereitet , in viereckigen Blättern
von 12 : 12 znt, deren jedes nicht mehr als 0,01 g
arscnige Säure enthält und auf beiden Seiten mit
drei .Kreuzen , der Abbildung eines TotenkopfeS und
der Aufschrift „Gift " in schwarzer Farbe deutlich
und dauerhaft versehen ist, feilgehalten oder nbge-

eben werden . Di « Abgabe darf nur in einem
ichten Umschläge erfolgen , auf welchem in schwarzer

Farbe deutlich und dauerhaft die Inschriften „Gift"
und „Arsenhaltiges Fliegenpapier " und int Klciii-
ynndcl außerdem der Name des abgebcndcnGcschäftS
angebracht ist.

Andere arsenhaltige Ungeziesermittel dürfen
iiur mit einer in Wasser leicht löslichen , grünen
Farbe vermischt fcilgehalten oder abgegeben werden;
fie dürfen nur gegen Eilanbnisschciii (8 12) ver¬
abfolgt werden.

Strhchninhaltigc Ungeziesermittel dürfen mir
in Form von vergiftetem Getreide , welches in
tausend Gewichtsteilen höchstens fünf Gcwichtstcile
falpeterfaurcs Strhchnin enthält , und dauerhaft
dimkelrot gefärbt ist, fcilgehalten oder abgegeben
werden.

Vorstehende Vefchränkungen können zeitweilig
außer Wirksamkeit gesetzt werden , tvcnn und soweit
es sich darum handelt , unter polizeilicher Aufsicht
außerordentliche Maßnahmen zur Vertilgung von
schädlichen Tieren , z. B . Feldmäusen , zu treffen.

Gewerbebetrieb der Kammerjäger.
8 19. Personen , welche gewerbsmäßig schäd¬

liche "Tiere vertilgen (Kammerjäger ), müsseil ihre
Vorräte von Giften und gifthaltigen Nngczicfer-
mittcln unter Beachtung der Vorschriften in den
88 2. 3, 4, 7 und , foivcit sie die Vorräte nicht bei
Ausübung ihres Gewerbes mit sich führen , in
verschlossenenRäumen , welche nur ihnen und ihren
Beauftragten zugänglich sind, aufbcwahren . Sie
dürfe » die Gifte und die Mittel an andere nicht
überlassen.

8 20. Diese Polizeiverordnung tritt am 1. März
19C6 in Kraft mit Ausnahme der Bestimmungen
über den Verkehr mit arsenhaltiger und arsenfrcicr
Salzsäure und Schwefelsäure , die erst am I . Juli
1906 Geltung erlangen . Alle cntgcgeustchcnden
Verordnungen , insbesondere die Polizeiverordnung
vom 24. August 1895 — Min .-Blatt f. d. i. Verw .,
S . 265 — und die Bekanntmachung vom 16. Ok¬
tober 1901 — Min .-Blatt f. Med .- pp . Angl .,
S . 263 — werden von dem gleichen Zeitpunkte ' ab
aufgehoben.

8 21. Die für Apotheken über den Handel
mit Giften bestehenden iveitcrgehcnden Vorschriften
bleiben auch ferner in Kraft.

8 22 . Zuwiderhandlungen gegen diese Polizei-
Verordnung werden , soweit in den bestehenden
Gesetzen nicht höhere Strafeil vorgesehen sind,
nach 8 -367 No . 6 des Strafgesetzbuches mit Geld¬
strafe bis zu cinhundcrtundfünfzig Mark oder mit
Haft bestraft.

Berlin , den 22. Februar 1906.
Der Minister

der geistlichen, Unterrichts - und Mcdizinal-
Angelegenheitcn.

Stndt.
Der Minister dc§ Innern.

I . V.: V. Bischoffshausen.
Der Minister für Handel und Gewerbe.

I . A>: v . d . Hagen.
Anlage r.

Verzeichnis der Gifte.
Abteilung 1.

Akcnitin . dessen Verbindungen und Zube¬
reitungen . Arsen , dessen Verbindungen und Zube¬
reitungen , auch Arsenfarben , Atropin , dessen
Verbindungen und Zubercitungen . Brücin , dessen
Verbindungen und Zubereitungen . Curare und
desscnPräparate . Cya »wasscrstoffsäurc (Blansäurc ).
Chaukaliuni , die sonstigen cyanwasserstoffsauren
Salze und deren Lösungen mit Ausnahme des
Vcrtiner Blau (Eisciichanür ) ltnb des gelben
Blutlnngcnsalzes (Kaliumeiscnehanür ). Daturin,
dessen Verbindungen und Zubereitungen . Digitalin,
dessen Verbindungen und Zubereitungen . Emetin,
dessen Verbindungen und Znbcrcit,ingen . Ery-
throphlcin , dessen Verbindungen und Zubereitungen.
Fluorwasserstoffsäure (Flutzsäure ). Homatropin,
dessen Vcrbindungeil und Zubereitungen . Hnoscin
tDuboifln ), dessen Verbindungen und Zubercitungen.
Hyoscyamin ( Tuboism ), dessen Verbindungen und
Zubereitungen . Kantharidin , dessen Verbindungen
und Zubereitungen . Kolchiciiy dessen Verbindungen
und Zubereitungen . Koniin , dessen Verbindungen
und Zubereilungen . Nikotin , dessen Verbindungen
und Zubereitungen . Ritroglyzerinlöslingen . Phos¬
phor tauch roter , sofern er gelbcn PhoSpbor
cnthält ), und die damit bereiteten Mittel zum
Vertilgen von Ungeziefer. Physostigmin , dessen
Verbindungen und Zubereitungen . Pikrotoxin.
Qnecksilberpräparate , auch Farben , außer Oueck-
silbcrchlorür (Kalomel ) und Schwefclquecksilbcr

(Zinnober ). Salzsäure , arsenhaltige . *) Schwefel¬
säure , arsenhaltige . *) Skopolamin , dessen Ver¬
bindungen und Zuverettungen . Strophanthin,
Strychnin , dessen Verbindungen und Zubereitungen,
mit Ausnahme von strychninhaltigein Getreide.
Uransalze , lösliche, auch Uranfarbcn . Veratrin,
dessen Verbindungen und Zubcrcitimgeu.

Abteilung 2.
Ncctanilid (Antifebrii0 . Adoniskrant . Aethhlin-

präparate . _ Agaricin . Akonit -extrakt, -knollen,
-kraut , -tinktur . Amylenhydrat , Amhlnitrit.
Apomorphin . Belladonna -Platter , -extrakt, -tinktur,
Wurzel. Bilsen -kraut , - samen. Bilsenkrautcxtrakt.
-tinktur . Bittcrmandclöl , blausäurchalkigcs . Brech¬
nuß (Krähcnangcn ), sowie die damit hcrgcstclltcu
Nngezicfcrmittel , Brcchnußcxtrakt , -tinktur . Brech-
wenlstcill . Brom . Bromäthyl . Bromalhydrar.
B 'romoform . Butylchloralbydrat . Calabär -extrakr,
-samen, -tinktur . Cardol . Chloräthylidcn , zweifach.
Chloralformamid . Chloralhydrat . EhlorcssiL-
säuren . Chloroform . Chromsäure . Cocain , desfcu
Verbindungen und Zubereitungen . Convallamarin,
dessen Berbiudiingcu und Zubereitungen . Con-
vallarin , dessen Verbindungen und Zubereitungen.
Elaterin . dessen Verbindungen und Zubereitungen.
Erpthrophleum . Eupborbium . Fingcrhnt -blättcr,
-cssig, -extrakt , -tinktur . Gelfcmium -Wurzel,
-tinktur . Giftlattich -extrakt, -kraut , -fast (Laktu-
karium ). Giflsumach -blättcr , - extrakt, -tinktur.
Gottcsgnadeu -kraut , -extrakt-, -tinktur . Gummi-
gutti , dessen Lösungen und Zubereitungen . Hanf,
indischer, -extrakt, -tinktur . Hydroxylamin , dessen
Verbindungen und Zubereitungen . Jalapeu -harz,
-knallen , -tinktur . Kirschlorbceröl . Kodein , desseil
Verbindungen und Zubereitungen . Kokkelskörner.
Kotoin . Krotonöl . Morphin , dessen Verbindungen
und Znbeicitungen . Narce 'i'n , dessen Verbindungen
und Zubereitungen , Narkotin . dessen Verbindungen
und Zubereitungen . Nieswurz (Helleborus ), grüne,
-extrakt , -tinktur . -Wurzel. NieStvUrz (Helleborus ),
schwarze, -extrakt, -tinktur , -Wurzel. Nitrobenzol
(Mirbanöl ). Opium und dessen Zubcreiriinacu
mit Ausnabnic von Opiunipflaster und -Wasser.
Opalsänrc (Klcesäurc , soa. Zuckersäurc ). Paral-
dehyd. Pental . Pilokarpin , dessen Verbindungen
und Zubereitungen . Sabadill -extrakt, -früchte,
-tinktur . Sadcdaum -spitzen, -extrakt, -öl. Sankl-
Jgnatius -samen, -tinktur . Santonin . Seammoiiia
-harz (Scammoniumi, -Wurzel. Schierling (Konium)
-kraut, -extrakt, -fruchte, -tinktur . Seuföl,ätherisches.
Spanische Fliegen und deren wciiigcistige _und
ätherische Zubereitungen . Stechapfel -blättcr,
-extrakt , -samen , -tinktur , ausgenommen zniu
Ranchcii oder Räuchern . Strophantns -extrakt.
-fanicn , -tinktur . StrychiiinhaltigeS Getreide.
Sulfonal und dessen Ableitungen . Thallin , dessen
Verbindungen und Zubereitungen . Urelhan.
Vcratrum (weiße Nieswurz ) -tinktur , -Wurzel.
Wasserschierling -kraut , -extrakt. Zeitlosen -extrakff
-knallen, -sanieii, -linkiur , -wein.

Abteilung 3.
Antimonklorür , fest oder in Lösung . Baryum-

vcrbindungen , außer Schwerspath ( sctiwefelsaureiu
Baryum ). Bittermandelwasscr . Bleiessig. Blci-
zuckcr. Brechwurzel (Ipecaeuanhn ) -extrakt, -tinktur,
-wein . Farben , welche Antimon , Baryum , Blei,
Chrom , Gummigutti , Kadmium , Kupfer , Pikrin¬
säure , Zink oder Zinn enthallcn , mit Ausnahme
von Schwerspath ( schwefelsaureni Baryum ), Chrom-
oxyd, Kupfer , Zink , Zinn und deren Legierungen
als Metallfarden , Schwefclkadmium , Schwefcl-
zink, Schwcfclzinu (als Musivgold ), Zinkoxyd,
Zinnoxyd . Goldsalze . Jod und dessen Präparate,
ausgenommen zuckerhaltiges Eiscnjodür und Jod-
schwcfel. Jodoform . Kadmium und dessen Ver¬
bindungen auch mit Brom oder Jod . Kalilauge,
in 100 Gcwichtstcilcu mehr als 5 GewichtStcile
Kaliumhydrooxyd enthaltend . Kalium . Kalium-
bichromat (rotes chromsaurcS Kalium , sogenanntes
Chromkali ). Kaliiunbioxatat (Klccsalz). Kalium-
chlorat (chlorsaures Kalium ). Kaliumchromat
(gelber chromsaurcS Kalium ). Kaliumhydrooxyd
(Aetzkali). Karbolsäure , auch rohe , sowie ver¬
flüssigte und verdünnte , in 100 Gcwichtsteilcu
mehr als 3 Gcwichtstcil - Karbolsäure enthaltend.
Kirschlorbeerwasser . Koffein, dessen Verbindungen
und Zubereitungen . Kokoguintencrtrakt , -tinktur
Kreosot . Kresol'e und deren Zubereilungen (Kresol-
seisculösungen, Lysol , Lysosolvcolverb . usw, ) sowie
deren Lösungen , soweit sie in 100 GefvichtSteilen
mehr als ein GewichtStcil der Krcsolzubcrcitung
enthalte ». Kupfcrvcrbindungen . Lobeiten -kraut,
-tinktur . Meerzwiebel -extrakt, - tinktnr , -wein.
Mutterkorn -extrakt (Ergotin ). 9>atriuin . Natrium-
bichroinat . Natrinmhydrooxyd sAetznalron,Scifen-
stcin). Natronlauge , in lüO GewichtSteilen mehr
als 5 GcwichtSteile 'Ratriuinhydrooxyd enthaltend.
Paraphcnylcndiamin , dessen Salze . Lösungen und
Zubereitungen . Phenazetin . Pikrinsäure und bereit
Verbindungen . Quecksilborchloriir (Kalomel ).
Salpelersä 'ure (Scheidewasser ), auch ranchende.
Salzsäure , arsenfreic *), auch verdünnte , iii lOO Gc-
wichlsteitell mehr als 15 Gcwichtstcile wasserfreie

*) Annicrkung : Salzsäure und Schwefel¬
säure gelten als arsenhaltig , wenn 1 ccm der
Säure , mit 3 ccm Ziünchlorürlösuug versetzt,.
innelhalb 15 Minuten eine dunklere Färbung
entnimmt . Bei der Prüfung auf de» Arsengehnlr
ist, sofern e» sich um konzentrierte Schwefelsäure
bandelt , zunächst 1 ccm durch Eingüßen in 2 ccm
Wasser zu verdünnen und 1 ccm von dem er¬
kalteten Gemische gu verwenden . Zinnchlorür-
lösnng ist aus 5 GewichtSteilen kristallisiertem
Zinnchlorür , die mit 1 Gewichtsteil Salzsäure
anznrühren und vollständig mit trockenem Chlor¬
wasserstoffe zu sättigen sind, herzustcllcu , nach dem
Absctzen durch Asbest gtt filtrieren und in kleinen
mit Glasstopsoi verschlossenen, möglichst augcfülltcn
Flaschen aufzubewahrcn.
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Säure enthaltend. Schwefelkohlenstoff. Schwefel¬
säure, arsenfreie*), auch verdünnte, in 100 Ge-

*) Anmerkung:
Teilung 1.

Siche Anmerkung zu Ab

wichtstcilen mehr als 15 Gewichtsteile Schwcfel-
säuremonohydrat enthaltend. «silbersalze, mit
Ausnahme van Chlorsilber. Stephans (Staphis-
apria ) -körner. Zinksalze, mit Ausnahme von
Zinkkarbonat. Zinnsalze.

Gistbuch.  Anlage » .

Bezeichnung
des

Erlaubnis¬
scheins nach

Behörde und
Nummer

Tag
der
Ab¬
gabe

Des Giftes

Name Menge

Zweck, zu
welchem das
Gift vom
Erwerber

benutzt
werden soll

Des
Erwerbers

Name
und

Stand

Wohn¬
ort

(Woh¬
nung)

Des
Abholcnden
Name
und

Stand

Wohn¬
ort

(Woh¬
nung)

Name
des

Verab¬
folgenden

Eigen¬
händige
Namcns-

unterschrift
des

Empfängers

ZtzU' SC  135,
(Namen der ausstellenden

Behörde.)
No.

Erlaubnisschein
zum Erwerb von Gift.

Der p. (Name, Stand ) . . . . . . . zu
(Wohnort und Wohnung) . . . die
(Firma ) . wünscht
«Menge) . . (Name des Gifts ) . . zu erwer¬
ben, um damit . (Zweck, zu
welchem das Gift benutzt werden soll) . . . . -

Gegen dieses Vorhaben ist diesseits nach stait-
gcfundener Prüfung nichts zu erinnern.

. . . ., den . . ten . . . . lO . .
(Bezeichnungder ausstellenden Behörde.)

(Nameusunterschrist.)
(Siegel.)

Dieser -Schein macht die Ausstellung einer
Empfangsbescheinigung (Giftschcin) gemäß ff 18
nicht entbehrlich. Er verliert mit dem Ablause des
vierzehnten Tages nach dem Ausstellungstage seine
Gültigkeit, sofern etwas anderes oben nicht aus¬
drücklich vermerkt ist.

Anlage *v.
No. . . (des Gistbuchs).

Gistscheiu.
Von (Firma des abgebcnden Geschäfts) - .

. . . zu (Ort ) . . . . . bekenne ich hier¬
durch . . . . . (Menge) . . . . . . (Name
des Gifts ) . zum Zwecke de .
wohl verschlossen und bezeichnet erhalten zu haben.

Der aus einem unvorsichtigenGevrauche des
Giftes entstehenden Gefahren wohl bewußt, werde
ich dafür Sorge tragen, daß dasselbe nicht in un¬
befugte Hände gelangt und nur zu dem vor-
gcdachten Zwecke verwendet wird.

Das Gift soll diirch . . . abgeholt werden.
(Wohnort, Tag , Monat , Jahr und Wohnung.)

(Name und Vornamen, Stand oder Berus des
Erwerbers.)

(Eiaenhändig geschrieben.)
(Zusatz, falls das Gift durch ciueu anderen

abgebolt wird.) '
Das oben bezeichnet«: Gift habe ich im Auf¬

träge des . . . . . (Namen des Erwerbers)
in Empfang genommen und verspreche, dasselbe als¬
bald unversehrt an meinen Auftraggeberabzuliefern.

(Ort , Tag , Monat , Jahr .)
(Name und Vorname, Stand oder Beruf des

Abholcnden.) 1
(Eigenhändig geschrieben.)

Bekanntmachung.
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis

gebracht,daß die GemnrkungenWeAunch,Nochern,
Lierschicd, St . Goarshausen , Palcrsvcrg,
.BorniK,Caub ,Lorch, Geisenheim , Biebrich,
Wiesbaden » Hochheim , Wirker mit *Dieden¬
bergen zurzeit als revlausserseucht zu gelten
haben. 3

Wiesbaden , den 21. März 1906.
Der Regieruirgs -PTSsideut.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den.00. März I960.

Der Polizei-Präsident ._ I . V.: Falcke.
Bekanntmachung-

Infolge des von hiesigen Ladeniiihabern
gestellten Antrags auf eine Abstimmung über die
Einführung des U-Nyr -La - enschlnfses für alle
offenen Verkaufsstellen der Stadt Wiesbaden,
habe ich, in Gemäßheit der Bestimmung in K2
Absatz 1 der Bekanntmachung des Herrn Reichs¬
kanzlers von: 25 Januar 1802 (R. G. Bl . S . 88)
eine Liste der Inhaber aller offenen Verkaufsstellen
hiesiger Stadt ausgestellt. (Dieselbe ist nach Polizei-
Revieren getrennt.)

Die beteiligten Geschäftsinhaberwerden hier¬
durch. unter Bezugnahme auf 8 2 Absatz2 n. a. O.,
darauf hingewicj», daß die einzelnen Listen vom
17. bis einschließlich 80 . d. M . auf dem
Bureau der, hiesigen fünf Polizei-Reviere zur
öffentlichen Kenntnis nusliegen.

Einsprüche gegen die Nichtigkeit und Voll¬
ständigkeit der Liste können von den beteiligten
Geschäftsinhabernbis zum Ablaufe der vorbezcich-
ueten Frist bei den zustiiudigeu Polizei-
Revieren schriftlich oder zu Protokoll erhoben
werden; nach Ablauf der Frist vorgebrachte Ein¬
sprüche bleiben unberiiSstchtigt . 2

Wiesbaden , den 7. April 1906.
Der Polizei-Präsident . I . P .: Falcke»

BekamrLnrachuug.
Die Walkmühlstraße voll der Lahnstraße bis

Schützenstraße wird zwecks Herstellung einer
'Wasser- und Gasleitung vom 9. d. M. ab auf die
Dauer der Arbeit .für den durchgehenden Fuhr-
verkchr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 7. April 1908.
4_ Der Polizei-Präsident. I . V. : Falckc.

BcLaurrtmachung.
Die Martinstraße von der Augustastraße bis

Lessingstrnße, die Augustastraße von der Piktorin-
siraße bis Martinstratze und die Scharnhorststraßc
von der Blüchcrstrnßs bis Göbeustraße werden
zwecks Herstellung von Wasser- und Gasleitungen
auf die Dauer der Arbeit für den Fuhrverkchr
polizeilich gesperrt. 1

Wiesbaden , den 9. April 1906.
Der Polizei-Präside nt. I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die Karlsiraße zwischen der Riehlstraße und

Adclhcidstraße wird zwecks Umbaus des Strnßen-
kanals auf die Dauer der Arbeit für den Fuhr-
verlehr polizeilich gesperrt. 1

Wiesbadcu , den 9. April 1906.
Der Polizei -Präsident.

Bekanntmachung.
DienStaa , den 17. April d. I . , nach¬

mittags 4 Üyr, soll in dem Nalhause, Zimmer
a

No. 44, das Grundstück, Lügerb. Iio. 6726, im
Flächengebalte von 23 »r 91 qm, belegen im
Distrikt „Kirsclibarun", aus die Däner von 4 Jahren
öffcmlich meistbietend verpachtet werden. 1

LVieSbadcu, den 11. April 1906.
_ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , dcrr L0. April d. I . , mittags

12 Uyr » soll ein der Stadtgemeinoc Wiesbaden
gehöriger Wauvlal ; im Neroial — nächst der
Beaufite —, im Flächengchalte von 13 «r 65,50 qm,
in Dem Rathause, Zimmer No. 42, öffentlich meist¬
bietend versteigert werden.

Bemerkt wird, daß mindestens 1200 Mk. für
eine Nute (---- 4L09 Mk. pro ar) geboten werden
müssen.

DieBedinguugcn und eine zugehörige Zeichnung
können im Rathaiise, Zimmer No. 44, während der
Porniittagsdienststunden cingesehen werden. 3

Wiesbaden , den 3. April 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das am 2. Jarnrar d. I . im Distrikt

„u. Bahnholz" ersteigerte Holz wird zur Abfuhr
überwiesen. 1

Wiesbaden , den 11. April 1906.
_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Das in den Walddistrikten „Gchrn" und

„Pfaffenborn" ersteigerte Holz wird zur Abfuhr
wieder überwiesen. 1

Wiesbaden , den 11. April 1906.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Herr Landwirt Jakob Hertz zu Clarenthal

beabsichtigt ans seinem Grundstück im Distrikt
„Glasberg"..Lagrrb.-No. 83 276 ec., ein Gärtner-
wohnhnuS nebst Anlage für Hühnerzucht zu erbauen
und hat deshalb die' Erteilung der Anjicdlungs-
Geneinnigung <tz1 des Gesetzes, betr. die Gründung
neuer Ansiedelungenin der Provinz Hessen-Nassau,
vom 11. Juni 1890, Gesetz-Sammlung Seite 173)
beantragt.

Gemäß 8 4 des genannten Gesetzes wird dieser
Ilnirag mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß
gegen den Antrag von den Eigentümern, Nntzungs-
mid Gcbranchsberechtigtcnund Pächtern der be¬
nachbarten Grundstücke innerhalb einer Präklusiv¬
frist von zwei Wochen — vom Tage der erst¬
maligen Bekanntmachung an gerechnet— bei der
Königlichen Polizeidirektion hier Einspruch erhoben
werden kann, wenn der Einspruch sich durch Tat¬
sachen begründen läßt , welche die Annahme recht¬
fertigen, daß die Ansiedelung das Gcinnndeiutcresse
oder den Schutz dcr Nutzungen benachbarter Grund¬
stücke aus dem Feld- oder Gartenbau , aus der
Forstwirtschaft, der Jagd oder der Fischerei
gefährden werde. 2

Wiesbaden , den 5. April 1998.
Der Magistrat.

Auszug aus der Asldpokizoi-
Berordnuug vom 25 . Mai 1894.

§ 3. Tauben dürfen während der Saatzeit
im Frühjahr und Herbst nicht aus den Schlägen
gelassen werden. . , ,.r ...,

Die Dauer dcr Saatzeit bestimmt alljährlich
das Feldgericht.

ß 17. Zuwiderhandlungen gegen die For¬
schriften dieser Verordnung werden mit Geldstrafe
bis zu dreißig Mark, im NichtbcitrcibungSfaltmit
entsprechender Hast bestraft.

Die Frübjahr -Saatzcit dauert vom 1. April
bis 16. Mai d. I . 4

Wiesbaden , den 29. März 1906.
_ _ Der Oberbürgermeister.

Bekanntmachung.
Seitens der Königlichen Lehranstalt für Obst-

ulid Weinbau in Geisenheim ist festgestellt worden,
daß die Weibchen des kleinen Frostnachtspanners
(Oheima tobia brurnata ) ihre Eier viel(ach unter
das Papier , auf dem der Klebstoff aufgestricheu
wird und unterhalb des Klebringes, also zwischen
diesem und dem Erdboden aus die Rinde , der
Stämme der Obstbäume ablegcn. Aus diesen
Eiern kommen bestimmt in kurzer Zeit die Raupen
hervor, welche sich alsbald in die Kronen der
Bäume begeben, um sich hier von den Blättern
und jungen Früchten zu ernähren. Das Vernichten
dcr an den genannten «stellen abgelegten Eier
erfolgt am einfachsten durch sorgfältiges Abhürsten
dcr Stämme mit Schmierseisewasser. 3

Wird hiermit veröffentlicht.
Wiesbaden , den 39. März 1906.

Des Magistrat.
Bekanntmachung,

betr. An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.
Dis hiesigen Gewerbetreibenden werden zu^

Vermeidung von Verstößen gegen die bestehenden
gesetzlichen' Bestimmungen daraus aufmerksam
gemacht, daß gemäß § 52 des Gewerbesteuergesetzes
vom 24. Juni 1891 und dcr dazu ergangenen An¬
weisung des Herrn Finanzministers vorn 4. No¬
vember 1896, Abschnitt VI Artikel 25, ein jeder,
welcher hier den Betrieb eines stehenden Gewerbes
ansangt, dem Magistrat vorher oder spätestens
gleichzeitig mit Don Beginn des Betriebs Anzeige
davon zu machen hat. Die Anzeige hat schriftlich
zu erfolgen; sie kann auch im Rathaus , Zimmer
No. 6, mündlich wahrend der üblichen PormittagS-
dicnststunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese Verpflichtung trifft auch Denjenigen,
welcher

a) das Gewerbe eines anderen übernimmt und
fortsetzt,

t>) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an
Stelle desselben ein arideres Gewerbe anfängt.

Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung
eines steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb dcr vor-
gcschriebcilen Frist nicht erfüllt, verfällt nach § 70
des Gewerbcsteuergesctzes in eine dem doppelten
Betrag dcr einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vorenthaltene Steuer zu entrichten.

Das Aufhören eines steuerpflichtigen Gewerbes
ist dagegen nach § 10, Absatz2 des Gesetzes vom
14. Juli 1893 und Artikel 23 der eiI. Anweisung
bei den Herren Vorsitzenden der für die Ver¬
anlagung zuständigen Steuerausschüsse der Gcwcrbe-
stencrklassen1, 2, 3 und 4 schriftlich abzumeldcii.

Wird ein Gewerbebetriebeingestellt, aber nicht
rechtzeitig abgcmeldet, so ist die Gewerbesteuer nach
tz 33 des Gewerbcsteuergesctzes fortzuentrichten. 3

Wiesbaden , den 25. März 1906.
Dev Magistrat . — Steuerverwaltung.

Anszng ans der Polizeiverordnung
vorn i <». Jnni 1303 , betr . Ab¬
änderung der Straßenpolizei -Ber-
ordrmng vom 18 . September 1333.

8 68.
4. Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht

in Begleitung erwachsener Personen befinden, sowie
Dienstboten oder Personen in unsauberer Kleidung
ist die Benutzung dcr in den öffentlichen Anlagen
und Straßen aufgestellten Ruhebänke, welche
die Bezeichnung „Stadt Wiesbaden" oder „Kur-
vcrivaltung" tragen, untersagt. 6

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 1. April 1906.

_ Der Magistrat«
Boiksbäder.

In dem Bad am Schlossplatz sind zwei
Wannenzclleneingebaut und werden vom csamstag,
den 7. April ab, auch Wauuenvädcr für Männer
verabreicht.

Badezeiten in den Bädern am Schlotzplatz,
Nömcrtor und Roonsiratze:

In den Monaten:
Mai bis September von vormittags7 Uhr

bis abends 8*/■>Uhr,
Oktober bis April von vormiitags 8 Uhr

bis abends 8 Uhr.
Die Männerabtcilungcn sind an Werktagen

(außer an Sonnabenden und Tagen vor Festtagen)
von IV- bis 2 '/j  Uhr geschlossen.

Die Frauenabtcilungen sind stets von 1—-4 Uhr
geschlossen.

An Sonnabenden und Tagen vor Festtagen
bleiben die Bäder bis 9 Uhr abends geöffnet.

An Sonn - und Feiertagen wird 1 Stunde
früher geöffnet und um 11 Uhr vormiitags
geschlossen. *

Wiesbaden , den 4. April 1906.
Das «Ttadtvauamt.

Bekanntmachnng.
Betr » Instandsetzung der Gräber «ruf der.

Friedhöfen.
Auf den beiden stüdt. Friedhöfen an de:

Platterstraße Seffndet sich eine Hroße Anzahl von
Grabstätten in sehr vernachlässigtem Zustande.
Um diese vor gänzlichem Verfall zu bewahren, ist
baldige Instandsetzung dringend notwendig.

Wir richten daher an die Hinterbliebenen und
alle diejenigen, welche an der Erhaitung der be¬
treffenden Gräber ein Interesse haben, das «o-r-
filchen, die Wiederherstellungalsbald zu veranlassen
und für dauernde Pflege Sorge zu tragen.

Die Friedhofsaufseher geben über die Lage
und nähere Bezeichnung der Grabstellen weitere
Auskunft.

Wiesbaden , im März 1996.
Dsr Magistrat.

Berdnigsrnst.
Die Herstellung der sümtlicherr Frrrstx:

(Los I bis IX) einschliesjlich Verglas »,,,g.
sowie Lieferung und Anbringung der Be¬
schläge für den Renban der Biittelschule an
dein Riederberg zu Wiesbaden soll int Wege der
öffentlichen Ausschreibungverdungen werden'.

Verdingungsunterlagenund Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundenbeim «Lotadr-
bauamt. Friedrichstraße 15, Zimmer No. 9, einge¬
sehen, die Angebotsnntcrlagen, ausschließlich Zeich¬
nungen, auch von dort gegen Barzahlung oder
beste'llgeldsrcie Einsendung von 1 Pik. für sämtliche
9 Lose und zwar bis zum 14. April d. I . bezogen
werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „H. A. z
Los . versehene Angebote sind spätestens bis

D -rnstag , den 17. April löüö,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — Mrr

Einhaltung der obigen Los-Reihenfolge— in Gegen¬
wart der etwa erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgcschricbenen und aus-
gefüllten Verdingungsformular eingereichten Ange¬
bote werden berücksichtigt.

Züschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbade » , den 3. April 1906.

Stadtbarramt , Abteilung für Hochbau.
Bekcnstttm«rchunc;.

Zufolge der Magistratsbeschlüsse vom6. Janu tr
und 17. März d. I . werden für die auf Grur>
der Banpolizeiverordnung vom 7. Februar igoß
von der Verwaltung dcr Wasser- und Lichtwerke
vorzunehmcnden Prüfungen der Wasserleituirgr-
nnd Lichtanlagen einschließlich der Bescheinigungen
über die Gebrauchsabnahme folgende tarifmaßi ' :
Kosten berechnet werden:

I . Beim WaffcrwerZ:
a) für die Prüfung von Wasserleitungen und

zwar für Trink- und Nutzwasser getrennt
bis zu 25 Entnahmestellen Mx, g ff,
für jede weiteren angefangenen 10  Entnabm --
stellen Mk. 1 mehr; '

b) für die Prüfung von Feuerlöschleitungen bei
einem Feuerhahn Mk 3 —
für jeden weiteren Feuerhahn Mk. 0.60 un-ff-

H . Beim Gaswerk:
für die Prüfung von Gasleitungen bis
50 Entnahmestellen Mk. 4 —
für jede weiteren angefangenen 10  Entnäb 'r,^
stellen Mk. 1.— mehr.

Zu I und II : Für den Fall , daß h.«
der Prüfung sich Mangel Heraussteller
welche nach deren Behebung eine erncui-
Prüfung erfordern, soll für jede weiter er¬
forderliche Prüfung jeweils die Hälfte de:
vorstehenden Kosten erhoben werden.

a ®a. Beim Elektrizitätswerkr
für die Prüfung von elektrischen Leitungen
bis zu 50 Entnahmestellen Mk. 5
für jede angefangenen 10  weiteren Entn 'ckuiie-
stellen Mk. 1.— mehr.

WiksbaScr », den 29. März 1903.
Die Verwalt ,uxq

_ der Wasser- ,tnt>Lichtwevke.
Biehhof -Marktderrcht

für die Woche vom 5. bis 11. April.
Es waren

Viehgattung anf-
getricben

s Preise

Stück Q per

Ochsen . . .
j 101

I. 50 kgII. Schlacht-
Kühe . . . j- 164

I.
II. gewicht.

Schweine , ’ 1069
Mastkälber.
Landkälber.

561
399 1 kg

Schlacht-
Hammel . . 420 gewicht.

von — bi«

>(• 5 ..!( x
76!-
70;-
65:
60-

1;44
170
140
1 48

so;-
75  —
69,-
64—

1!50
180
160
160

Wiesbaden , den 11. April 1903.
Städtische Schlachth -nrS-Verwalti »„ g.

Dampfer-Fahrten.
Rhein - Dampfscliüruhrt.

Kölnische undi)üssel (lorl 'er Oosellsehi
Ablahrteu von liiebncli morgens

12.50 bis Cöln, mirta^s 1.30 (Güieraciiij
Coblenz, 3.20 bis Assmannshausen (nur an
und KuiertaRen).

Billets und Auslnin'tin Wiesbaden bs
Agent W. Bickel, L-anggassa 20. Telefon

Mouats -Uelrrrstchtstt der meteorologischen KLshrrchtlmgsffatisM MissvKdeU
vom Monat März 1906. (Mitgeteilt von dem Stationsvorstand Cd . Lampe .)

Luftdruck LustteMperatur Äldsolute Feuchtigkeit Relative Feuchtigkeit ~

Mittel
i 1 >
i Maximum Datum >' Minimum Datum 7m 2n 9 a Mittel Mittl.

Max.
er

Atittl.
Aiin.

Absol.
«Max.

Cu
Datum

«Absol.
Ätin. Datum 7m 2 n Oa j Mittel 7 m 2 n 9 a Mittel

NIM ! mm | I NUN c° C° C° (V C» J :■; ' Cu mm mm mm ! mm Proc. Proc. Proc. Proe
750,8 764,9 3 1 734,9 12 1,8 6,7 3,6 3,9 8.1 —0,1 17,6 13 —7,5 15 | 4,6 5,0 4,9 | 4,8 86,9 67,4 81,4 78,5

Dcwöltung Niederschlag Z atzt der Tage mit Zahl dcr Zahl der Wiud -Beodachtuuge » urit **

7m 2 .. 9a Mittel
j Max. in

Summa Stunden.
mm j mm

Datum 1
G

.

bi
&

0

s

0
'S^

0  j

— | G " 1 5 "
i s 1 « |1 .«(&) ^

S 0

'

N ,f  KO 0
1

SO ! s1
1 1

S57 W NW Windstille

6,5 5,7 4.8 5,7 87,9 | 12,6 3 11 15 — ' 4 —
-1 - i 15 I - ! 3 I 9 2 11 | 15 1 — — 24 25 16 1

Druck und Verlag der L. Schellenberg 'schcn Hof-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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